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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertage , '/ .jähr¬
licher AbonnementsprsiS 1 Mk.
SO Pfg . resp. 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . L. Aachnchtm

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
geile lö Pfg .. für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner , Mottenstr . 1, und Ant.
Parusssi , Haarenstr . 5 . Delmen»
Horst: J .Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u. W .Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - rrrrd Landes - Jrrtevesserr.

_ Oldenburg , Sonnabend , den 8 . April 1899 . _
XXXüi . Jahrgang.

Hierzu vier Beilagen.

Das Programm des Reichstags.
* Oldenburg, 8. April.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
/ . April : Die Reihe , mit dem am 11 . April wieder
zusammentretenden Reichstag „ eine Lanze zu brechen "

, ist an
Herrn v . Podbielski , dem jovialen Generalpostmeister . Die
Novelle zum Post - und Posttaxgesetz , der Entwurf einer
Fernsprechgebührenordnung und eines Telegraphen.
Wegegesetzes liegen schon seit geraumer Zeit dem Parlament
vor und sind bereits in der Presse eingehend erörtert worden.
Gleichwohl dürfte die erste Lesung mehrere Tage in Anspruch
nehmen , da sich in der Oeffentlichkeit wesentlichen Punkten
der Entwürfe gegenüber eine recht kritische Stimmung
bemerkbar gemacht hat . Man findet an den Postreformen
zuviel „ fiskalisches " Beiwerk , und es ist nicht ausgeschlossen,
daß die Regierung gewisse Zugeständnisse machen muß , will
sie die ganze Reform nicht scheitern lassen . Günstiger ist es
um die Novelle zum Bankgesetz bestellt . Sie präsentiert
sich im großen und ganzen nach einer dreimaligen Kommissions¬
beratung in der von der Regierung vorgeschlagenen Form
und dürfte diese auch behalten , obschon die Rechte es an
Abänderungsversuchen auch bei der zweiten Plenarberatung
nicht fehlen lassen wird . Zu langen Auseinandersetzungen
giebt ferner das Jnvalidenversicherungsgesetz Anlaß.
Die Kommission hat in mühevoller Arbeit die erste Lesung
dieses umfangreichen Gesetzentwurfes beendet . Wie das
Plenum über die gefaßten Beschlüsse entscheiden wird , ist
schwer zu sagen . Das Schicksal einiger am meisten
umstrittenen Punkte kann unter Umständen von
Zufälligkeiten , von der Zusammensetzung des Hauses
u . s. w ., abhängen . Ueber die noch in den Kommissionen
steckenden beiden Novellen zu den Justizgesetzen , sowie über
das Hypothekenbankgesetz werden sich die Rechtsgelehrten
des hohen Hauses mit der ihnen eigenen Gründlichkeit —

sie sind auch im Plenum meist „ unter sich " — unterhalten.
Die Sozialpolitiker haben auch diesmal ihre Novelle zur
Gewerbeordnung — u . a . die Frage des Ladenschlusses
berührend — und daß es an wirtschaftspolitischen Debatten
nicht fehle , dafür sorgt das von den Agrariern für unannehmbar
erklärte Fleischschaugesetz . Fast erübrigt , auf die Rede¬
kämpfe hinzuweisen , welche die Vorlage zum Schutz Arbeit¬
suchender , dieses „ Ereignis " der Session , von dem man
hier und da für das „ Leben " des Reichstags fürchtet , ent¬

fesseln wird . Den Etatsrednern wird durch dsnNachtrags-
stat Gelegenheit , noch einmal auf dem Plane zu erscheinen,
und des weiteren ist für Abwechslung gesorgt durch Anträge
aus dem Hause , vielleicht auch Interpellationen , ferner Wahl¬
prüfungen , Petitionen.

Ein recht ansehnlicher Arbeitsplan ! An Erledigung des

sämtlichen Materials in der laufenden Session ist keinenfalls

zu denken , ebensowenig an die Möglichkeit , über Pfingsten
hinaus ein beschlußfähiges Haus zusammenzuhalten . Es wird

nichts übrig bleiben , als um die Zeit des lieblichen Festes,
jedenfalls spätestens Ende Juni , die Beratungen abzubrechen
und die Session zu vertagen . Hoffentlich sieht sich die Re¬

gierung veranlaßt , das nächste Mal den Reichstag früher

einzuberufen , damit das Arbeitspensum in der Hauptsache bis

Ostern sertiggestellt werden kann . Bemerkt sei übrigens noch,

daß der Beginn des zweiten Abschnittes der laufenden Session
mit dem Tage der Nachwahl im zweiten berliner Rcichs-

tagswahlkreis zusammenfällt . Dir Wahlbewegung ist im

vollen Gange.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die Kaiserin erteilte am Mittwoch Nachmittag aus

>laß des in Berlin tagenden Chirurgenkongresses dem

» sitzenden , Geh . Sanitätsrat Prof . Hahn , mit mehreren

rvorragendm Mitgliedern des Ausschusses eine gemeinsame

'
Vis zur Großjährigkeit des Kronprinzen bleiben die

ei ältesten kaiserlichen Prinzen in Plön Der Kron-

: i » z wird dann zur Dienstleistung bei dem 1 . Garde-

egiment nach Potsdam übersiedeln und der Kaper ihn

erlich in das Regiment emstellen . Prinz Adalbert , der

r 14 . Juni d . I . sein 15 . Lebensiahr vollendet , soll un

chsten Frühjahre konfirmiert werden , und durfte dann an

srd eines Kriegsschiffes vorübergehend Aufenthalt nehmen,

r Dienstleistung bei der Marine aber erst spater kommandiert

Aus Metz wird berichtet : , Mutmaßlich wird die

Ankunft des Kaisers hier am 10 . Juni erfolgen . Das
hiesige evangelische Konsistorium hat an den Kaiser die Bitte
gerichtet , der Grundsteinlegung zu der neuen Stadtkirche bei¬
wohnen zu wollen , eine Zusage indes bis jetzt noch nicht
erhalten.

— Gelegentlich des Festmahles , welches am 5 . d . M.
in Eckernförde stattfand , wurde ein Huldigungstelegramm
an den Kaiser abgefandt , in welchem die Festteilnchmer u . a.
auch dem Kaiser für die Entsendung der deutschen Flotte
dankten . Abends traf dann folgendes Antworttelegramm
des Kaisers ein:

„Den Offizieren , Aerzten und Beamten der ehemaligen
schleswig-holsteimsLen Armee , versammelt zum Gedächtnis des
Kampfes vom 5 . April 1849 , sende Ich Meinen landesväterlichen
Gruß . Was die alten Vorfahren jener Tage erhofften , ist nun
herrlich erstanden . Derjenigen , die vor 50 Jahren gekämpft,
gedenken Ich und die Kaiserin mit berechtigtem Stolze . "

Wilhelm I . k.
— Der Kaiser empfing am Donnerstag Vormittag den

amerikanischen Botschafter White und verbrachte den
Tag im Arbeitszimmer . Freitag früh hörte er den Vortrag
des Staatsekretärs v . Bülow . Anscheinend stehen diese
Audienzen mit der Samoafrage im Zusammenhang . Bezüglich
der Samoacmgelegenheit wird aus Washington gemeldet : Der
deutsche Botschafter v . Holleben besuchte den Staatssekretär
Hay auf dem Staatsdepartement , um ihm zu der be¬
friedigenden Beilegung der samoanischen Schwierig¬
keit zu gratulieren . Danach besuchten v . Holleben und sein
Stab auch den britischen Botschafter in dessen Botschaftshotel,
hiermit einen weiteren Beweis von den freundlichen Be¬
ziehungen gebend , welche nunmehr zwischen den Vertrags¬
mächten wieder Platz gegriffen haben . Trotz der Einigung
scheint sich aber jetzt ein Streit um die Personen der drei
Kommissare entspinnen zu sollen . Dem „ B . T .

" wird ans
New York gemeldet:

Washingtoner Briefe , welche sich mit dem glücklichen Ausgang
der Verhandlungen über die Samoa -Kommission beschäftigen, besagen,
jeder Amerikaner , der früher in amtlicher Stellung in Samoa ge¬
wesen, könne als Kandidat für den Posten als Kommissar angesehen
werden . Das Staatsdepartement halte es jedoch für notwendig,
zum Kommissar einen Mann zu ernennen , der niemals zuvor mit
den Streitigkeiten auf Samoa zu thun gehabt habe . Wenn aber
Deutschland , wie aus Berichten der Presse zu schließen sei , einen
gewissen Schmidt , mit dem der amerikanische Konsul einen Streit
gehabt habe , zum Kommissar machen wolle , so werde auch Präsident
Me Kinley einen Mann wählen , der Erfahrungen auf Samoa ge¬
sammelt habe . Das Staatsdepartement glaube jedoch, daß irgend
ein anderer Schmidt gemeint sei . Die Abmachung der drei Mächte,
daß die Entscheidung einstimmig erfolgen müffe, bedinge , daß dis
Kommissars hervorragende Männer sein müßten , da sonst eins
Harmonie nicht zu erwarten sei.

In der That befindet sich unter den Persönlichkeiten , die
von deutscher Seite für die Samoakommission in Betracht
kommen , in erster Reihe der Minister in Caracas vr . Schmidt-
Beda und in zweiter Reihe der Generalkonsul in Schanghai
vr . Stübel . Beide kennen die Verhältnisse auf Samoa aus
eigener Anschauung , da sie längere Zeit in amtlicher Stellung
dort thätig waren.

— Die troppauer Meldung von einer Dreikaiser-
Zusammenkunft in Skiernewice wird sowohl in Berlin
wie auch in Wien für unbegründet erklärt.

— Aus Anlaß der 50 . Wiederkehr der Gedächtnis¬
tage aus dem ersten schleswig - holsteinischen Kriege,
soll am 13 . April dem König Albert von Sachsen als vor¬
nehmstem und berühmtestem Düppelveteran eine seltene
Huldigung dargebracht werden . Auf Veranlassung des
Dresdener Kriegervereins und der Vereinigung schleswig¬
holsteinischer Veteranen kommen zur Jubelfeier aus dem
ganzen Lande mehr als 700 alte Soldaten , welche 1849
entweder in Schleswig -Holstein oder in Dresden mitgefochten
haben . Keiner von ihnen zählt unter 70 Lebensjahren . Die
alten 49 er, auf welche König Albert trotz seiner späteren
großen kriegerischen Erfolge immer sehr große Stücke gehalten,
werden nach dem „B . L .-A .

" vom Monarchen im Garten
seiner Villa empfangen.

— Das Zustandekommen der internationalen Ab¬
rüstungskonferenz ist also doch glücklich gesichert . Auch
die einigermaßen schwierige Etikettenfrage , ob man den Papst
zur Konferenz einladen solle , ist gelöst ; man hat sich für die
Nichteinladung entschieden , zugleich aber diesem Beschlüsse
alles Verletzende damit genommen , daß er lediglich damit
begründet wird , der Papst gehöre nicht zu den Mächten , die
ein stehendes Heer unterhalten , und bei denen von einer Ab¬
rüstung überhaupt die Rede sein könne . Am 18 . Mai
soll die Konferenz im Haag eröffnet werden . Unter den

Eingeladenen fehlt übrigens auch Bulgarien — selbst¬
verständlich allein aus dem Grunds , weil dieses Land infolge
feines formalen Suzeränetätsverhältnisses zur Pforte nicht

darauf Anspruch machen kann , offiziell den selbständigen
Staaten zugezählt zu werden . Formell wird erst die
Konferenz selbst nach ihrem Zusammsntreten bestimmen können,
womit sie sich beschäftigen will ; aber es ist in solchen Fällen
üblich und auch notwendig , daß schon vorher wenigstens in
den Grundzügen festgestellt wird , was zur Verhandlung ge¬
langen , und — das ist beinahe noch wichtiger — was von der
Erörterung ausgeschlossen bleiben soll . Zu diesen verpönten Fragen
gehören alle diejenigen , deren Aufwerfung sich einer der Teil¬
nehmer an der Konferenz grundsätzlich nicht würde gefallen
lassen können , so beispielsweise die sogenannte „ elsaß¬
lothringische Frage "

. Neugierig darf man sein , wie die von
russischer Seite gemachten positiven Reformvorschläge bei
den anderen Mächten ausgenommen werden . Eine Verein¬
barung , daß von einem bestimmten Zeitpunkte ab eine Ver¬
mehrung der Heere und Flotten nicht stattfinden soll , würde
ja von größter Bedeutung sein , da sie, wenn ernst gemeint
und ehrlich durchgesührt , der gegenseitigen Steigerung der
Militärlasten wirksam ein Ziel zu setzen geeignet wäre . Aber
gerade darum wird man einstweilen Zweifel hegen dürfen , ob
sie zu Stande kommt . Aber schon sine gegenseitige Abrede,
daß gewisse Angriffs - und Verteidigungsmittel , wie die An¬
wendung von Explosivstoffen und von Rammsporen bei Kriegs¬
schiffen, ausgeschlossen sein sollen , würde einen wesentlichen
Fortschritt darstellen . Die Konferenz bleibt als eine imposante
Kundgebung Zu Gunsten des allgemeinen Weltfriedens und
der Abrüstung selbst dann von unberechenbarem Nutzen , wenn
sie gar keine anderen praktischen Ergebnisse haben sollte , als eine
Erweiterung und zeitgemäße Abänderung der Genfer
Konvention.

— Der Kultusminister Bosse hat auf eine Eingabe der
katholischen Geistlichkeit im Reg .-Bez . Oppeln wegen größerer
Berücksichtigung der polnischen Sprache beim Unter¬
richt in den Volksschulen einen ablehnenden Bescheid
erteilt . In dem Bescheide heißt es : „ Ich erkenne gern an»
daß viele Geistliche Oberschlesiens der neuerdings auch dort
angezettelten national -polnischen und deshalb vaterlands¬
feindlichen Agitation fernstehen . Es ist aber rin beklagens¬
werter Irrtum , wenn man in der dortigen polnischen Be¬
wegung nicht nationale , sondern rein sprachliche Tendenzen
erblicken zu dürfen meint . Dis Sprache wird vielmehr viel¬
fach nur als Deckmantel für die verwerflichen deutschfeindlichen
Bestrebungen benutzt . Jede Nachgiebigkeit der Unterrichts¬
verwaltung in der Sprachenfrage würde daher zur Förderung
der national -polnischen Agitation ausgebeutet und um so
wirksamer in diesem Sinne mißbraucht werden , als ein sach¬
licher Grund zur Unzufriedenheit mit den auf dem Unterrichts-
gebiete getroffenen sprachlichen Anordnungen nicht besteht.
Dem privaten Gebrauch des örtlichen polnischen Idioms tritt
die Schule nicht feindlich gegenüber . Aufgabe der Volks¬
schule im deutschen Reiche und im preußischen Staate ist
aber nicht die besondere Pflege der fremden , sondern der
vaterländischen , für jeden Deutschen unentbehrlichen
deutschen Sprache .

"

— Eine Meldung der „ B . N . N .
" von einer angeblichen

Einführung neuer Uniformen für die Feldartilleris
wird von der „Kreuzztg .

" als unbegründet bezeichnet.
— Ein Reichs - Versuchsgarten wird an der von Steglitz

nach Dahlem führenden Chaussee, am neuen Botanischen Garten
bei Berlin , angelegt . Dieser Vsrsuchsgarten untersteht dem Reichs¬
gesundheitsamts und hat den Zweck, gewisse Krankheitserscheinungen
bei Pflanzen zu beobachten und die Ursachen und Verhütungen
derartiger Erkrankungen zu ergründen.

— Nunmehr hat auch die Handelskammer zu Hamburg
an den Reichstag die Petition gerichtet , der neuen Fsrnsprech-
gebührenordnung die Genehmigung zu versagen und einer
Neubemessung der Fernsprechgebühren nur dann zuzustimmsn , wenn
solche auf dem bewährten Jahresabonnements -System — ohne Be¬
schränkung in der Zahl der Gesprächsvsrbindungen — begründet
und im Ortsverkehr der bisherige Jahressatz von 150 Mk . für dis
Fernsprechstelle nicht überschritten wird.

Ausland
Oesterreich.

Der Bischof von Linz a . D . veröffentlicht folgende
Anordnung : „ Die maßlosen Angriffe in öffentlichen Ver¬
sammlungen und Blättern gegen unsere heilige Religion die
geheime und offene Wühlarbeit , durch die ein Massenabfall
von unserer heiligen Kirche angestrebt wird , erfordern
dringend unsere innigsten Gebete um Gottes Schutz für die
bedrängte Kirche Oesterreichs , um seine Barmherzigkeit für
jene , dre als verirrte Schäflcin bereits die Heerde Christi
verlassen haben , um seine Erleuchtung und Stärkung für
jene , die in Gefahr sind , diesen unglücklichen Schritt zu
unternehmen .

' In diesem Sinns wird eine Betstunde in
allen Pfarr - und Klosterkirchen der Diözese vor dem avsae-
setzten hochwürdigsten Gute anaeordnet . "

»



Frankreich.
. ^

Der „Figaro " veröffentlichte am Freitag die Aussagendes Generals Roget vom 28. Januar und 3. Februar in
Erwiderung der Aussagen Bertulus', Picquarts und Develles.
^ioget bemüht sich darzuthun , daß dis Zusammenkunft Henrys undBertulus', wie sie von letzterem erzählt worden ist, falsch sei;Henry soll von seiner Zusammenkunft mit Bertulus dem GeneralEonje gleich nach seiner Rückkehr erzählt haben , und zwar Habs,
entgegengesetzt den Aussagen Bertulus', dieser ihn weinend umarmt«nt dem Hinzufügen , daß er von Picquart und anderen gedrängt^ brde, aber im Grunde auf Seiten des Generalstabsstehe. Rogetgreift Bertulus heftig an, dem er schon lange mißtraue; von Ester¬
hazy sagt er, derselbe sei bezahlt worden , zu lügen . Roget setzt so-

Beweggrund des Verrats Dreyfus' auseinander, der durchem schlechtes Abgangszeugnis der Kriegsschule erbittert gewesen und
dieses als eine ihm in seiner Eigenschaft als Israelit widerfahrene
Ungerechtigkeit angesehen habe . Roget bekämpft ferner die AussagenPicquarts, den er Lügen zeiht ; er fordert eine Gegenüberstellungmit demselben . Roget sagt weiterhin , die Aussagen des Generals
Cordier seien voller Unrichtigkeiten , ebenso wie diejenigen Develles
über den Nachrichtendienst , den dieser garnicht kenne.Die „Aurore " verzeichnet übrigens unter Vorbehaltein Gerücht,
nach welchemGeneral Roget pensioniert worden sei . Der Grund
dieser Maßregelung sei das Verhalten des GeneralsRoget gelegent¬
lich des Staatsstreichversuchs Deroulsdes.

Das pariser „Journal " will aus unbedingt sicherer Quelle
wissen, dis von dem Direktor des anthropometrischen Dienstes speziellangestellteSchristprüfung habe ergeben, daß das Bordereaunur Esterhazy zugeschrieben werden könne.

Reinach richtete an den ersten Präsidenten des Kassationshofes,
Mazeau, ein Schreiben , in welchem er gegen die vom „Figaro"
veröffentlichten Aussage des Generals Roget Einspruch erhebt und
Roget gegenübergestellt zu werden verlangt.

Wie der „Magd.-Ztg." aus Paris gemeldet wird , steht nunmehr
fest, daß der Kassationshof unmittelbar nach Wiederaufnahme der
Beratung dieergänzende Untersuchung anordnen wird , ins¬
besondere die Vernehmung der Militärrichter im Prozeß gegenDreyfus. Dadurch wird eins neuerliche Verschleppung des End¬
urteils unvermeidlich.

Egypten.
Zur Lage im ehemaligen Reich des Mahdi sind dem londoner

„Daily Telegraph" aus Cairo folgende Mitteilungen zugegangen:Die britischen Truppen müssen aus Omdurman nach Halfihch zurück,
wegen der ungesunden Verhältnisse des Ortes. Omdurman soll dem
Verfall preisgegeben werden . Die egyptischen Truppen sollen den
Auftrag erhalten , gegen die Anhänger des Khalisen vorzugehen,
doch ist es wahrscheinlich, daß dieselben von englischen Truppen
begleitet werden . Die Reise des Sirdars nach Kassala und Suakin
wurde unternomnien nicht allein zum Zweck einer Inspizierung,
sondern auch zum Zweck der Durchführung einer fliegenden Land-
aufnahme für neue Telegraphen - und Eisenbahnlinien.

Ms dem GroßherzoMm.
lDer Nachdruü unserer mir AorresvrnLsnzzeiserr versehenen Origrnalbertcvrist nur mir genauer Quellenangabe gsüarre :. Mitteilungen uns Berich«über Loiale Vortommrnfje find der Rer-attion stets wivrommen .)

Oldenburg, 8 . April.
* Personalnachrrcht . Se . K . H. der Großherzog hat

. dm Amlsrenlmeister Dreher zu Bockhorn aus sein Ansuchen
zum 1 . Mai d . I . in den Ruhestand versetzt.* Ordensverleihung . Se . K . H . der Großherzog hat
dem königlich preußischen Oberst und Kommandeur des 2.
Hessischen Infanterie Regiments Nr. 82 , v . Voigts - Nhetz,
das Ehren - Comthurkreuz verliehen.* Die Theaterkritik für die „Nachrichten f . St.
tt. L." hat für den Schluß dieser Spielzeir Herr Georg
Ruseler übernommen, da unser Redakteur vr . E. Höber für
die nächsten Wochen beurlaubt ist.

* Spielplan des grofcherzoglichen Theaters.
Sonntag, den 9 . April , 93 . Vorstellung rm Abonnement:
Zum ersten Male : „ Die Ehre "

, Schauspiel in 4 Akten von
H . Sudermann . Dienstag , den 11. April , 94 Vorstellung
im Abonnement: „ Die Ehre " . Mittwoch, den 12 . April,
außer Abonnemenr, Schülervorstellung sür die oldenburgcr
Schulen . Anfang 3 ^ Uhr : „ Die Stedinger "

, Trauer¬
spiel in 5 Akten von G . Ruseler. Donnerstag , den 13. April,95. Vorstellung im Abonnement: „ Hopsenrats Erben " ,
Volksstück mit Gesang in 5 Akten von H. Willen . Musik
von G . Michaelis . Sonntag, den 16. April , 96 . Vorstellung
im Abonnement: „ Romeo und Julia "

, Trauerspiel in
5 Akten von Shakespeare, übersetzt von A. W . v . Schlegel.* Am Palmsonntage sind von den Konfirmanden ein¬
gegangen72 Mk. ; 40 Mt. sür die hungernden Wasaramo
in Deutsch-Ostasrika» 18 Mk. für das Evangelische Kranken¬
haus, 9 Mk. für die Norddeutsche Mijsionsgescllschaft und
5 Mk. für Armenien.

* Herr Otto Thyen ans Varel mußte, wie uns
jetzt besummt milgeleitl wird, seine Stellung als Plantagen-
Dircktor in Bibundi , nördlich von Kamerun, alsbald wieder
aufgeben. Er war so gefährlich erkrankt , daß er in einem
von Schwarzen geruderten Kanoe während der Nacht von
Bibundi nach Viktoria gebracht werden mußte, wo ihm der
Arzt des Kanonenbootes „ Wolf " «öffnete, daß seine sofortige
Rückkehr in ein kühleres Klima unbedingt notwendig sei, da
ein erneuter Anfall dieser Krankheit in diesem mörderischen
Klima sehr leicht den Tod zur Folge haben könnte.

* Im bremer StadttheaLsr geht am Sonntag
Nachmittag 3 Vs Uhr bei ermäßigten Preisen „ Die Zauber¬
flöte" in neuer Ausstattung in Szene . Abend 7 */z Uhr
gelangt „ Mamsell Nitouche "

, Operette in 3 Akten von
Meilhac und Milland , Musik von Hervö, zur Aufführung.* Arbeitsnachweis der Herberge znr Heimat,
Oldenburg i. Gr., Mühlenstraße 17. Gesucht sür hier: 6
Maler, 2 Schneider, 2 Tapezierer, 2 Tischler, 3 Zimmerer.
Nach auswärts: 3 Maler, 2 Klein-Knechte , 2 Schuhmacher,
2 Tapezierer , 2 Tischler.

* Bei der deutsche »» Militardienst -Versichernngs-
Anstalt in Hannover waren im Monat März 1899 in
den beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der
Militärdienst - Versicherung und Lebens - Versicherung (auch
Töchterversorgung), zu erledigen: 1012 Anträge über Mark
2,106,410 Versicherungs-Kapital . Von Errichtung der Anstalt
(1878 ) bis Ende März 1899 gingen ein 334,971 ' Anträge
über Mark 429,553 .560 Versicherungs- Kapital . Die Aus¬

zahlungen an Versicherungssumme, Prämienrückgewähr rc. im
Laufe des Jahres 1898 betrugen Mark 3,846,000 , die
Gesamtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt Mark
17,353,000 . Das Vermögen der Anstalt erhöhte sich im
Monat März von Mark 93,793,826 ans Mark 94,239,836.* Im Monat März sind aus den Kirchenbüchsen
entnommen 303 Mk. 80 Psg . , darunter 20 Mk. in Gold.

* Ans der Arbeiter -Kolonie Dauslsberg sind zur
Zeit 37 Kolonisten, von welchen 14 aus Bremen und 11
aus dem Oldenburgischen gebürtig sind ; die übrigen stammen
aus verschiedenen Teilen Deutschlands ; dem Gewerbe bezw.
Berufe nach sind von ihnen 3 Bäcker , 1 Bergmann , 2 Kauf¬
leute, 1 Lehrer, 1 Kupferschmied , 1 Maler , 1 Musikus , 2
Schuhmacher, 1 Stellmacher , 2 Zimmerleute, 2 Schiffer, die
andern gewöhnliche Arbeiter; dem Familienverhältnis nach
waren 21 von ihnen ledig, 8 verheiratet und 8 verwitwet.

* Abändern »,g des Gesetzes vom LZ. März Z.MO,
betreffend die Gebühren in Verwaltmrgssachen.
Artikel 13 Absatz 1 des Gesetzes vom 15. März 1870 lautet
künftig: „ Die Behörden sind befugt, die Gebühren in den von
ihnen endgültig erledigten Angelegenheitenwegen Unvermögens
oder Dürftigkeit des zur Tragung her Kosten Verpflichteten,
oder wenn in der Sache liegende Billigkeitsgründedafür
sprechen , zu erlassen. Die Oberbehörden haben diese Befug¬
nis auch wegen der bei den untergebenen Behörden erwachsenen
Gebühren.

"
* Dos Nebeuzollamt V. Klaffe zu Nüstersiel wird

laut Bekanntmachung des Slaatsmini' wnums mit dein 1 . Mai
d . Js . in ein solches II . Klasse umgewandclt und dem
letzteren neben den gesetzlichen Amtsbefngnissen die Befugnis
zur Erledigung von BegleitscheinenII über zollkontrollpflichtige
Gegenstände, sowieüber inländisches Salz erteilt.

^ Obst- und Garterrblmverom . Am nächsten
Mittwoch wird der Verein im Vereinslokale im „ Fürst
Bismarck" seine Monatsversammlung abhaltcn . Herr Schul¬
vorsteher Huntemann aus Wildeshausen hat sich freundlichst
bereit erklärt, in derselben einen Vortrag zu halten, und zwar
wird derselbe sprechen über die . Behandlung der Obstbämne
und Gemüsepflanzen, sowie über die Herrichtmig des Bodens,
um schmackhaftes Obst und zartes Gemüse zu erzielen . Das
ist ein interessantes und zeitgemäßes Thema , welches jeden¬
falls viele Vereinsmitglieder veranlassen wird, die Versammlung
zu besuchen.

* Der Vermögensbestand der drei MeugerstenscheuStiftungen war naÄ einer Bekanntmachung der Kommission für
Verwallung der Fonds und milden Stiftungen am 31 . Dezember
1868 folgender : a) Pmsionsfonds für unverheiratete , elternlose
Mädchen 70,184.81 Mk . , b) Beihilfefonds für unverheiratete,
elternlose Dienstmädchen 26,897.65 Mk ., v) Unterstützungssonds zur
Ausbildungs hilfebedürftiger Mädchen 35,265.59 Mk . Die Ein¬
künfte dieser Fonds werden zur Bezablung der von der Frau Witwe
Mengerben in deren letztwilligen Verfügungen ausgesetzten Jahr¬
gelder der flistungsmäßig bewilligten Pensionen und Unterstützungenverwandt.

* Die OsterkollMe für das Diakonissenhans Elisabeth¬
stift hier,, hat ergeben 139 Mk. 55 Pfg.

* Einen Rezitations-Abend , in welchem Herr Emil
Wallotte ans Stuttgart Philipp Langmanns Drama „Barthel
Turas«" zum Vortrag bringen wird , hat die Gewerkschasts-
kommission für morgen Abend 7V- Uhr im Vereinshaus, Nellen-
straßs , arrangiert. (S . Ins.)

* Schutzverem sür Handel »md Gewerbe . Wir
machen an dieser Stelle wiederholt auf die heutige Versamm¬
lung des Schutzvereins sür Handel und Gewerbe aufmerksam.
Der Vortrag des Herrn Jacobsen, Hamburg , wird gewiß
weite Kreise interessieren. Die Versammlung, welche in der
Union siattfindet, beginnt um 8Vs Uhr.

* Zwangsinrrnug der Schlosser und Schmiede . Das
SiaatSuunisteriummacht bekannt , daß , nachdem bei der Abstimmung
über den von der Schlosser - und Schmiede -Innung sür Oldenburg
und Osternburg gestellten Antrag auf Anordnung rer Errichtung
einer Zwangsinnung sich die Mehrheit der beteiligten Gewerbe¬
treibenden für die Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat,
zum 1 . Juli 1899 sür das Schlosser - und Schmiedehandwcrk
innerhalb der Stadtgemsinde Oldenburg sowie der Gemeinden
Ostcrnburg , Eversten und Ohmstede eine Zwangsinnung mit dem
Sitze in Oldenburg und dem Namen „Zwangsinnung der Schlosser
und Schmiede zu Oldenburg " errichtet wird . Von dem gedachten
Zeitpunkte au gehören alle Gewerbetreibende des Jnnungsbezwks,
welche das Schlaffer - und Schmiede -Handwerk ausüben , dieser
Innung an.

* Das Gesetzblatt Band XXXIL Stück 38 , der
Gesetzsammlung rst heute ausgegebeu und enwält 1 ) Gesetz vom
24. März 1899, betreffend Abänderung des Gesetzes vom 15 . März
1870, betreffend die Gebühren in Verwaltrmgssachen , 2) Bekannt¬
machung des Staatsministeriums vom 29. März 1899, betreffend
Aenderung der Bestimmungen wegen der Befreiung des zu land¬
wirtschaftlichen und gewerblichen Zwecken bestimmten Salzes von
der Salzabgabe. 3) Bekanntmachung des Staatsministerums vom
1 . April 1899 , betreffend das Nebenzollamt Nüstersiel.

* Kaiserfahrt nach Jerusalem. Es darf besonders hin¬
gewiesen werden auf die Hochinteressanten Artikel „ Erlebnisse auf
der offiziellen Festfahrt nach dem heiligen Lande " , welche seit einiger
Zeit im „Oldenburgischen Kirchenblatt" erschienen sind.
Dieselben stammen aus der Feder des Kirchenrat Valentin« in
Eutin, eines Mannes, der von frühester Kindheit her persönliche
Beziehungen zum heiligen Landehat; ist er doch in Jerusalem
geboren . Das Kirchenblatt , welches bei der Post zu bestellen ist,
kostet vierteljährlich 1 Mark einschließlich Bestellgeld . Der Verleger,
HerrLittmann, wird ohne Zweifel gern bereit sein, neuen Abonnenten
die Nummern , in welchen sich die bisher erschienenen Artikel über
die Festfahrt finden , nachzuliefcrn , soweit der Vorrat reicht.

* In Sachen der Teilnugsangelegenheit der
Gesamtgemeinde Oldenburg ist vom Obcrkirchenrat
unter dem 30 . März das nachstehende Nescript eingcgangen:
„ In Erwiderung auf den Bericht vom 14 . d . Akts.,
betreffend Abfindung der drei Landgemeinden, bemerkt
der Oberkirchenrat zunächst, daß er voraussetzt, daß
unter der vom Ausschuß znm Protokoll vom 9 . Februar
d . I . gestellten Bedingung keine Zinsen der für die
kirchliche Armen- oder Krankenpflege bestimmten Fonds,
sowie des Fonds aus dem Verkauf alter Mtargcräte und des
PfarrwitwenfondS mit einbegriffen sein sollen. Im übrigen

genehmigt der Oberkirchenrat, soweit erforderlich, die gestellte
Bedingung mit der Maßgabe , daß die Zinsen des Nikolai-
Fundus und des von Brandensteinschen Legats 50 Jahre
lang , vom 1 . Mai 1900 angerechnet, der Kirchenkasse

, der neuen Gemeine Oldenburg zufließen sollen. Der
Kirchenrat wolle dem Kirchencmsschnß Mitteilung hier¬
von machen mit dem Ersuchen, sich darüber zu erklären,
ob die vorstehende Genehmigung der von ihm gestellten Be¬
dingung entspreche und nach erfolgter Erklärung des Aus¬
schusses weiter berichten, insbesondere auch darüber , ob er
selbst mir der von der Teilnngskommission vorgeschlagenen
Auseinandersetzung und der vom Ausschuß dazu gestellten
Bedingung einverstanden ist. "

* 4-
Atens, 7 . April. Der gestern hier durch Ueberfahren Ver¬

unglückte Kapitän Reinhardt vom Fischdampfer „Minister Jansen"
ist nachmittags bereits den erlittenen schrecklichen Verletzungen erlegen»
bevor dis in Aussicht genommene Uebersührung ins Hospital zur
Ausführung kommen konnte. Der als tüchtiger Seemann bekannte
Kapitän Reinhardt stand erst im 34. Lebensjahrs und hinterläßt
eine Witwe mit drei unmündigen Kindern.

Hvldorf, 5 . April. Die Bahnstrecke von Holdorf nach
dem Kronenberge bei Damme wird wahrscheinlich noch vor Mar
fertig werden . Handorf soll sich als steinreich und insbesondere
reich an Kies erweisen , der für die glücklichen Besitzer wahrscheinlich
eine tüchtige Einnahmequelle werden wird , sowie auch ziemlich reich
an Mergel sein, bei dessen Verwendung die Früchte gut gedeihen.
Ob der Kronenberg besonders Schätze enthält, wird die Durch-
schneidung bald ergeben ; daß so vieler und so mächtiger Ton darin
steckt , wie die Gerüchte über die Bohrwegs besagen, glauben viele
nicht. (O. V.-Z .)

ltz Delmenhorst , 7 . April . Auf der Chaussee von
Wildeshansen nach Delmenhorst wurde heute kurz vor Mittag
in Hengsterholz ein schweres Sittlichkeitsverbrechen
verübt. Der Unhold hat sein Opfer, ein 14jähriges Mädchen,
vergewaltigt und durch Schläge im Gesicht so mißhandelt,
daß es sich in ärztliche Behandlung begeben mußte. Der
Verbrecher wurde von dort wohnenden Personen verfolgt. Es
gelang ihnen, denselben aus der Flucht zu erfassen , worauf er
nach hier gebracht wurde. Der Wüstling soll ein als Haud-
werksbursche herumstrolchender Schuhmacher ans Berlin sein.

! ! Von der Geest, 7 . April. Es ist eine Thatsache , daß
dieSchafhaltung auf der Geest in ihrem Umfange von Jahr
zu Jahr zurückgeht. Das ist eines Teils eins Folge der vermehrten
Anwendung der künstlichen Düngemittel , wodurch dis Zahl der
teueren und schwer zu beschaffenden Arbeitskräfte , welche die alte
Plaggenwirtschafterforderte , herabgesetzt werden konnte ; im weiteren
aber ist es nicht leicht, einen tüchtigen Schäfer zu bekommen.
Während vor Jahrzehnten selbst Bauernsöhne sich nicht für zu gut
hielten , einige Jahre hinter den Heidschnuckenherden zu wandeln,
will jetzt niemand mehr „Scheeper weeren " . Die Grundbesitzer
geben darum die Schafhaltung auf und verkaufen , wo durch be¬
nachbarte Forsten die Gelegenheit dazu geboten wird , dis bisher als
Schafweide benutzten Heidflächen zur Aufforstung an den Staat,
oder gehen auch wohl selbst mit der Bepflanzung vor , während
besserer Boden in Acker- und Wcidekuliur genommen wird . — Eine
neue Erscheinung biloen nun seit kurzem die „wandernden
Schäfer" . Dieselben sind Eigentümer einer Schafherde , ohne
Grund und Boden zu besitzen. Mit den Besitzern von Heideflächen
gehen sie ein derartiges Verbältnis ein , daß sie die Heiden abweiden
dürfen und selbst Kost und Nachtquartier erhalten , wohingegen den
Grundbesitzern der Schafvünger verbleibt . So geht es der Reihe
nach, zuletzt von Dorf zu Dorf. Beide Teile scheinen mit dem
Uebereinkommen zufrieden zu sein, nur in der geschäftigen Erntezeit
will man den Hirten nicht gerne haben.

Ans der» berrachbarte» Gebieten
* Bremen , 7 . April . Die Rettungsstation

Norderney telegraphiert : Am 7. April sind von der im
Riff vor Norderney gestrandeten deutschen Knff „Johanne
Antine"

, Kapitän Roggenburg, 4 Personen durch das
Rettungsboot„ Fürst Bismarck" gerettet worden.

»r. Papenburg , 7 . April . Der gestern Abend gegen
10 Uhr von Emden leer zurückkchrende Kieszug überfuhr bei
der Station Aschendms das dem Vertreter der Bierbrauerei
Ecks zu Weener, Herrn Kröger zu Aschendorf , gehörende
Fuhrwerk. Der Fuhrmann wurde vom Wagen geschleudert
und erlitt schwere Verletzungen. Ein Pferd wurde sofort
getötet, ein anderes schwer verletzt . Der Wagen ist zum
Teil völlig zertrümmert. Wie verlautet , soll das Unglück
dadurch entstanden sein , daß die Barrieren nicht geschloffen
waren. Die Untersuchung ist sosort eingeleitet worden.

Mus aller Wett.
Liebe macht erfinderisch!

Eine ergötzliche Geschichte wird unterm 21. März aus Cleve¬
land , Ohio , berichtet : Er ist 18 und sie 17 Jahre alt, und das
gesetzliche Heiratsalter ist 21 bezw. 19 Jahre . Doch da giebt es
Schlichs genug . Der Jüngling, der gleich seiner Erwählten noch
eine Hochschule besucht, schreibt nämlich auf die Sohlen der Stiefel
seiner Braut die Zahl 19 und auf die der eigenen die Zahl 21.
Dann wurde lustig drauf losgeschworen , er sei „über 21" und die
Braut „über 19 " . Und das Heirats-Zertifikat wird fix und fertig
ausgestellt . Der Vater des jungen Ehemannes, ein „Koblen-
Millionär" , weilt mit seiner Gattin in einem Sanatorium des
Staates New Jork, wird also erst bei seiner Rückkehr erfahren, in
wie ingeniöser Weise sein Jüngster ihn während seiner AbwesenbeiL
zum Schwiegervater machte , ohne sich (wohl nach amerikanischen
Begriffen ?) eines Meineides schuldig zu machen . Wenn Hero und
Leander im ganzen Kopf so viel Erfindungsgeist gehabt hätten, wie
diese beiden Kinder unserer modernen Zeit im kleinen Finger, sie
wären zusammengekommen , und wäre das Wasser noch so breit
und tief gewesen. *

Die Antwort cnif
*
eine Flaschenpost.

Ein Weinhändler sowie sein Schwager , ein Kandidat der
Technik aus Potsdam, machten im März d . I . eine Dampferwur
von Biebrich nach Rüdesheim und warfen , verschlossen in eine
Flasche, ihre Visitenkarten in den Rhein , der Weinhändler mit der
Bemerkung : Wer diese Originalkarte mir zusendet, erhält zwei
Flaschen guten Sekt l7 . M . 1899. Am Bord des Dampfers
„Kaiser Friedrich " Dieser Tage erhielten die Herren ihre Karten
zurück. Auf der emen derselben waren folgende Verse zu lesen:
„Im Bürger Loch, dem Felsenriff , Wo viele Schiff ' zerschellen, Da
fand ich Ihre Flaschenpost Im Strudel wilder Wellen . Umtost,



«mbraust vom weißem Gischt, War öfter ft« verschwunden, Bis ich
sie Hab' herausgefischt Und Ihre Kart gefunden . DrauS habe dann
ersehen ich, Daß Sekt die holde Gabe, Doch trinke ich ihn eher
nicht , Bis ich ihn wirklich habe . Achtungsvoll M . R., Wasser¬
hauaufseher , Winkel , Rheingau." Auf der zweiten Karts war ver¬
zeichnet: „Ich Hab' in meinem Leben nie . N'en Tropfen Sekt
gerochen, Drum, lieber Herr, auch halten Sie , Was unten Sie
versprochen."

* *

Zur Aufsuchung Andrses.
Die in Stockholm erscheinenden „ Dagens Nyheter" bringen

von dem nach Sibirien abgereisten Or. Martin einen in
einemsibirischen Schnellzuge abgefaßtenPrivatbrief , vr . Martin
teilt darin mit. daß er zunächstnach Tomsk reise , um nachzu¬
forschen , ob der Jäger Ljalin ein Betrüger sei oder eine glaub¬
würdige Person . Die Behörden verachtenihn, weil er deportiert
ist. „ Von Tomsk reise ich nach Krasnojarsk , und wenn man mir
auch hundertmal versichert, daß die Geschichte erfunden ist , so reise'
ich doch jedenfalls nach Taygan (der sibirische Wald ). Nur durch
eine solche Reise kanndie Wahrheit festgestelltwerden. Ich bin
doch der festen Ueberzeugung, daß Ljalins Bericht wenigstens
teilweise wahr ist. Es ist möglich , daß etwas geschehen ist,
das verschwiegen werden soll ; mehrerePersonen sind wenigstens'
der Meinung . Alle, die ich getroffen habe, sind darüber
einig, daß von Seiten der Behörden nichts gemacht werden'
kann. Die Tungusen weigern sich, ihren Feinden und Unter¬
drückern , den örtlichen russischen Beamten. Ausklärungen zu
geben . Meine Expedition muß deshalb einen streng privaten
Charakter annehmen, was doch nicht verhindert, daß ich überall
das größte Entgegenkommen gefunden habe.

"
*

Erne furchtbare Pulverexplosion
erfolgte gestern in der belgischen Festung Huy . Zwei
Personen wurden getötet, vier Soldaten , ein Offizier und ein
Adjutant verletzt . Die angrenzendeStraße ist völlig zerstört.
Die Explosion ereignete sich gegen 10 ^ Uhr morgens in
der Citadelle, die die Stadt beherrscht . Die Explosion war
von einem furchtbaren Knall begleitet und rief überall großen
Schrecken hervor. Felsstücke wurden 100 Meter weit !in
Gärten geschleudert . Unmittelbar nach der ersten Explosion
erfolgte eine zweite stärkere . Die beiden Toten und die
Verwundeten sind furchtbar verstümmelt und verbrannt . Die
Explosion erfolgte in der Bastion Nr. 1 während einer
Uebung mit Granaten . Es scheint , als ob die Unvorsichtigkeit
eines Kanoniers bei der Handhabung einer mit Pulvergeladenen
Granate die Explosion veranlaßt hat. Der die Uebungen
befehligende Leutnant wurde in eine Kasematte geschleudert
und schwer verletzt; trotz der schweren Verletzung kam er
jedoch an die Unglücksstelle zurück , um die erste Hilfe zu
leisten. Die Gefahr war sehr groß ; unmittelbar neben dem
Orte , wo die erste Explosion stattfand, befand sich ein
Pulverdcpot von 30,000 Kilo. Der Brand konnte jedoch
schnell gelöscht werden. Die Zahl der Opfer beträgt elf;
davon sind zwei tot, zwei hoffnungslos verletzt und sieben
verwundet. Außerdem erhielten noch drei Personen leichtere
Verletzungen.

4- *
Zwölf Personen verbrannt.

In Newyork ist gestern ein fünfstöckiges Wohnhaus in der
67 . Straße niedergebrannt , wobei zwölf Personen ihren Tod fanden.
Das Feuer brach in der Mitte des vornehmsten Viertels in
der Nähe der 5. Avenue in der Wohnung des Präsidenten
der Dampfheizungs - Gesellschaft Andrews aus. Die Gattin
von Andrews , seine Schwägerin, vier seiner Kinder und zwei
Weibliche Dienstboten kamen in den Flammen um ; vier weib¬
liche Dienstboten werden vermißt . Ein benachbartes großes Wohn¬
haus wurde durch Funken in Flammen gesetzt und brannte

ebenfalls nieder . Nahezu alle Bewohner des letzteren brachten sich
in Sicherheit , sechs Frauen erlitten jedoch Verletzungen . Später
wurden im oberen Stiegenhause des Andrewsschen Hauses vier
Leichen gefunden ; man nimmt an, daß es die vermißten Dienst¬
boten sind Somit sind im Andrewsschen Hause zwölf Personen
umgekommen.

* . **
Prozeß gegen den Grafen von Egloffstein,

Schachtel und Dietel.
Vor der 7 . Strafkammer des Landgerichts I in Berlin stand

gestern Termin zur Hauptverhandlung in der mehrfach erwähnten
Strafsache Schachtel und Genossen an. Als Angeklagte erschienen:
1 . der Makler Henry Schachtel, 2. der Stallmeister Herbert
Dietel und 3 . der Leutnant a . D. Claus Rudolf August Martin
Graf von und zu Egloffstein , im Jahre 1871 zu Clärens
in der Schweiz geboren, seit dem 9 . Januar in Untersuchungshaft.
Schachtel wird der wiederholten Untreue und Unterschlagung,
Dietel der Anstiftung und der Beihilfe zum Betrüge, Graf Egloff¬
stein '

.des Betruges in zwei Fällen beschuldigt. Es handelt sich um
verwickelte Geldgeschäfte, bei denen die Angeklagten in verschiedenen
Rollen beteiligt sind. Die sehr umfangreiche Beweisaufnahme be¬
stätigte im allgemeinen die Anklage . Der Staatsanwalt beantragte
gegen Graf Egloffstein 2 Jahre Gefängnis und 3 Jahrs
Ehrverlust , gegen Schachtel 2V» Jahre Gefängnis und
3 Jahre Ehrverlust, '

gegen Dietel 9 Monate Gefängnis
und 2 Jahre Ehrverlust.

Telegraphische Depeschen.
L1L . Wien , 7. April. Im böhmischen Landtage hielt

der tschechische Abgeordnete Dworzak bei der Begrün¬
dung seines Antrages aus Schutz der industriellen Interessen
beim Abschluß künftiger Zoll - und Handelsverträge mit den
Nachbarstaaten eine dreibundfeindliche Rede . Dworzak
behauptete, der Dreibund übe einen verderblichenEinfluß auf
die wirtschaftlichenVerhältnisse der Monarchie ans, die Poli¬
tik des deutschen Reiches ziele auf dis allmähliche Isolierung
der Bundesgenossen, insbesondere Oesterreichs, und auf deren
Beherrschung ab. Bei dem nächsten Vertrage mit Oesterreich
werde sich Deutschland sicherlich bemühen, Oesterreich politisch
und wirtschaftlich noch fester an sich zu drücken.

LDL. Toulon , 7. April . Ein Manövergeschwader,
unter dem Kommando des Admirals Fournier , ist zur Re¬
präsentation der Regierung bei dem zu Ehren des Königs
Humbert und der Königin in Sardinien stattfindcnden Feste
dorthin abgegangen.

Markte.
O Westerstede , 7 . April. Dem heutigen Schweinemarkte

waren annähernd 200 Schweine zugeführt . Die Kauflust war nicht
sehr rege, was wohl namentlich dem schlechten Weiter zuzuschreiben
war. Es wurden gezahlt für Sechswochenferkel 9 bis 12 Mk ., für
fette Schweine pro IVO Pfund Lebendgewicht 32 bis 34 Mk.

gaesntietsolillo,
Sanottte , Plüsch» u.

Kirlvet» lieferndirekt
verlange Muster mit Angcibe d. Gewünschten. " " Private . Man

von Llien L l<LU88ön, LköfM.

bürg, welche im laufende » Steusrjahr zu« 12 . Steuerstufe und
höher also zu einem Gesamteinkommen von mindestens 1500 Mk.
einges

'
chätzt sind und für sich und ihre Haushaltungsangehörigenein

Jahreseinkommen von mindestens 50 Mk . aus Kapitalvermögen,
Leibrenten , Erbpachten . Canon und dergleichen festen Einkünften be¬
ziehen, aufgefordert , bis zum 7 . Mai d . Js . iur Steuerbnreau,
Zimmer SV, im Rathanse, vorm, zwischen S u. 1 Uhr
unter Benutzung des vorgeschrieüenen Formulars ihr
Kapitalvermögen und das daraus, wie aus Leibrenten rc. zu beziehende
Jahreseinkommen , nach ihren am 1 . Mai d. Js . bestehenden Eia-
kommensverhältnissen berechnet, anzumelde » . , „

Anmeldepflichtige , welche die gehörige und rechtzeitige An¬
meldung unterlaßen, verlieren für das Steuerjahr das Recht, eine
Reklamation auf die vom Schätzungsausschuffe vorgenommene oder
vorgsfchlagene Veranlagung ihres Kapitaleinkommens zu gründen.
Auch kann jeder, welcher im letzten Steuerjahr zu mindestens
1600 Mk . eingeschätzt war, eins Einkommensanmeldung der vor¬
stehenden Art aber nicht bis zum 7. Mai d. Js . eingereicht hat,
vom Unterzeichneten noch besonders zur Anmeldung unter An¬
drohung einer Ordnungsstrafe von 3 —60 Mk . angehalten werden.

Es wird Lhunlichst jedem im Vorjahrs zur Stufe 12 oder
höher veranlagten Steuerpflichtigen ein Formular für die Anmeldung
zugestellt werden . Sollte dies im einzelnen Fall unterblieben sein,
so hat der übergangene Anmeldepflichtige sich ein Formular im
Steuerbureau, Rathaus Zimmer 27, zu erbitten.

Oldenburg , den 1 . April 1899.
Der Vorsitzende der

Schätz,,ngsansschnffe der Stadtgemeinde Oldenburg.
Roggemann.

s Wetterbericht
vom Freitag , den 7 . April:

Eine tiefe Depression hat sich genähert und veranlaßt in
Deutschland trübes, wärmeresRegenwetter . Die Rückseite derselben
dürfte uns demnächst wieder kühleres Wetter mit Regen - und
Graupelschauern bringen . *

§ Wettervoraussage
für Sonntag , den 9 . April:

Kühleres , windiges , abwechselnd heiteres und wolkiges Wetter
mit geringen Niederschlägen.

Für Montag , den 10. April:
Zunächst heiter und kühl mit Reif , nachher erneute Trübung

wärmer und etwas Regen.

Witterrmgsbeobachttmge» in Oldenburg

Monat. Tbersls»sieter
» Ls.

Barometer
- variier

mw ZoS u.
! Lin.

Lufttemperatur
«onat. j hsqft«. 1niedrizft

7 . April
8 . April

7U. Nm.
8 „ Vm.

-s- 7.7
-s- 7 .S

744,6
742,3

28. 6,2
27. 8,1

7 . April
8 . April

^ - 10 -t- S.7

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 8 . April 1899.

Mrk.

AttffSvdexmrg
zur

EmkomNensteuer -Allmeldlmy.
Gemäß Artikel 6 des Gesetzes vom 11 . März 1891, betreffend

Abänderungdes Einkommensteuergesetzes vom 6 . April 1864, werden
hierdurch alle diejenigen Steuerpflichtigen der StadtgemeindeOlden-

Hafer , hiesiger 7,70
„ russischer 8,—

Roggen , hiesiger 8,—
„ , Petersburger8,70
„ südrussischer 8,20

Wetzen 8,50

Gerste, inländische
„ russische

Bohnen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pro Centn «.

Mrk.

6,30
7,70
8.-
5,20

Evangelischer Männer - « nd Jüngkingsverein.
(Herberge zur Heimat.)

Sonntag, den 9. April , abends 8 Uhr : Versammlung.
Gäste willkommen.

Anzeigen.

Jette « .

Mer» bekannt großes Lagers
in fertigen

Betten
empfehle ich angelegentlichst.

Ich liefere 1 vollständiges
Gett, Oberbett , Unterbett, Kisten
und Pfühl von gutem Inlett und
mit doppelt gereinigten neuen
Federn gefüllt schon für

SO Mk.
Gestere Letten ;n 30 Mk .,

35 Mk ., 45 Mk ., 55 Mk . .
70 Mk . rc. stets fertig am
Lager , eventl . Anfertigung inner¬
st atb 2 Stunden.

Nach auswärts Probe - Kisten!
zur Ansicht.

Großes Lager in Betttuch-
leinen und Bezugstoffen.

Z . Wieferich j
Langestraße 49.

Herr GerichtsvollziehergehilfeH . R . Tjttden
bicrselbst beabsichtigt, wegen Aufgabe seiner
Milchwirtschaft, seine hier beleqene

Besitzung,
bestehend aus dem Wohnhanse nebst Stall¬
gebäude und Heuschuppen, sowie 22 ur großem
Obst- und Gemüsegarten

zum sofortigen Antritt zu verkaufen.
Termin hierzu habe ich auf

Moiltass, den17. d. Mts.,
nachm . « Uhr,

im Sadewafferschen Gasthause hierjelbst an¬
gesetzt.

Die Besitzung eignet sich vorzüglich für
einen Milchhändler oder Gärtner . Eigentümer
ist geneigt, den aus 6 Stück schweren Milch¬
kühen bestehenden Viehbestand mit dem Be¬
triebs-Inventar dem Käufer zu übertragen.
Das gepachtete Land steht ebenfalls zur Ver-
fügung.B

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß ich zu jeder weiteren Auskunft
gerne bereit bin und daß ein weiterer Termin
nicht siattfindet.

Heppens , 7 . April 1899.
H . P . Harms , Auktionator.

Streek bei Sandkrug. Zu verkaufen
eine junge, hochtragende, sehr gute
Milchkuh . I .

'
D . Speckmaun.

Dampswaschanstalt
von LvSMSLLrvr, Vs?v«LG» .

Filiale:
Heiligengeiststraße 31 , 1 . Etage.

Spezialität: Gnrdrueuwäscherei,
feine Wäsche f. Herren , Tischzeugklanderei.

sowie sämtliche Schreib - und Zeichen¬
materialien empfiehlt

Otto Bortseldt , Kurwickstr. 24.

Die erwarteten Sendungen
m

Jacketts,
Kragen,

Staubmänteln,
Jackenkleidern

und

Kinderjacken
sind eingetroffen und empfehlen solche zu

billigsten ? ksl86n.

Zu verk . zwei kleine , gut erhaltene Kleider-
_ Lambertistr. 56.

Meine Wohnung befindet sich jetzt im Hause
des Herrn Zeitler (Beckers Weinhmid-
lMtg) , Langestr . 78 , erste Etage, neben Herrn
Kaufmann Ritter.

Frau Brinkmann,
Zahn -Atelier

von Hbg. Silberlack u . weiß.
Ramelsloher , s, Dutzend

2 .50 Auf beide Stämme erhielt d. I . in
Lübeck und Gotha 1 . und 2 . Preis.

Nloseubaum , Nadorsterstr . 99.

Zwischenahn.
Suche <» Lehrmädchen für meine

Damenschneiders !. Es werden die eur-
fachsten sowie die elegantesten Kleider
augesertigt unter Garantie des gute»
Sitzes.

HP . HVsLvr.

Aufforderung.
Eversten bei Oldenburg . Diejenigen,

welche von dem Nachlasse des am 7. Septbr.
1898 verstorbenen Anbauers Hern ». Gerh.
Aug . Kohlmattu zu Petersfehn noch zu
fordern haben, wollen Rechnungbis zum
1V . d. M . beim Unterzeichneten einreichen;
ebenfalls wollen diejenigen, welche diesem Nach¬
lasse noch schulden , bis dahin Zahlung leisten.
_ V . Schwartiug , Rechnungssteller.

MN , 8
r. >

Zu verk . 4 fette Schweine und E Ferkel-
3 Monate alt.

W . Mhlers, Streek v . Oldbg.
Umzugshalber bill. zu verk . : neue Komoöe,

Bettstelle, Kleiderschr ., Küchenschr ., Waschtisch,
altes Sofa rc. Joh. Schnicker, Alexanderstr. 43.

Eine Lebensrente
kann sich derjenige sichern, welcher für eine
deutsche Feuerversicherungsgesellschaft 1 . Ranges
bei hohen Provisionen als Geschäftsver¬
mittler thätig sein will.

Off. u . 1 . s . 32S bef . G . L . DanbeLCo .,
Hannover. _

Zu vermieten zu Mai
'

ein freundliches
Zimmer nebst Kammer ohne Möbel. '

Frau Sirrmk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jcckobistr. 2.



Streng feste
Preise . !

Nur gegen
Barzahlung.

KiArinbttß
Empfehle zu außerordentlich billigen

Preisen:

Bllimwoll- und
Aussteuer- Artikel.
Bett-Inlette " """

55 , 60 ^ usw.
gestr., Mtr. 33,45,

Bett-Inlette,
Parchende , Daunen - Satin , in
großer Auswahl der Muster und
Qual., in ganzer Breite.

LeMcltzpn u . Daunen
in garantiert staubfreier Ware (neu ein¬
geführte Qualitäten ), dieselben fallen im

Gebrauch nicht zusammen.

Anfertigung
kompletter Betten.

Auf untenstehende 4 Preislagen von
Betten mache ich ganz besonders auf¬
merksam ; diese sind aus den besten Stoffen
zusammcngestellt und wird von der Preis¬
lage von 36,50 ^ die volle Garantie
übernommen.

Bett
Feder -Oberbett M . » ,5V
Feder -Unterbett „ S,—
Feder -Pfühl „ 4,—
Feder -Kissen „ 2,30
komplettes Bett Mk . 33,00

Bett « I
aus glatt rot « . rosa gestr.» gran-rot

Atlasparchend.
Feder -Oberbett Mk . 14,80
Feder -Unterbett „ 12 .50
Feder -Pfühl „ 6 .—
Feder -Kissen „ 3,50
komplettes Bett Mk . 36,50

. Bett
aus grau - rot, uni - rot u. bunt gestr.

Atlasparchend.
Feder -Oberbett Mk . 34 .50
Feder -Unterbett „ 30,50
Feder -Pfühl „ 8 .—
Feder -Kiffen „ 5,—
komplettes Bett Mk . 58,—

Bett MI
aus glatt rot Daune » - Köper und

Daunen - Satin:
Feder -Oberbett Mk . 31,—
Feder -Unterbett „ 35,—
Feder -Pfühl „ 10,75
Feder -Kiffen ., 7,25
komplettes Bett M . 74,—

und weitergehend das Bett für 85 , SO,
S5 , 100 , ISO - 150 Mk.

Ferner mache ich auf die vorzüglichen
Qualitäten

Betttuch -Halbleinen
aufmerksam in fein und grobfädig in

ganzer Breite von 48 H an.

Streng feste Preise. Rur gegen Barzahlung.

beo Amberx
k« Me«

Empfehle mein großes Lager in

bei enormer AAuswahl der Muster und Qualitäten.
1 und 2 X Band stark gezwirnt, in creme u. weiß, Meter
20 , 22 . 25 , 28 . 30 . 35 . 40 , 42 , 48 . 50 und 56 Z.

(Neliefgewebe) 2 X Band , in wunderschönenDessins, Meter
65 . 68, 75 , 78 , 80. 85 . 90, 95 1 . 1,10 , 1,15
mit imit. Spachtel -Kanten in wunderbaren Dessins, ausier-
ordentlich haltbar , Meter 1,25, 1,35,1,45, 1,50, 1,60,

1,80
in crZme und weiß , Stück 4,20 , 5,35 usw.

Ed -84 ei Hke» in reicher Auswahl , schlicht und gestreift und in
ZsK .VlSULksfzsLVssk weiß und cröme , Meter 30 , 40, 46 , 58, 70 H.

Rouleanx-Stoffe
Für Zng -Rouleaux geeignete Stoffe , als Köper , Cabls usw ., Mtr. 45 , 62,

75 H usw.
Lull - und Spachtel Rouleaux -Spitzen Mtr . 8, 10, 14,16 , 20» 45 , 65 . 85,

95 H , 1 .05 , 1,40

Streng reelle
Bedienung.

Jeder Gegenstand wird
bereitwilligst umgetauscht.

Donnerschwee . Umständehalber zu 1 . Mai
ein kleiner Knecht. D - Martens.

Gesucht ein Schulknabe für die Morgen-
stunden.

Gucil Brandt , Pserdemarktplatz.
Gesucht einLaufbursche (Schulknabe) zum

Mappentragen.
_ El . WiechmannS Buchhandlg.
Suche zu Mai ein gewandtes Lanf-

madchen für den ganzen Tag.
_ Ä . Must , Hoflieferant, Langestr . 87.

Gesucht täglich viele - Mädchen , junge
Mädchen zum Kochenerlernen, Hausdiener,
kleine Hausdiener , ferner Mädchen u. Knechte
für Landwirtschaft.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
_ Jakobistr. 2._
Suche zum 15. April gewandtes Kinder¬

fräulein bei zwei Knaben im Alter von 6 und
8 Jahren gegen hohes Salär nach auswärts.

Suche einen gewandten Kutscher nach
Wilhelmshaven bei einem Arzt , Monat 30 ^ ,
alles frei.

Suche Knechte und Mägde für die Land¬
wirtschaft gegen hohen Lohn.

Frau Kruse . Steinwea 4.
Zu vermieten möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer, und ein Zimmer mit Bett.
Steinweg 4.

Suche ein gewandtesjunges Mädchen nach
Bremerhaven gegen hohes Salär.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Wir suchen für unser Comptoir auf gleich

oder Mai einenLehrling mit guter Schul-
>bildung.

Solche, welche Klavier spielen , erhalten den
Vorzug . Hegeler K Ehlers,

Blumcnstr . 29.

Streng reelle

Bedienung.

Jeder Gegenstand' wird bereitwill . I
umgelauscht.

Unterricht im Feinplätten,
_ T . Wierenga , Nadorsterstr . 33.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Mai eiue

Oberwohmmg , 1 Stube , 3 Kammer«
und Küche mit Bodenraum.

Fra « Klusmaun , Haareustv . 10:
verm . e. freuudl. Logis . Haarenstr. 4

Logis iür junge Leute . Kurwickstr. 2.
Zu verm. e . Unterw «, 2 St ., 1 K. , K.

K. nebst Zubehör . Bleicherstr. 6.
"

Zu vermieten zum 1 . Mai eine geräumige
Unterw . mit Stall u . Gartenland.

Bloherfeldcr Chaussee 235 , nackzufr. oben.

Vakanzen und Stellengesuche.
Tüchtige Zimmergeseüeu sucht
Osternburg . P . Maschen

Tüchtige selbst. Verkäuferin in der
Konfektion sowie in jeder anderen Branche
bewandert, sucht für die Bade -Saison in
Norderneypass. Stellung , beste Zeugnisse
zur Verfügung.

Offerten erbeten unter „D . 717S" an
Haasenftein L Vogler M . -G, Hannover.

Krügers Verm .-Jnstitut, Kurwickstr. 2,
hat auf gleich und zu Mai noch umstände¬
halber verschiedene gute Stellen nachzuweisen
für hier und auswärts für Haushälterinnen,
Köchinnen , Mädchen für Küche und Haus,
bessere Hausmädchen rc.

Zu
^
belegen Mtd^ nzuleihen

gesucht.
Anzuleihen gesucht!

per sofort oder 1 . Mai auf ein neues HauS
in Osternburg als 1 . Hypothek 8000
3000 ^ unterm Brandkasscntaxat.

Offerten unter 8 . 23 postlagernd Oldenburg
erbeten.

Gegen erststellige Hypotheken auf Grund¬
stücke hiesiger Stadt suche ich zu Mai d . I.
10,000 35,000 u 30,000
anzuleihen. W . Köhler, Aukt.

Vereins- und Bergnngnngs-
Anzeigen.

Linteler Gesangverein
„Harmonie ."

Zum dem am Sonntag , den 10 . April,
stattfindenden

bei Gastw. Rodiek ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Kessngverein .frokmnn '.
Ohmstede.

Zu seinem amFreitag , 14 . April 18VS,
stattfindenden6 . Stiftungsfeste

im „Müggenkrugs"
ladet ergebenst ein

Der Vorstand.
Damen haben freien Eintritt.

Verein „Barbara"
( ehemalige Artilleristen ) .

Dienstag , 11 . April , abends S Uhr:
Versammlung

im Hotel „Kaiserhof " .
Tagesordnung:

Aufnahme nener Mitglieder.
Verschiedenes.

_ _ Der Vorstand.

Tweelbäker Pferde -Versicherung.
Hebung der Beiträge und Ausgabe der

Statuten bis 1 . Mai. Weinberg , Rfr.
WI* U « S* t G L Ä SI*

VsLlr »L « s *kAr » i » Ä.
"s "

Dienstag , abends 8 Vs Uhr :
"WZ

Außerord. Gcucralvcrsanimluiig.
Tagesordnung : 1) Tanzkränzchen» 2) Gau¬

turnfest, 3) Verschiedenes. — Um zahlreichen
Besuch bittet _ Der Turnrat.

Ob8i- u . Ksttendsuverein.
Mittwoch , den 13 . April:

Tagesordnung:
1 . „ Welche Faktoren bedingen die Schmack¬

haftigkeit und Zartheit der verschiedenen
Obst- und Gemüsesorten? " (Herr Schul¬
vorsteher Huntemann aus Wildeshausen.)

2 . Verschiedene Mitteilungen (Jahres-
rechnung). ' _ _

Tnrn - Verein
Edewecht.

Am Gomttag , den 33 April d . IS . :

GeseWastsabead
mit nachfolgendem

Tanzkränzche ».
Anfang pünktlich 7 Vs Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichstein
Der Turnrat.

Am Sonntag , den 0 . April,
abends ? V, Uhr:

kLÄtSÜMS-MM
des Herrn Walkotte

im „Bereinshaus ", Nelkeuftraste.
Zum Vortrag gelangt:

Drama von Philipp Langmann.
Zu diesem hochinteressanten Abend ladet

freundlichst ein
Die GewerkschastskommissiouL

» LVN1VZ ».

Lots ! Lolsllä.
Komme , bitte, noch erst nach hier.

Herzl. Gruß.

Danksagung.
Alle diejenigen, die meinem lieben Mann

und unserem guten Vater , dem Glasmacher
Wilhelm Hallwas das letzte Geleit gaben
und seinen Sarg mit zahlreichen Kränzen
schmückten, sowie dem Herrn Pastor für seine
trostreiche Grabrede sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank.

WitweHallwas nebst Kindern.

Großhenoqliches Theater.
Sonntag , 9. April 1899 . 93 . Vorst, im Ab.

Zum ersten Male : Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von H . S .udermann.

Kassenöffnung 6, Einlaß 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

jMM ZZMimbrotQMM ^
hochfein!

G
Flttnlilien -Nachrichten.

TodeS -Anzeige » .
Godensholt , 7 . April 1899 . Es hat

Gott gefallen, uns unseren kleinen Enkel und
Neffen

sss 'Zir ru M ^kn
am 1 . Ostertage nach langer Krankheit im
zarten Alter von reichlich 6 Jahren zu sich
zu nehmen. Dies bringt mit tiefbetrübtem
Herzen zur Anzeige
_ Joh . zu Jühren nebst Familie.

Goldenstedt , 7. April 1899 . Heute
Morgen starb nach langer, schwerer Krankheit
meine liebe Frau , unsere gute Tochter,
Schwester und Schwägerin

M !ie!mine V^vLlks'kosf
geb . Niemann.

Namens der Angehörigen
Joh . Westerhoff.

Die Beerdigung sinder am Mittwoch, den
12. April , morgens 11 Uhr, statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Tochter) : Emil Meinina , Ovel¬

gönne ; Otto Soltau, Norden- Gestorben:
Frau Ww. H. Ankermann geb . Wessels, Olden-
dura . 75 I.

Bnanwotrtkch für Volrüi und Feuilltton : vr . Ed . Heber,lür den lokalen Teil :
'
W . Eblers , für den Inseratenteil: V> Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in OlreyhkM.

Der Gesamt-Auflage unserer heutigen Nummer Liegt ein Prospekt des Tuch-Versandhauses Friedrich May , Freibng in Suchst», bei.
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Das Abschiedsessen
für General von Seebeck Exc. in Hannover.

Hannover , 7. April.Das Abschiedseffen zu Ehren des kommandierenden Generals
tz. Seebeck, das gestern Abend in Kastens Hotel (Georgshalle ) statt¬
fand, nahm eine» vortrefflichen Verlauf und hatte, wie bereits kurz
erwähnt, eine große Zahl hoher aktiver und inaktiver Offiziere und
Beamtenin dem festlich geschmücktenSaale vereinigt . Eine mittlere
Tafel wurde von der hufeisenförmigen Haupttafel umschlossen, an
deren oberen Seite Exzellenz v. Seebeck saß, rechts neben sich den
GeneralleutnantFreiherrn v . Gayl, links den Oberpräsidenten Grafen
zu Stolberg-Wernigerode , und weiter zu beiden Seiten General der
Infanterie z. D . Freiherrn v. Troschke, Generalleutnant z. D.
Freiherrn Edler v . Eberstein , Klosterkammerpräsidenten Or . Herwig,
GeneralkommissionsprSsidenienFastenau,Regierungspräsidentenv .Bran-
denstein, Generalleutnanta . D. v. Schack, Generalmajor v. Rosen¬
berg ; gegenüber hatten ihre Plätze General der Infanterie z. D.
v. Goetze, Generalmajor v . Neidhardt, Oberpräsident a . D . vr.
v. Bennigsen , Generalmajor v. Fetter, StadtsyndikusEyl,
Eisevbahndirektionspräsident Reitzenstein, Landesdirektor Lichtenberg,und Generalarzt vr . Gähde. Ferner befanden sich unter
den Teilnehmern u . a. noch mehrere Generale, der Chef des
Generalstabes , Oberst v . Hausmann, Bürgermeister Lichtenberg,
dis Vertreter der Hochschulen, Gebeimräte Köhler undvr . Dammann, Militäroberpfarrervr . Rocholl , Handelskammer-
Präsident v . Cölln , Polizeipräsident Graf v . Schwerin, Graf Eckbrecht
von Dürkheim , die Regimentskommandeure und viele andere Stabs¬
offiziere, Hauptleute und Rittmeister .' Im ganzen waren es ca.
160 Teilnehmer.

GeneralleutnantFreiherr v. Gayl brachte bei Beginn des
Mahles ein von der Festversammlung mit Begeisterung auf¬
genommenes dreifaches Hurra auf den Kaiser aus und gedachte
sodann in einer weiteren Rede des Anlasses zu der Feier , der für
Herrn vi Seebeck um so bedeutungsvoller fei, als er nicht allein
von hier, sondern zugleich auch aus dem Dienste scheide. Er nehme
Abschied von einem Armeekorps , mit dem er dauernd durch das
Kriegsleben und fruchtbare Friedensarbeitverbunden sei. Auch für
die Angehörigen des Korps sei diese Stunde eine bedeutungsvolle.
Exzellenz v . Seebeck könne mit Stolz sagen, daß das X . Armee¬
korps hinter ihm stehe wie ein Mann und ihn ungern scheiden
sehe. Durch intelligente Führung und tiefgehendes Vertrauen habe er
das Korps gefestigt und dadurch befähigt , Aufgaben zu erfüllen , wie sie
ihmbeispielsweise im Vorigen Herbste gestellt worden seien. Alle hätten
damalsdas Gefühlgehabt , daßdas Korps auch im Kriege dasselbe leisten
werde . Das X. Armeekorps werde dem bewährten Führer ein
treues Gedenken bewahren . Es habe den lebhaften Wunsch , dem
Scheidenden auch ein äußeres Zeichen der Verehrung anzubieten
(bei diesen Worten wurden «in prachtvoller silberner Tafelaufsatz
und zwei schwere silberne Armleuchter in den Saal gebracht) . Dis
Ehrengabe überreichend, bat Redner , dieselbe vom X. Korps an¬
nehmen zu wollen , mit dem Wunsche, daß sie lange Jahre Zeuge
seiner glücklichen Häuslichkeit sein und die Erinnerung an das
Korps wachhalten möge . Redner schloß mit einem Hoch auf Herrn
v. Seebeck, das jubelnden Widerhall in der Festversammlung fand.

Der Tafelaufsatz stellt sich dar als eine große nmschelförmige,
innen vergoldete silberne Schale auf Ebenholzfuß mit reichen Ver¬
zierungen . Die Vorderseite trägt ein Schild mit der eingravierten
Widmung: „Seinem unvergeßlichen kommandierenden General.
Das X. Armeekorps . 1893—1899." Die Rückseite ist mit einem
gleichen Schild versehen, auf dem das v . Seebecksche Wappen in
farbiger Ausführung prangt. Rechts und links von diesen Schildern
befinden sich die Medaillonporträts der vier preußischen Könige,
Lenen - Herr v . Seebeck seit seinem, am 1 . März 1852 erfolgten
Eintritt in die Armee diente : Friedrich Wilhelm IV. , Wilhelm I .,
Friedrich III . und Wilhelm II . Der Ebenholzfuß ist mit aufge¬
legten silbernen Eichenzweigen verziert , die von Spruchbändern um¬
zogen sind, auf denen Ort und Datum der Schlachten und Gefechte,
an welchen Herr v . Seebeck teilnahm, verzeichnet sind.

Freudig bewegt nahm der Gefeierte die Ehren - und Erinne¬
rungsgabe des Korps entgegen . Es sei ihm nicht ganz leicht, so
führte er aus, seine Empfindungen in diesem Augenblick auszu¬
sprechen. In erster Linie danke er für die durch das Geschenk
bewiesene freundliche Gesinnung , dann für die ihn hochbeglückenden
Worte, die Exzellenz von Gayl im Namen des X. Armeekorps
gesprochen habe. Es werde ihm nicht leicht, von seinem lieben
X. Armeekorps zu scheiden, dem er schon in jüngeren Jahren
angehört habe, und an dessen Spitze er später gestellt worden sei,
und all seine lieben Kameraden und Freunde zu verlassen. Er
wolle aber nicht weiter die Frage des Scheidens berühren , sondern
dem Gefühle des Dankes Ausdruck geben, das ihn freudig stimme.
Das X. Armeekorps habe ihm stets Vertrauen entgegengebracht
und dadurch seine Arbeit erleichtert . Wenn dasselbe gern an seinen
kommandierenden General zurückdenke, so mache ihn das glücklich.
Mit Freude undStolz nehme er die Erinnerungsgabean, sie werde
in seinem Hause allezeit heilig gehalten werden . Er brachte dann
ein dreifaches Hurra dem stolzen X. Armeekorps dar mit dem
Wunsche , daß ihm in Krieg und Frieden eine glücklicheZukunft be-
jchieden sein möge.

Oberpräsident Graf Stolberg würdigte das gute Ver¬
hältnis, das zwischen dem Scheidenden und der Civilbevölkerung in
Stadt und Land bestanden habe ; auch diese sehe ihn mit Bedauern
scheiden und werde ihm ein gutes Andenken bewahren . Ferner ge¬
dachte Redner der liebenswürdigen Gemahlin des Generals und des
glücklichen Familienlebens in seinem Hause und brachte auf Frau
v. Seebeck und die Familie «in Hoch aus. Herr v. Seebeck dankte
im Namen seiner Frau und gedachte sodann der schönen Stadt
Hannover , an deren Blühen und Gedeihe» er den wärmsten Anteil
nehme und aus der er mit Wehmut scheide . Auch an der Provmz,
die er nach allen Richtungen durchstreift und deren Bewohner er
achten gelernt habe, hänge sein Herz . In Stadt und Land habe
er sich manchen Freund erworben . Er werde allezeit ern guter
Hannoveraner bleiben . Herr v . Seebeck ließ seine Rede ausklmgen
in ein Hoch auf das fernere Blühen und Gedeihen von Stadt und
Land Hannover . _ (^Hann̂ Cour/^

Aus dem Großhenoatum.
D« Nachdruck uni -- -- Mit «o-!re!v° nd«lch -IchiN ve-i-hsn -n OriginLlbenchtt
i» nu- sii - a-uau «- Q»eL«nan«abk geftatt -r . Mitteilungen und Berich .«

«Ser lokal« Borkommnig - sin , der Redaktion stets wiilwu-ieii.
Oldenburg , 8 . April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatie .)
Elsfleth , 7. April. Heute Morgen traf der „ Argo -

Dampfer „August" mit einer Ladung Holz für das elsflether

Mühlenwerk am hiesigen Mühlenpier ein und begann sofort
mit dem Löschen.

-v - Großenkneten , 7. April . Unser diesjähriger
Frühjahrs - Viehmarkt findet nicht, wie im Kalender an¬
gegeben , am 15 . d. M. statt, sondern ist vom Großherzogl.
Staatsministerium auf Freitag , den 14. d. M ., umgefetzt —
Im benachbarten Huntlosen wurden im Laufe dieses Winters
der Genossenschaft verschiedene Weiden gestohlen. Die Thäter
sind jedoch ermittelt und zur Anzeige gebracht. — Der Voll¬
meier U. Rohleder zu Döhlen verkaufte seinen in der letzten
Hauptnachkörung angekörten Rindstier an B. Kempermann ssu.
Hierselbst.

-k- Brake, 7 . April. Herr Gastwirt E. Begemann verkaufte
seine in Klippkanne am Pier belegen« Gastwirtschaft für 48,000
Mark an einen Herrn aus Oldenburg . In dem Immobil wurde
neben flotter Wirtschaft ein Kolonialwarengeschäst betrieben . —
Nicht weniger als 10 größere Neubauten werden in hiesiger Stadt
bis Mai fertig gestellt sein. Trotzdem herrscht noch Mangel an
Mietswohnungen, besonders an solchen im Mietwerts von 150 bis
200 Mk . — Großen Schaden verursacht der anhaltende Regen
auf den Wiesen und Weiden , indem der Kleiboden fo ausgeweicht
und schmierig wird , daß das Gras nicht wachsen kann . Die Land¬
leute , welche bei dem kürzlich eingetretenen Sommerwetterbereits
ihr Jungvieh ausgetrieben hatten , habe» dasselbe wieder aufgestallt,
da es sonst den Grasboden ganz zertreten würde.

-lr- Hammelwarden, 7 . April . Die auf Lührings Helgen
neu erbaute Galliot „Conrad" ist heute in den Brak» Hafen ge¬
legt , um Ladung einzunehmen.

Z Bant , 7 . April . Ein 12jähriger Schulknabe aus Neubremen
hatte sich mit mehreren Kameraden ein Schmorfeuer angelegt . Als
er nun durch dasselbe laufen wollte , wie Kinder zu thun pflegen,
kam er zu Fall und verbrannte sich die Hände nicht unerheblich.
— Unter dem Vorsitz des Herrn Geheimrat Zedelius -Jsver wurden
heute seitens der Schulvertretungen zu Bant und Neubremen die
Voranschläge pro 1899/1900 aufgestellt . — Der Bürgerverein Bant
besprach in seiner letzten Monatsversammlung den Vertrag der Ge¬
meinde Bant mit Herrn Kommerzienrat Oechelhäuser betr . Gas¬
lieferung und war mit dem Vertrag einverstanden . Den Gemeinde-
rat will man bitten , für bessere Instandhaltung der Fußgänger¬
brücke über die Eisenbahn zu Altbeifort eintreten zu wollen.

Rüstersiel , 7. April . Im Hafen angekommen ist das
Schiff „Flora", Schiffer H. Köster, in» Eßkartoffsln von der Elbs.
Der Preis der Kartoffeln stellt sich auf 3 Mk . pro 50 KZ.

< Jnhansersiel, 7 . April . Im Hafen eingelaufen als
erstes Schiff in diesem Jahre „Lena ", Schiffer I . L . Prahm, von
OstrLauderfehn , mit Torf beladen , wofür pro Last 27 Mk . bezahlt
wurden.

«-T Von der Jadsküfte, 7 - April . Der Granatfang
ist bis jetzt zur großen Zufriedenheit unserer Fischer ausgefallen.
Die schmackhaften Krustsntiere finden stets raschen Absatz.

Westerstede , 7 . April . Zur Teilnahme an der demnächst
statifindenden Jubelfeier des oldenburger Dragoner-
Regiments Nr. 19 haben sich bei Herrn Gastwirt Fr . Ahrens
hier allein 54 ehemalige Dragoner aus der hiesigen Gemeinde ge¬
meldet . Außer diesen 54 Mann hatten aber auch schon vorher
mehrere frühere Dragoner direkt beim Regiment ihre Teilnahme
zugesagt . — Der von der ammerländischen Hengsthaltungsgenosstn-
schast von Herrn Schipper zu Nordenham angekaufte zweite Deck¬
hengst heißt „Falko ", ist drei Jahre alt, hat braune Farbe und
stammt ab von „Ruthard" (Mutter von „Wallenstein ") . Morgen
Nachmittag wird der Hengst „Diamant" in Zwischenahn abgenommen
werden , während der „Falko " erst Ende nächster Woche Hierselbst
eintrcffen wird . — In einer auf Montag Nachmittag nach Busch'
Hotel hier einberufenen Versammlung des Vorstandes und Aus¬
sichtsrats der betr . Genoffenschaft will man die Höhe des Deckgeldss
bei diesem zweiten Hengste festsetzen . („Aml .")

«-» Wilhelmshaven, 7 . April. Dis Direktion des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen hat für die innere Einrichtung der im
Bau begriffenen Christuskirche (Kirche für die Civilgemeinde ) ein
Geldgeschenk von 3000 Mk . hierher gelangen lassen. — Heute
Nachmittag fand hier die Wahl der Kirchenvorsteher im 1 . und
2 . Bezirk statt . Gewählt wurden auf 6 Jahre im 1 . Bezirk:
Buchdruckereibefitzer Süß , Gastwirt Thomas und KaufmannTapken
(Redakteur F . Heine erhielt 2 von 5 Stimmen), als Ersatzmänner:
Maler Takenberg und Tischler Toel; im 2 . Bezirk : Kaufmann
Brockfchmidt, Bauunternehmer Bormann und Mittelschullehrer
Gerbrecht ; als Ersatzmänner : Zimmermeister Wegener und Bankier
Bührmann. Die Wahlbeteiligung war sehr gering . — Heute hat
hi» das Schulschiff „Sophie" außer Dienst gestellt.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 8 . April. Kursbericht der Oldenburgischen

Svar- und Leih - Bank .
' - - -

3'/, pCt . Deutschs Reichsanieihs , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3'/, pCr. do. vo.
3vCL. do. do . .
3 '/, PCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/- PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt . do . do. . . . .
3V, pCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . .

3 pCt . Oldenb . Prämien-Amsihe
3 '/, pCt . Preußische konsolidierteAnlsihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . .
3V- VCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt. do . do. do
37, pCt. Br mer Staats -Anleihe von 1398
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stolldammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv.» Hohenkrch.
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 >/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt. Moskau-Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior. gar.
4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior .» staatl . garant.
4 PCt. alte italienische Rente

(Stückevon 10000 frk. und darüber .)'
4pCt .älte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u . darunter)

AnkaufVerkauf
VC:. VCt.

100,45 101
! 00,50 101,05
91,90 92,45
98,50 99,50

98,50 99,50
90 91

99,50
131,50

100,50
132,30

100,40 100,95
100,50 101,05
91,90 92,45

100
100 —

97,50 —

97,50 98,50

100,50
100,40 100,95
100,50 101,05
94,20 94,75

94,30 95

59,45 «0

100,10
100,20
97,20

95,80
102,20

96,70
102
105

100,65
100,90

S7.7S

96,35
102,50
97

106

3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert
(Stücks v . 500Lire im Verkauf '/- PCt . höh»)

4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 2025M.)
4 pCt. do. (Stücke von 1012,50Mk.
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99 , staatl . gar.
3 '/, pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., Serie XVII, unkündbar bis 1906
37, pCt . Pfandbriefsder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Gläshütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt. Warps-Svmnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
(40pCt. EmzablungujOldenb. Landesbank -Aktien

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktisn (4 vCt. Zins v. 1 . Jan.)
Oldenv .-Portüg. Dampfsch .-Rhed .Äktien (4 pCt.

Zins voni 1 . Januar)
Warvsiv.- Vrior . -Akt. III .Em. (4vCt . ZinsV.I .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ Lonvon „ „ ! L. „ „
„ New -York „ „ ! Doll. „ ,.

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenbmgische Spar - und Leihbank -Mien —
Oldenburg . Eilenhütten - Aküen (Augustfehn ) 136,75 pCt . bez . G.
Oldenb . Lersicber.- Gesellschafts-AkLisn vSr St . —

Diskont der Deutschen Reichsöank 4V, PCt.
Darlehenszins do. do. 57, pCt.
llnier Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konto -Korrent 8 vCt.

— 157,50

167,85 168,65
20,365 20,465

4,17 4,22
16,73 —

Oldenburg, 8 . April. Kursbericht der Okden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 7 , pCt . Deutschs Reichsanleihe , bis 1905unkündbar 100,45 101
37, PCt . Deutschs Reichsanleihe . . . 100,50
3 PCt . dergleichen . . . , . . 91,90
37- PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 98,50
37, PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 98,50
3 pCt . dergleichen . 90
3 pCt . Oldenburg . Pränrien-Obligationen in pCt . 131,80
3 '/, pCt. Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 100,40
37, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,50
3 pCt . dergleichen) . -B W - - . - . 91,90
4pCt. verschied. Ämtsverbands- u.Communalanleihen 100
37- PCt . dergleichen . 97,50
37, vCt Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99,30
4 pCt . Oesterreich. Goldrents, Stücks ä fl . 1000.— 101,50

200.- 101,60
100,10

101,05
92,45
99,50
99.50
91

132 .30

100,95
101 .05
92,45
98.50

100,50
102 .05
102.30
100,654 pCt . Ungarische Goldrente , Stücks L M . 2025 .—

Stücke L Mk . 1012,60 und Mk . 202,50 im
Verkauf 7«— 7, vCt . höher.

4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 94,20
kleine do. . . 94,30

4pCt. gar .Eutin-LübeckerPrior .-Obligationen I .Em. 100,50
37, pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat. 97,50
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . 100
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 59,45

dergleichen kleine Stücke . . 59,55
4 pCt . Russische Südostb, -Priort . , verst. Verlosung

u. Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 100,50 101,054 pCt . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬
losung u . Kündg . b. 1909 ausgeschlossen 100,70

3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-
Obligationen , III . Ein. . . 76,504 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen. . 99,90

4 PCt . Eifsnbahn -Bank-Oblg., bis 1903 unkündbar 100,1037, pCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt . . 98,704 pCi. Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬
scheins, bis 1902 unkündbar . . 100

37, PCt . dergleichen, bis >906 unkündbar . . 97,70
37, pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbrisfe

von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,20 97,75
37. PCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,10 97,654 PCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis
1906 unkündbar. . . . 102,20

37s dergleichen, bis 1906 unkündbar . 95,804 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe, bis 1905
unkündbar . ) . . . 101,70 102

37, pCt . Rhein .-Westfäl . Bod. - Kred .-Pfandbriefe,
bis 1904 unkündbar . . . 95,70 96,254 PCt . Schwarzburg . Hypothsksn -Bank-Pfandbriefe,
bis 1906 unkündbar . . . 101,3037, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,30

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,85
„ „ London „ „ 1 L.
„ „ New -York „ „ 1 Doll

Holländische Banknoten für 10 Gulden

94,75

101,50
93,05

101
60
60,25

101,25

77,05
100,45
100,40
99

100,30
98

102,60
96,35

101,60
98,60

168,65
20,365 20,465
4,17 4.22

16,78 —

Köln , 6 . April . (Kleiner Viehmarkt .) Austrieb : 1467 Schweine»Handel im wesentlichen nach Lebendgewicht mit 20 —22 Proz. Tara:
n) vollfleischigs der feineren Raffen und deren Kreuzungen 50 bis61 Mk ., b) fleischige 48— 49 Mk ., v- gering entwickelte 45—47
Mk ., 6) Sauen und Eber 42—45 Mk . Bei flauem Geschäft
voraussichtlich nicht ganz geräumt.

Neust , 6 . April. (Zucht- und Mrlchvishmarkt .) Auftrieb : 6Stiere unv 299 tragende und frischmilchende Kühe und Rinder
oldenburgischer, ostfriesischer, holsteinischer und rheinländischer Raste.
Preise : Kühe In . 420—480 Mk . und darüber hinaus. IIn. 300bis 400 Mk ., lila 210—270 M ., tragende Rinder 240—300Mk. , Stiere 210—300 Mk. Handel ziemlich lebhaft . Markt
voraussichtlich geräumt.

Delmenhorst , 8 . April. Dem gestrigen Schweinemarkte
waren zugeführt 1508 StückSchweine . Der Handel in Ferkelnwar flott und wurden für 6 Wochen alte Tiere bis zu 14 Mark
bezahlt . In güsten und trächtigen Schweinen war der Handelschleppend.

Jever , 7 . April . Zum heutigen Pferdemarkt waren nur
einige Pferde angebracht . Der Hauptmarkt hat wie üblich schr«,gestern stattgefundsn . Angebracht waren nur ca . 50- 60 Pferd?»welche wohl zur Hälfte verkauft wurden.



Ämeiqen.
Zwischenahnt Während des Umbaues

der Hauptortsstraße ist diese zeitweilig ganz
gesperrt und für Fuhrwerk nicht passierbar.

Dieses hat seinen Weg über die Bahnhofs¬
straße zu nehmen.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Die Unterhaltung sder Feldwege in
Donnerschwee HI . wird am Sonntag,den 16 . d . Mts . , nachmittags 3 Uhr,im „Roten Hanse " öffentlich ans-
verdnngen.

Der Bezirksvorsteher.

Immobil -Verkauf.
Der Maurermeister A . Döhler Hieselbst

läßt seine hiefelbst

hinter der Lehmkuhle Nr. 9
belegene Besitzung , bestehend aus einem
neu erbaute » , zu S schönen Wohnungen
eingerichteten Wohnhaus « mit großem
Stall und hübschem Garten , mit An¬
tritt zum I . Rov . d . I . am

Dienstag,
den 18 . April d. Js .,

nachm . 6 Uhr,
in D . Baselers Wirtshause , Nadorster-
straße Hieselbst, öffentlich meistbietend zum
zweiten Male zum Verkauf anfsetzen.

Die Besitzung ist , da sehr rentabel,
zum Ankauf zu empfehlen , und ladet Kaus-
liebhaber ein

A. Brüssel , Rechnstllr ..
_ _ Haarenstr . S.

Oldeuburgische Landesbank.
Wir machen unsere hiesigen Geschäftsfreunde darauf auf¬merksam , daß infolge des am 10 . d. M . in Kraft tretenden Post-Giro -Verkehrs nnd ans Grund einer bei dem Postamt nieder-

znlegenden Vollmacht die Betrage der für unsere Kunden ein¬
gehenden Postanweisungen seitens der Post direkt mit uns , und
zwar vollkommen kostenfrei verrechnet werden können . Die Gut¬schrift derselben im Check -Konto oder Ln laufender Rechnung er¬folgt unsererseits sofort unter Anzeige und Nebersendrmg derPostanw eisnngsaSschnitte.

Nähere Auskunft wird gerne von uns erteilt.
Wir empfehlen diese der Bequemlichkeit und Sicherheitdes Geldverkehrs dienende Einrichtung zur Benutzung.

WL« WLZ-GLLMOW«.
Merkel . Harbers . tom Dieck.

Lismers kikkormbsttsn
empfehle je nach Größe und Material von
^ 35 bis 600 . Kataloge sende gern zur
Ansicht . Auch sämtliche Teile , wie : Bettstellen,
Drahtmatratzen . Doppelzellen , Matratzen,
Leibdecken , Steppdecken , Plumeaus rc>, einzeln
lieferbar.

Ferner übernehme Lieferung von Leib -,
Tisch - und Küchenwösche für Braut-
Ausstattungen . Bielefelder « . Stein-
huder Tischzeuge , Hohlsaum -Gedecke,
Hohlsaum -Kiffen und -Betttücher.

Preise billigst.

Otto Wohlfahrt,
Laugektraße 68.

Zmmobit-Verklmf.
Oldenburg . Der Bankier Otto

Dahlmann Hierselbst läßt sein Hierselbst
an der Augnststraße unter Nr . 48 be¬
logenes Hausgrnndstück zum beliebigen
Antritt am

Freitag, den 14. April d . I .,
nachm . 3 Uhr,

im Hotel „Kaiserhof " ( Klnbzimmer
rechts ) Hierselbst , Laugestraße , öffentlich
meistbietend zum Verkauf auffetzen . Die
Besitzung besteht aus Garten und einem
hervorragend schönen Wohnhanse mit
Turm , enthaltend zwei herrschaftliche,
aus das Eleganteste und Bequemste ein¬
gerichtete Wohnungen . Das Gebäude
ist fast nen , in allen Teilen durchaus
dauerhaft gebaut , mit Wasser - und Gas¬
leitung versehen.

Der Verkauf soll eventl . auch unter
dev Hand erfolgen.

Die Verkaussbcdiugungen liegen in
meinem Buren » zur gefälligen Einsicht
ans ; jede gewünschte Auskunft erteile
gerne.

Kl - Kirche »,str . S . Will ) . Müller,
Rechmmgssteller

-- LS
KQ, 2. ^ ^ ^ ^ " 2. 3. ^ ^ Sr

AS 's 3

L » » Z
- ^ 2. « Lss -» ? « '

x- - -» F . ,.

rs
» » " 8 2 8 s " 8"L ^ ^

rZxTZLAß .KKM ? "

ä»
VS

2Z, -- 2s >s°

Billig zu verkaufen ein neues , elegantes
Landaulet mit Silberbeschlag und ein ge¬
brauchtes Landaulet und ein leichter , offener
Wagen . Näheres

_ Herbartstratze 25.
Hans mit Garten resp . Bauplatz in

der Nähe der Bahn , passend für einen Be¬
amten , Privatnam oder Handwerker , mit
beliebigen Antritt billig zu verkaufen.

Nä heres in der Exped . d . Bl.

Die von mir gegen den Brinksitzer und
Dachdeckcrmeister Fr . Hinrichs in Ofener¬
felde ausgesprochene Beleidigung nehme ich
hiermit als unwahr zurück.

H . Schnarre , Ofenerfelde.

Immobil - Verkauf.
Wildeshausen . Die zur Konkursmassedes Kaufmanns Johann Hinrich Geerken

zu Dötlingen gehörige
Jmmobil -Besitzmig,

bestehend aus geräumigem massiven Wohnhanse,
geräumigem Stall und 51 ar 40 gra Haus -,
Hof - und Gartengründen , soll öffentlich meist¬
bietend durch dm Unterzeichneten verkauft
werden.

Die Gebäude sind in vorzüglichem Bau¬
zustande und ist wegen der guten Lage die
Besitzung einem Geschäftsmann zum Ankauf
zu empfehlen , namentlich würde ein Sattler
oder ein Klempner dort ein gutes Auskommen
haben.

Verkaufstermin findet am
Montag , den 17 . April d. Js . ,

nachm . 3 Uhr,
in Geerdsen Wirtshanse in Döt¬
lingen statt . .

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mitlwollen , Konkursverwalter.

Auktion.
Mittwoch , derrLN. April d . J,

morgens 6 Uhr
nnd nachmittags S Uhr ans,

sollen im Verkausslokal bei Fathschild am
Markt:

2 Plüschgarnituren , mehrere Sofas , 2
Vertikows , 1 Sofa mit 6 Stühlen , 1 mah.
Büffet , verschiedene Bettstellen mit und ohne
Sprungfederrahmen , Komoden , Schränke,
große und kleine Spiegel , Wäschekomoden,
Küchenschränke , mehrere Dutzend Rohrstühle,
4 komplette Betten , verschiedene Negulateure,
Bilder , Teppich , 1 Chaiselongue , Garderoben¬
ständer , Borten , 1 Nähtisch , 2 Marquisen,
Haus - und Küchengeräte , ein - und zwei-
thürige Geldschränke,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauft werden. _ W . Köhler , Aukt.

Fette Schweine
werden fortwährend zu höchsten Tagespreisen
gekauft . Schütte , Nadorsterstr . 97.

Abnahme jede Woche am Bahnhof.
Rastede -Südende . Zu verk. e . Knhrmd,

Vs Jahr alt . Eilert Janßen.
Wechloy . Zu verk- 1 beste nahe a . Kalben

stehende Kuh . Herm. Henjes.
«»A M « kür Kesolläktliolls oüsr private;

2 v̂6olrs , Hvpmbeiron sto . ckuroö^
Lo . , llibsrfslci.

Vieh -Verkauf.
Campe . Am

Montag, den 17 . April d . Js .,
nachm . 1 Uhr ansgd .,

läßt Unterzeichneter in und bei seiner Woh¬
nung zu Campe am Kanal öffentlich meist¬
bietend mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

1) 1 braune 7jährige Stute , zugfest und
fromm im Geschirr,

2 ) 4 tiedige Quenen , April u . Mai kalbend,
3 ) 1 milchgebende Kuh,
4 ) 2 junge Ochsen , l ^s — 2 Jahre alt,
5 ) 30 Ferkel , alsdann 6 Wochen alt , und
6) mehrere gefällte Eichen.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
H . Setje

Verein K-L, -. 1858.für
Handlungs-
Commis von

( Kaufmännischer Verein .)
Hamburg , Kl . Bäckerstraße 32.

lieber 300 Geschäftsstellen in allen Weltteilen.
lieber 58,000 Mitglieder.

Kostenfreie Stellenvermittelung:
Pensions - und Krankenkassen ustv.

In 1898 wurden 16,636 Mitglieder und
Lehrlinge ausgenommen , sowie 663 ? kauf¬
männische Stellen besetzt. Am 24 . März d . I.
erfolgte die Vermittelung der 73,000sten Stelle.
Beitrag jährlich 6 Eintritt täglich.

Geschäftsstelle in Oldenburg bei Herrn
W . Richter , Cigarrengeschäft , Heiligengeist¬
straße 24.

Ein gut erhaltener Gasmotor , bpserdig,
(Deutzer Zwillingsmotor ) ist zu verkaufen.

Der Motor ist wegen einer in Angriff ge¬
nommenen Dampfmaschinen -Anlage überflüssig
und noch täglich im Betrieb zu sehen in der
Pianofortefabrik von

Hegeler K Ehlers , Brüderstr . 20 a,
Oldenburg i . Gr.

Wegen Platzmangel (veranlaßt durch einen
bereits in Angriff genommenen Fabrikneubau)
verkaufen wir den Vorrat an gebrauchten
Flügeln , Tafelklavieren und Musik¬
automaten zu äußerst niedrigen Preisen.

Die Flügel sind gut erhalten und wieder in
Stand gesetzt wie neu , daher für Wirte und
Saalbcsitzer eine stecht günstige Gelegenheit,
sich in den Besitz von recht preiswerten In¬
strumenten zu setzen.

Oldenburg i . Gr . Hegelev K Ehlers,
Fabrik Brüderstr . 20 a . Blumenstr . 29.

Ausverkauf
in

66MÜ86 - u . vdst - Konserven
zu bedeutend billigeren Preisen.

Hochfeine Matjes -Heringe,
runde Malta - n . lange frz . Kartoffeln.

8 » « 8V,
Langesiraße 83.

zur 247 . Mecklenburger Landes-
Lotterie zu Planpreisen . Ziehung

am 5 . und 6 . Mai , empfiehlt
H . Bohlen , Schüttingstr.

smrmrmrMRKrmrrrm
U Alle M
DI an Fahrrädern vorkommende Re - HI
M paraturen werden in meiner auf das W
HS. beste eingerichteten Reparatur -Werk-
rA statt schnell , sauber und preiswert A
W ausgeführt . — Eigene Vernickelungs - d
W und Emaillier -Anlage . Großes Lager W
M in Ersatz -Teilen . HI
E Markt 12 . Rob . Kriise . ^

llmzugsh . gänzl. Ausverk. v . Blumenpflanzen:
Stiefmütterchen Dtzd . 15 , 20 Krieaerstr . 3.

Etzhorn . Zu verk. eine jg . trächt . Ziege,
die Ende April lammt . Dietrich Wille.

» ^
Zu verkaufen:

1 eiserne Lind erb ettstelle
n. 1 breirk -riger Waqerr.

Hinter der Lehmkuhle 4.
Die besten verkäufl . Grundstücke in und

bei der Stadt weist kostenlos nach das
Oldenburger Baubnreau.

_ lob . ilVismkön.

Osternburg . Billig zu verkaufen 1 Paar
weiße engl . Kröpfer , 2 Paar weiße Pfau-
tauben , 1 Paar russische Kaninchen.

Cloppenburgerstraße 101.

W . Wasmuth,
Tapezier und Dekorateur,

Wallstraße 22,
empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlicher
Tapezier -Arbeiten , als : Sofas . Matratzen,
Stühle , Rouleaux , Zuggardinen . Marquisen,
Portieren , Gardmen -Aufstecken re.

Aufpolstern u . Modernisieren alter Möbel
in und außer dem Hause.

Bestellungen erbitte frühzeitig.
Solide Preise . Reelle Bedienung.
Zu verkaufen billigst : 1 Tresen mit 26

Auszügen . 1 grofzes Sofa , passend für
Wirtschaft . Borte und Kübelpflanzen.

Lindenallee 37.
Osternbnrg . Am Sonntag , 16 . d. Mts .,

nachmittags 3 Uhr , sollen verschiedene Nach¬
laß - Gegenstände des Maurers August Stolle
in dessen Hause , Cloppenburger Chaussee 17.
unter der Hand gegen Barzahlung verkauft
werden:

2 komplette Betten . 5 Stühle , 3 Tische , 1
Kleiderschrank , 1 Milchschrank , 1 Tellerborte,
1 Schneidelade , 1 Scheffelmaß , 1 Bötofen,
und sonstige Haus - und Gartengeräte.
Den geehrten Einwohnern von Bnrwinkel

ttttd Umgegend zur Anzeige , daß ich mit
dem heutigen Tage Hierselbst ein

Schneider -Geschäft
eröffnet habe.

Indem ich guten Sitz und reelle Bedienung
verspreche , bitte ich bei Bedarf um geneigten
Zuspruch.

Halte stets reichhaltige Auswahl in allen Arten
Herrenstoffen . Hochachtungsvoll

G eor g Mönnich , Schneidermstr.
Strohhutlack,

Fahrradlack,
Blonsenfarven,

Buntglasimitation inverschiedenen
Mustern , empfiehlt

Spezialgeschäft in Farben , Lacken, u . Malerei-
Utensilien,

Kl . Kirchenstr . 7 , beim Ausgang der Markthalle.
Frische Rnlken empfiehlt

K . Wittmann.

Migräne.
Nervenleiden.

Die beste Zeit für die Behandlung aller
Nervenleiden : Neurasthenie (allgem . Nerven¬
schwäche), Dyspepsie (nerv . Magenschwäche ),
Migräne , Atemnot , rheumat .-gischischer u.
neuralgischer Leiden (Ischias ) ist gekommen.
Im Frühjahr ist die Heilkraft des Organismus
am kräftigsten und es bedarf nur geringer
Unterstützung oder Hinwegräumung kleiner
Schädlichkeiten , um jahrelange Uebel zu heilen.
Seit vielen Jahren behandele ich Nervenleiden
stets mit bestem Erfolge im Frühjahr und
kann ich daher zur Benutzung dieses mächtigen
Heilfaktors raten . Auswärts verordne ich in
geeigneten Fällen brieflich.

W '
mVlrrss

Berlin , Leipzigerstraße 1341.
11 — 1 , 6 — 7.

N « nli!
Seit langer Zeit litt ich an furchtbaren

nervösen Kopfschmerzen mit aufsteigender Hitze»
reißenden u . bohrenden Schmerzen im Gesicht
u . im ganzen Kopf , Rückenschmerzen u . Magen¬
schmerzen . Vertrauensvoll wandte ich mich
brivtliel » an Herrn V . S . N . LosvntLnI,
Spezialbehandlung nervöserLeidenMknebvii,
Bavariaring 33 , durch dessen mir zugesandte
leicht durchführbaren « ettrlttllekts » Ver¬
ordnungen ich in wenigen Wochen völlig
wieder hergestellt wurde . Möchte diese alt¬
bewährte , wirksame Heilmethode ebenso wie
mich noch viele andere von ihren Leiden be¬
freien , dies ist mein aufrichtigster Wunsch.
ki »ckrnp « lLE , Post Gramm in Schleswig,
21 . Januar 99 . Frau Icka kaalsvn.



unter Preis.
1 großer Posten

lschwerer Elsässer!

10 Meter für Mk. 1.60,
I I SO, S SO, S SO, 3 00 u S SO. !

Rach Auswärts
nicht unter 10 Meter.

I . Wieferich,
Langestr. 40.

« Rastede . Zu verkaufen ein schöner
Dauerbrenner , so gut wie neu.

Aug . Dieckmann.
Hankhausen . Wünsche ein Hengstenter

bis Juni - Markt in eine gute Weide
'
in Gras

zu geben . Gerhard Kickler.

Wohnungen.
Logis für anst . junge Leute mit oder ohne

Beköstigung. Auguststraße 38
Zu vermieten zum 1. Mai e. St . an einz.

Person ev. mit Kochgelegenh . u. e. Mitbewohner
z. St . u . K. Näheres_ Neue Str . 6.

Zu vermieten e. schöne sr. Stube , Kammer,
Küche und Zubehör . Donnerschweerstr. 57.

Osternburg . Zu vermieten zu Mai
d. Js . in Koop ' s Hanse zu Tweelbake
zwei gute Oberwohnungen nebst Ackerland

A . Bischofs , Aukt.
Osternburg . Zu vermieten zu Mai

d. Js . zwei Arbetterwohunngen nebst
Gartenland . Kirchhosstr. 2 Hierselbst.

A . Bischofs , Aukt.
Zu verm. zum 1 . Nov . e. Oberwohuuug,

enth. 7 Zimmer, nebst Küche , Speisek. , Keller
und Boden. Preis 650 Auf gleich ein
sein möbl . Zimmer nebst Kammer.

Off, unter 0 . 6 . >3 an die Exp, d . Bl.

Zu vermieten
an bester Lage Laden mit Keller für
250 x . a.

E Memmen , Aukt.
I . Kaufmann sucht möbl. Zimmer . Off.

mit Preis u . P . M . 03 postl. Oldenburg.

Z . Wieferich
Langestr. 49.

Bllllmwollmrm,
Betten

und

Aussteuer-Artikel.

Gllki > i « el>
weist und creme

in großer Auswahl . Meter LS H,
20 25 Z , 30 H, 35 H bis 1,50 ^«.

WA" L Posten ansrangierter
Gardine», ältere Muster u. Reste
für die Hälfte des früheren Preises.

Kongreßstoffe
in rwi und gestreift, weiß und creme,
Meter 25 35 H, 50 H bis 1,60^ .

Z

DorM ! Krim Auims eines Fahrrades
sehe man darauf , bei welchem Rade und bei welcher Fabrik man die meisten Vorteile hat . Beim Patent llarussis -patinrack wird 2 volle
Jahre Garantie geleistet. Bei diesem Patent -Rad läuft die Kette zwischen den Kugelreihen , daher ist der Lauf desselben um SO ^
leichter als bei jedem anderen Fabrikat der Welt . Bei täglichem Gebrauch ist « nv einmaliges Schmieren im Jahr nötig, im
ersten Jahr braucht garnicht geschmiert zu werden. Oelkanne, Kurbelteile sind vollständig überflüssig. Ein 21 Psnud - Halbrenner darf
ruhig von einer 300 Pfund schweren Person gefahren werden. Durch diese Neuheit werden alle anderen Fabrikate in den
Schatten gestellt , infolgedessen ist Sa » HLIertbsstv v orn Lssivir Ons kstent Kornsmalslirrsck . Für Damenräder keine
erhöhten Preise. Die Besichtigung ist auch Nichtkäufern gern gestattet. _

Vertreter überall gesucht.
WM ^ Mehrere gebrauchte Rä der billig abzugeveu. _ ^

Gesucht zum 1 . Mai d. Js . ein junges
Mädchen schlicht um schlicht, ebendaselbst ein
Knecht für mein Biergsschäft mit nur besten
Papieren gegen hohen Lohn.

A . Zimmermmm Ww-, Gäckerstr. S,
_ Wilhelmshaven.

kür Säuglings, Kimtep Hsäsn Alters , Kranke, Konessnllö , üilsgenlviäeiiile
in ganrsn unii lislbsa LILssra.

n/löülfi! 8 macht Kuhmilch leicht veräaulich, «utkiilt kein lilvitl.
8 avirä von äsu Mrtsstsu OrZMSu sofort ahsordisrt.
8 sr^suZt Llut, k'lsisch, Ksrvsn uucl KuocLsu.
8 ist aasxiebixvr uuä hskömmlichsr als mshlhaltixsMhrmittsl

iHiküin '8 i^ AknuNg beste, - Li-sslr süi- Muttsi-müek.
8 ist liis hssts kür INuxviiklunkv.

l . c . l . Itsumsnn L 8skn , » h«
Hoflieferanten 8r . kisjeetät äse llaioero unll llön !g8.

llubou dsi : L . HvlNklmni» » in OlcksubArx.

Geschästs -Eröffnnng.
Ich beehre mich ganz ergebenst anzuzeigen, daß ich an hiesigem Platze unter der

Firma
eine Korkschueiderei mit Maschinenbetrieb

errichtet und mit dem heutigen Tage im Hause Nr . 15 der Ziegelhofstraße eröffnet habe.
Die Korken werden mit Maschinen neuester Konstruktion fabriziert,

daher billigste Bezugsquelle für Wein -, Bier - und Milchgeschäfte , Brauereien hiesigerStadt . Um geneigtes Wohlwollen bittend, werde ich stets bemüht sein, meine Kunden aufs
».st. z- b-dim.- Nsinr. »oäs8.

I
Oldenburg , den 8. April 1899.

DilmM - MktÄkkN
mit neuer Rollenkette sind musterhaft in Konstruktion und Ausführung.

Unerreicht leichter Lauf , vollendetePräzisionSarbeit , unbedingteZuverlässigkeit.^

Vilb. krüslüok , Oldenburg i. Gr.,
Gaststraste.

Mehrere gebrauchte , vorzüglich erhaltene « » «lvr
sind noch am Lager.

XXXXXXXXXXXXXXX8XXXXXXXXXXXXXXX
8 Diamant - Fahrräder . X
O Vertreter an verschiedenen Plätzen des Herzogtums gesucht . ^O ^ svvZKt , Reichenbrand -Chemnitz. V
XXXXXXXXXXXXXXXZXXXXXXXXXXXXXXX

Bürgerfelde.BM "
Zu vermiete » 'AM

auf Mai eine Oberwohuuug , enthaltend
1 Stube , 3 Kammern, 1 Küche mit Pumpe.
Mietpreis 150 . Nachzufragen bei
_ A Käse , Drielake b . Oldenburg.

Zu vermieten Stnbe u . Kammer , möbl.,
auf gleich ._ 3. Ehnernstraße 12.
Zu verm. frdl. LogiS f. j. L. Friedlichste. 2.

Zu vermieten zmn 1 . Mai eine ge,
räumige Oberwohnnng , Balkonzimnier-
Stube , Schlafkammer und Küche mit
entsprechendem Kellerranm.

Kurwickftraste 34.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine ge¬
räumige Oberwohnnng , Stnbe , Schlaf¬
kammer und Küche nebst Kellerranm.

_ Knrwickstraste 34.
Zu verm. z. 1 . Mai eine frdl. Wohnung

für eine alleinsteh. Person . Burgstr . 22.

Möbl Stnbe « . Kammer sm . Pension.
Weskampstr . 18.

Zu verm. auf gleich oder
1 . Mai eine Oberwohnung mit Gartenland.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Schöne Oberwoh » . mit Wasserleitung an d.

Ofenerstr. noch auf Mai für 240 ^ zu verm.
Kohlenhändler Schröder . Ofenerstr. 23.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Alle Stellensncheude

placiert jederzeit rasch
_ Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Suche ein Mädchen , gut empfohlen,
nach London , mehrere noch für hier,
Bremen , Norderney n . s. w . , ferner
eine gute Haushälterin für kleine Land¬
wirtschaft , junge Mädchen gegen Salär
und schlicht um schlicht, Kindermädchen
für Nachmittags u . f. w.
_ Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Zu verm . e. Oberw. mit Garten . Grün erweg 4.
Zu verm. 1 od. 2 Zimmer. Prinzejsinweg 2.

Zu verm . eine kleine Oberwohnnng.
Milchbrinksweg 30.

Osternbnrg . Gesucht ans gleich oder
baldigst ein geübter , jüngerer Schreiber
von hier mit guter Handschrift.
_ _ A . Bischofs , MM.

-

Ein kräftiger , gut empfohlener Müller-
gehilfe sucht Stellung nach auswärts.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Gesucht auf sofort ein kleiner Knecht.
_ Joh . Baseler , Alexanderstr. 1.

Gesucht f . sofort ein junges , gebildetes,
evangelisches Mädchen zur Stütze und Gesell¬
schaft der Hausfrau , welches in derKüche , im
Haushalt , Nähen und Plätten erfahren ist.
Etwas Musik und Sprachkenntmsse er¬
wünscht . — Vollständiger Familien-
anschlnst zugesichert. — Offerten mit
Photographie , Altersangabe » Zeugnis¬
abschriften und Gebaltsansprüchen unter
Chiffre I . A . 1465 an die Ann .-Exped.
Rudolf Mosfe , Bremen, erbeten.

Einen Laufjungen suche auf ganz oder
für die Tageszeit, gleich.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Dötlingen . Suche für mein Geschäft

auf gleich einen tüchtigen Gesellen.
Diedr . Ellinghausen , Schneidermstr.

Znr Führung einer größeren flotte«
Wirtschaft nebst Tauzsaal wird anf
möglichst sofort ein fixer Wirt oder
älterer Kellner gestrcht.

Gefl . Offerten unter Nr . SSO zurWeiter-
beförderung an die Exp, d. Bl . erbeten.

Gesucht für einen Ackerbmrschüler eine
Stelle für den Sommer in der Marsch. Off.
mit Salärangabe unter A . S . 32 ? an F.
Büttners Änn .-Exped., Oldenburg.

Strückhausen. Gesucht zum 1 . Mai ein
kleiner Knecht.

Anton Rüthemann, Bäckermeister.
Wapelersiel bei Varel. Für unseren kl.

landwirtschaftlichen Haushalt suche ich zum
1 . Mai ein junges Mädchen schlicht um
schlicht oder gegen etwas Salär . Persönliche
Vorstellung erwünscht.

Frau I . Eilers.
Gesucht. Einige gute, zuverlässige , solide

Arbeiter.
Gerh. Meonhen,

_ _ Bahnhofstr . 12.
Ich suche zum 1 . Mai ein

Stundenmädchen.
konfirmiertes

Frau Assessor Mimzebrock , Ofenerstr. 13a.
Ein junger Mann sucht Beschäftigung

irgendw. Art . Offerten unter P . L. an die
Exped. d . Bl . erbeten. _^

Gesucht per 1 . Mai ein junges Mädchen,
welches gut rechnen und schreiben kann,
als erste

Verkäuferin
für meine Schlachterei und Wurftfabrik
mit Dampfbetrieb . — Den Offerten bitte
Photographie und Zeugnisabschr. beizufügen.

M . M . Ikcvl « ,
_ Bremerhaven , Markt 15.

Ans sofort ein tüchtiger Arbeiter
gesucht.

H . Best , Donnerschweerstr . 4V
Irrenanstalt in Weynem Die Lieferung

des Torfs soll verdungen werden.
Anerbietungen sind bis 22 . April d . I . in

der Geschäftsstube der Verwaltung abzugeben,
woselbst auch die Lieferungsbedingungen zur
Einsicht auslieaen. _

Irrenanstalt in Wehnen. Gesucht zum
1 . Mai d . I . ein gewandter Hausknecht in
gesetztem Alter gegen hohen Lohn.

Anmeldung bei dem Inspektor der Anstalt.
Irrenanstalt in Wehnen. Gesucht zum

1 . Mai d . I . eine Wärterin . Vergütung
neben vollständig freier Station jährlich300 Mk , steigend bis 500 Mk. Junge
Mädchen, welche gesund und kräftig sind und
eine gute Schulbildung genossen haben, werden
bei der Besetzung zuerst berücksichtigt . Beste
Zeugnisse sind erforderlich.

Anmeldung bei der Direktion der Anstalt.



Gesucht tüchtige Maurer bei hohem Loh ».
C . Wicke , Maurermeister,

Lehe.
Gesucht auf sofort 2 tücht . Schuhmacher¬

gesellen . H . Stolz , Schuhmacher,
Rastede.

Tüchtige Schlosser
finden sofort dauernde und lohnende
Beschäftigung.

Julius Telge,
Maschinenfabrik , Kesselschmiede

und Schiffsbausnstalt.
Gesucht e. Stundenmädch . u . e. kl . Knecht

auf Mai . H . Focke , Donnerschweerstr . 5 7.
Gesucht auf gleich ein Schuhmacher-

gefelle auf dauernde Arbeit.
Ad . Meyer , Bergstr.

Tweelbäke . Gesucht auf Mai ein Groß-
knecht gegen hohen Lohn . A . Dahlmann.

Westerstede . Gesucht auf sofort ein
tüchtiger , solider '

Schmiedegeselle.
Spille , Schmiedemstr.

Lehmden bei Hahn . Gesucht zu Mai ein
Geselle für meine Schwarzbrotbäckerei.
. Fr . Etters.

Gesucht zum 1. Mat
ein ordentliches sauberes

Dienstmädchen
mit guten Zeugnisse » .

Steiuweg S4I
Ohmstede . Gesucht auf sofortS Maler

gehil fen . Gerh . Windels.
Mansholt . Suche auf sofort oder Mai

noch einen Knecht bei Pferden , sowie «inen
für andere landwirtschaftliche Arbeiten.

Chr . Boedecker.
Ein kräftiges j . Mädchen , 22 I . alt , im

Kochen und dem Haushalt nicht mehr uner¬
fahren , sucht Stellung in einem besseren Haus¬
halt , wo es Gelegenheit hat , sich weiter aus¬
zubilden . Etwas Gebalt erwünscht.

Offerten unter l .. 6 . lv an die Exp . d . Bl.
erbeten.

Ein j . Mädchen , welches fertig schneidern
kann und sich im gr . landwirtschaftl . Haushalt
ausbilden möchte , sucht Stellung zum 1. Mai
oder später schlicht um schlicht , event . auch
gegen Kostgeld.

Offerten unter ü 8 . 23 postl . Bremen,
Postamt V , erbeten .

Zu möglichst baldigem Antritt suche ich
einen ersten Schreiber für mein Bureau.

Oldenburg , 1899 , April 6.
Peter Ramsaner,

Rechtsanwalt.
Gesucht zu Mai ein fixer kleiner Knecht.

Paul Richter , Schlachterm ., Nadorsterstr . 40.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Donnerschwee.

„Zum Krähnberg .
"

Sonntag , den 9 . d . Mts . :

Großer Ball,
wozu freundl . einladet G . Wachtendors.

Drielaker Hof . Sonntag , den 9 . Aprile

Oeffentl. Tanzmusik,
( Anfang 4 Uhr ) ,

wozu freundlichst einladet
Gerh . Bar !kemeyer.
Sonntag , den 9 . April:

M Kleiner Ball,
V wozu ergebenst einladet

^ G . Brunken.
Nachmittagszug Oldenburg -Bloh 3,11 Ubr.

Klub,Gemütlichkeit".
Zu dem am

Sonntag , den S . April d . Js .,
nachmittags S Uhr,

im Klublokale , Seetzens Restaurant , Ofener
Chaussee 11 , stattfindenden

Tanzkräuzcheu
ladet ergebenst eia

Der Vorstand.

gegr . 1876.
Am Sonntag , den S . April 18SS:

Oldenburger Malerverem,
gegr . 1876.

rg . den S . S

Ball
in der „ Rndslsburg ."

Anfang S Uhr . Der Vorstand.

-, -L

'
MO - :-

kLbrräcker

llsWlmsäerlsgs

VW I - siMM
ülllönburg, lLngöste . 73.

OldenburgerSchüßenhof.
Am Sonntag , den s . April:

Großes Konzert
der Kapelle des Oldenb . Infanterie - Regiments Rr « 81

unter persönl . Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Ehrich«
Anfang 4 Uhr . Eintritt 10 H.

Nachdem:

^ Großer öffentlicher Ball . ^
Abonnement 1

Es lad et freu ndlichst ein _ _ ^ Diedr . Meyer.

M . Dreiser , Osternburg.
Am Sonntag , den S . April:

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr . Tanzabonnement 4

Ktllb „Einigkeit"
Osternburg.

Sonntag , den S . April 18SS:

Ofterball
in Beckers Etablissement , Osternburg.

Anfang 6 Uhr . D . B.

Donnerschwee.

Sonntag , den 9 . d. M . :

Großer Ball,
wozu freundl . einladet Heiur . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
lM . Abends brillante elektrische Be-

leuchtung des ganzen Etablissements.

Sonntag , dm 9 . April:

Großer Ball.
Entree 2V wofür Getränke.

„ZumweißenLallllll."
Sonntag , den 9 . April:

« 4 LL ..
Musik von der Artillerie -Kapelle . ^

Hierzu ladet freundlichst ein
D . Künnemauu.

Eversten.

„Zur sröhlich.Wiederkmlst"
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , den 9 . d . M . :

* Großer Ball . -»
Hierzu ladet freundlichst ein

_ E . Schmidt.

Eversten . Sonntag , den 9. d. Mts . :

Großer Ball
im meinem der Neuzeit entsprechend gemalte»
Saale.

* Musik von der Infanterie -Kapelle . G
Hierzu ladet freundlichst ein

Diedr . Holze.

„Centralhalle ."
Sonntag , den 9 . d. M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 -s, Militär 50 H.

Schützenhos z. Wunderburg.
Sonntag , dm 9 . d. M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Wilh . Kohlhoff.

„Zur Erholung ."
Sonntag , dm 9 . d . M . :

Großer Ball.
Musik von der Artillerie -Kapelle.

Anfang 4 Uhr.
E « ladet freundlichst ein G . Ammen.
Radorster Krng . Sonntag , Len 9 . d. M . :

Große Tarypartie,
wozu freundl . einladet G . Theilmamr.

Donnerschwees Krug.
Sonntag , dm 9 . d . M . :

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeyer . .

„Odeon ""
. Eversten.

Sonntag , den 9 . d. M - :
Ml M « iaz

wozu freundlichst einladet G - Müller.
Tanzabonnemmt 1

„2um roten ttauov."
Sonntag , dm 9 . d. Mts . :

j LLGlir « , ' LsrU.

H Es ladet höflichst ein

H Fr . Scheepker.

Sonntag , den S . April:

Berkegekmg
von 4 Stamm ( je 1,3 ) rebhuhnsarvigs»
Italiener « . Anfang des KegelnS 3 Uhr
nachm . D . Böseler , Nadorsterstr.

Old enbnrgis cher
Kunstgewerbe - Verein.

Ausstellung.
Die diesjährige Ausstellung der Arbeiten

von Schülern der diesseitigen kunstgewerblichen
Zrichenschule findet vom

Sonntag , den S ., bis
Sonntag , den IS . d. M ., einschließlich
statt.

Der Zutritt ist an den Sonntagen von 12
bis 2 Uhr , an den Wochentagen von 10 bis
6 Uhr jedem unentgeltlich geöffnet . _

t

Verantwortlich kür Politik und Feuilleton Dr . Ed . Höher , für den lokalen Tcil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Rgdomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg .
"

i



s. Beilage
M 83 der „Uachrichteu Kr Stadt und Laad " vom Sonnabend , den 8. ÄprU 1899.

Aus aller Wett.
Einen Beweis von Herzensgüte und landes¬

mütterlicher Fürsorge
hat die Kaiserin am Donnerstag gegeben, indem sie der Familieeines braven Handwerkers in der Wienerstraße in Berlin einen
Besuch abstattete, um nach dem Ergehen der neugeborenen Drillinge
zu sehen. Der „B . L.-A." berichtet darüber : Bei der Gattin des
Tischlers W. Stumkowska in der Wienerflraße 49 hatte der Storch
Ende Januar wieder einmal eine Visite abgestattet. Er hält mit
den bescheidenen Leuten gute Freundschaft und verkehrt bei ihnen
sozusagen als Stammgast . Denn das Ehepaar ist jetzt just zwölf
Jahre verheiratet. In diesem Zeitraum aber hatte Meister Lang¬bein sieben Mädchen gebracht. Drei hiervon starben; den Ausfall
aber glaubte der kluge Vogel bei der Ultimoabrechnung des Januar
auf eine sehr gentils Weise decken zu können. Er lieferte nämlichden Eltern drei Knaben, herzigeDrillinge auf einmal ab. Oder
um streng bei der Thatsache zu bleiben : der erste Vaterlandsverteidiger
erschien am 29., die beiden anderen schlossen sich am 30. Januar an.
Wie erstaunte der gute Vater über den reichen Segen als er in
seine Wohnung trat ! Es war ihm schon unterwegs etwas be¬
klommen zu Mute gewesen und er erzählte später, daß er auf der
vierten Treppe — das Heim befindet sich im fünften Stockwerk —
starkes Herzklopfen verspürt habe. Denn ach , wenn die Kosten
kommen! . . . Das Stumkowskasche Budget begann denn auch
bald so zu schwanken, daß ein gehöriges Defizit sichtbarwurde. In
diesem kritischen Moment nahmen sich die Heinzelmännchen, von
welchen dis Drillings ins Herz geschlossen worden waren, der Sache
an . Es begann ein geheimnisvolles Treiben im Hause ; es kamen
Packeis mit Wäsche und anderen nützlichen Dingen . Der Absender
War den beglückten Empfängern ganz unbekannt. Graf Keller war
als solcher genannt . Wer das wohl sein mochte? Eins fromme
Schwester, welche der Wöchnerin zur Seite stand und wohl auch
bei der weiteren Entwicklung der Dings nicht unbeteiligt war,
wußte Rat. Sie erklärte dem verdutzten Ehepaare, daß der Herr
Absenderein Kammerherr derKaiserin sei und daß dieseselbst vielleichtder
Angelegenheit nicht fernstände. Das Familienoberhaupt griff hier¬
nach zur Feder und schrieb einen zwar nicht ganz formalen, aber
desto kernigeren Dankbrief, in welchem er erklärte, daß ihm „ ein
ganz ungeheurer Gefallen " mit der unvermuteten Sendung erwiesen
worden sei. Das scheint an hoher Stelle recht erfreut zu haben.
Am Donnerstag Nachmittag nun hielt an der Ecke der Glogauer-
und Wiener Straße eine königliche Equipage ; die Insassen , zwei
Damen und ein Herr, waren ausgestiegen und stiegen nach dem
obersten Stockwerk des Hauses Wienerstraße 49 empor. „Guten
Tag, liebe Frau "

, sagte die eine Dame, „ wir wollen uns erlauben,
einmal nach den Drillingen zu sehen !" Die Mutier wies stolz
auf ihre Lieblinge, dis friedlich in Vaters Bett neben einander
lagen . „Es sieht sehr sauber und akkurat bei Ihnen aus, " fuhr
die Sprecherin fort. „Schaffen Sie denn das alles ganz allein ?"
Frau Stumkowska erwiderte, daß sie selbstverständlich tüchtig
arbeiten müsse. „Das glaube ich Ihnen schon !" war dis Antwort,
„ich Habs selbst Kinder, aber freilich Drillings nicht!" Die Damen
lachten herzlich , und auch der Herr bekundete seine Teilnahme
durch ein freundliches Lächeln. Allein die Dame , die das Wort
führte, sagte : „Aber mein Herr, S i e verstehen doch eigentlich recht
wenig von kleinen Kindern! " Nun fragte die Sprecherin weiter,
ob der Ehemann Arbeit habe und wie die Mutter fernerhin mit
den drei Jungen fertig zu werden gedenke. Das Erste wurde
freudig bejaht, die letztere Frage aber dahin beantwortet, daß
Frau S . freudiger in die Zukunst blicken würde, wenn sie einen
Kinderwagen ihr eigen nennen würde. Die Drillinge hätten
nämlich bisher eigentlich keine richtige Unterkunft. Wiederum
lachten dis Herrschaften und nickten vergnügt . Dann erhoben sie
sich, und die Dame , welche die Unterredung geführt hatte, sagte:
„Ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen, daß Sie Ihre Kinder
gesund großziehen und daß dieselben ordentliche Menschen werden
möchten!" Hierbei überreichte sie der Ueberraschten eins Spende.
Die gütige Geberin wandte sich schon zum Gehen, als die Be¬
gleiterin fragte : „Wissen Sie denn, liebe Frau , wer die Dame ist?"
„Mein Gott , ich glaube gar , es ist die Kaiserin! Ach,
Majestät , ich danke auch vielmals !" Dis Kaiserin neigte lächelnd
und grüßend das Haupt und schritt mit der Gräfin und dem
Grasen Keller zu der ihrer harrenden Equipage.

HundertZahre oldenlmrger Lebe» md
84, Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Ist der Name Jerndorff nur einem kleinen Kreise bekannt, so
kennt dagegen den Namen Ernst Millers jeder, der sich auch nur
oberflächlich mit der Geschichte der Malerei beschäftigt hat. Von
den oldenburgischen Schriftstellern ist es namentlich Adolf Stahr
gewesen» der lebhaft und mit Erfolg für Millers eingetreten ist.

Ernst Millers wurde im Jahre 1804 zu Oldenburg geboren.
Während seiner Schulzeit — er besuchte die unteren Klassen des
Gymnasiums — zeichnete er sich nicht sehr aus . Vielmehr hatte
der Schrsibmeister der Schule seine liebe Not mit ihin, da der an¬
gehende Künstler dis Schristformen mit allerlei Zügen eigener
Erfindung zu zieren pflegte. Als Millers 16 Jahrs alt war, thaj
ihn sein Vater bei einem Malermeister in Varel in dis Lehre.
Hier übte er drei Jahre lang fleißig das Anflrsichen von Wänden und
Geräten und war gleichzeitig die Stütze der Hausfrau . Nur wenig
Zeit blieb ihm, Landschaften, Blumen rc. zu zeichnen. Als seine
Lehrzeit abgelaufen war, ward es ihm möglich, die Akademie zu
Düffeldorf zu besuchen , wo er Landschaften kopierte. In Dresden
setzte er seine Studien fort, zeichnete aber nach der Natur . In
München malte er zwei Jahre unter Rottmann , und hier war es,
wo er den Königssee in Nebel und Sonnenschein malte und einen be¬
deutenden Erfolg erzielte. Er kehrte nunmehr in die Heimat zurück und
machte im heimischenHasbro! seine Eichsnstudien. Der Großherzog
ermöglichte es dem Künstler, im Jahre 1835 eine Reise nach Italien
anzutreten. Hier, in dem gelobten Lands der Kunst, begann eine

Die „ Bulgaria "- Mannschaft im Hamburger
Stadttheater.

Die Direktion des HamburgerStadtiheaters ehrte am Mittwoch
Abend die Mannschaft der „Bulgaria "

durch eine Festvorstellung
im Theater . Auf dem Antlitz der Ehrengäste, fo berichtet der
„Hamb . Korr.", dis in den Mittellogen der Ränge Platz genommen
hatten, spiegelte sich eitel Freude und Behagen . Das Haus hatte
ein besonders festliches Kleid angelegt. Von der Decks herab hingen
Flaggen . Die Logenbrüstungen rings waren mit Rot und Weiß
geschmückt . Eine festlich gekleideteMenge füllte Parkett und Ränge
bis auf den letzten Platz . Hervorragende Mitglieder des Senats
und der Bürgerschaft befanden sich unter den Zuschauern. Nachdem
das Orchester die Jubel-Ouverture gespielt hatte, sprach HerrOtto
einen Prolog Ernst von Wildenbruchs, aus dem die nachstehenden
Strophen hier wiedergegeben seien:

„ . . . Deutschland, du keusche Stätte
Der Arbeit und der Pflicht,
Wo Rühmen nicht und Prahlen
Von Heldenthatsn spricht.

Wo man am höchsten ehret.
Wenn man am tiefsten schweigt,
Wo das Verdienst nur adelt.
Das in die Herzen steigt.

Deutschland, thu ' auf der Liebe,
Thu ' auf dein Herz dem Glück,
Es kehren deine Kinder
Zum Herzen dir zurück.

Nach deinem Banner reckte
Die grimme Faust der Tod,
Dem Tod zum Trotze flattert
Das Banner schwarz -weiß-rot.

Es kommt der Bannerträger
Dir heim aus Sturm und Flut,
Der Sturm zerbrach sein Ruder,
Zerbrach ihm nicht den Mut.

Er kommt und bringt sein Schiff dir.
Sein anvertrautss mit.
Mit seinen Schisfsgenosssn
Der wack 're Kap ' tän Schmidt . .

Als Herr Otto geendet hatte, hob sich der Vorhang , und ein
prächtigeslebendes Lild erschien : Umgeben von Bürgern,
Offizieren, Seeleuten und von Vertretern der Gewerbe stand unter
dem Schirm der Germania die hochragende Gestalt der Hammvnia,die ein liebliches Mädchen. in bulgarischer Nationaltracht begrüßte:ein vortreffliches Symbol für den begeisterten Empfang der „Bul-
garia "-Mannschaft in der Vaterstadt. Lauter Beifall bewies , wie
warm und freudig das versammelte Publikum sich der Ehren¬
bezeugung für Kapitän Schmidt und seine Getreuen anschloß. Den
Beschluß des Abends bildete eine Aufführung der komischen Oper
„Die lustigen Weiber von Windsor" und das komische Ballet
„ Robert und Bertrand". Die Feier, dis glänzend verlief, wird
sicherlich den bielgefeierten Gästen unvergeßlich bleiben.

Briefkasten.
A. S ., Kriegerstrahe. Ueber die Voraussetzungen für die

Erlaubnis der Abhaltung eines „ Schützenfestes" giebt es gesetzliche
Bestimmungen nicht; es kommt lediglich darauf an, was Sie zur
Feier des Tages veranstalten wollen . Soll etwa ein öffentlicher
Umzug mit Musik stattsinden, dis Veranstaltung von Schießübungen
oder ein Wirtschaftsbetrieb, so sind dafür die polizeilichen Rücksichten
maßgebend, namentlich für das Schießen der Nachweis , daß
nach Oertlichksit und Anlage keine Gefahr damit verbunden
ist . Wenn ein Schützenverein um die Rechts einer juristischen
Person einkommt, was namentlich geschieht, sobald Grundbesitz
erworben oder ein sonstiges auf Dauer berechnetes Rechts¬
verhältnis eingegangen Werden soll, fo wird von der Behörde
die Lebensfähigkeit des Vereins einer Prüfung unterzogen, wobei
die Mitgliederzahl und die Aussicht auf Nachwuchs entscheidendist.Dis gleichen Gesichtspunkte werden auch bedeutsam, wenn es sich
darum handelt, ob die polizeiliche Erlaubnis zu öffentlichen Ver¬
anstaltungen erteilt werden soll.

Emma . Dein Name ist altdeutsch und bedeutet: die Biene,die Emsige, Fleißige , Häusliche.
E. F . G. Flecken, hervorgebrachtdurch Butter , Oek , Oer¬

farben uns Firnisse beseitigt man auf folgende Art : Bei Weiß-. . . . .. .

H Ware », gefärbten Baumwoll - und Wollstoffen wird der Stoff naß
gemacht, der Fleck einigemal mit einen in Terpentinöl oder Benzin
getauchten Schwamm überstrichen, ein Stück Filtrierpapier aufgelegt
und die befleckte Stelle mit einem heißen Bügeleisen überfahren,
dann wird der ganze Stoff in warmem Seifsnwasser ausgewaschen.Bei Seide und Atlas macht nian aus etwas kohlensaurerMag¬
nesia und Reiher einen dünnen Teig und breitet ihn über dem
Fleck aus . Nachdem der Aether verflöchtet, bürstet man den Fleckaus oder wischt ihn eventuell mit einem Stück Weichen Brotes aus.

Paul und Else. Der Standesbeamte wird Ihnen schon
mittsilsn , was Sie für Papiere zur Eheschließung nötig haben.
Für Brautkranz und Scbleisr sind die Ortsgebräuchs maßgebend.

Stammtisch bei W. „Wir möchten gerne vom guten alten
Onkel erfahren, ob ein Orang -Utang auch Klavier spielen kann. Bei
der intimen Bekanntschaft, die der Briefkasienonkel mit Affen aller
Art hat, wird er uns wohl Bescheid geben können. Wir kommen
ihm auch einen großen Hochachtungsschlnck. " — Rach Zsitungs-
meldungen, die übrigens nicht vom 1 . April datiert sind, soll aller¬
dings in Lyon ein dressierter Orang -Utang gezeigt worden sein, der
die ersten Takte der Marseillaise auf dem Klavier spielen konnte,
und zwar mit solcher Klarheit und Tastsntreffsicherhsit, daß man
bei einigem guten Willen und hinlänglicher Phantasie die Melodie
der Marseillaise ganz gut heraushörsn konnte, sobald sich das Ohr nur
dis unvermeidlichen Anklänge an „ Eigerlkönigm ", „Heil Dir im
Sicgerkrcmz" und diverse ungelöste Wagnerdissonanzen gewöhnt
zatte. Jedenfalls wäre es ganz gut , wenn man dis Idee, Affen
hu Klaviervirtuosen auszubilden, weiter verfolgte. So ein Orang-
Utang könnte doch dann allein vierhändig spielen, was unsere be¬
rühmtesten Jammerkastenpaukistennicht fertig bringen. Was übrigensdesOnkels intime Bekanntschaft mit Affen aller Art betrifft, fo
seid Ihr auf dem Holzwege. Der Onkel ist noch nie in den Ur¬
wäldern Afrikas und Amerikas gewesen, uns hier giebt es nur dis
Affen, die ihr auch zu kaufen pflegt und in der Regel baldmöglichst
Mir sauren Heringen wieder zu vertreiben sucht.

L. W. Die Leiden des eifersüchtigen Ehemanns , der „mit
jeder Faser über der Ehre seines Hauses und feines Namens wacht",
vermögen wir Wohl nachzumhlen, da Sie dieselben so anschaulich
schildern . Aber wissen Sie, wir halten's mit dem Spruche:Die Tugend , die Wächter begehrt,

Ist nicht des Bewachens wert.
L. 21. Das Zeichen 4a 14 auf dem Losungsschein bedeutet

„erhebliche schwer heilbare Krankheitszustände des Gehöxapparates".4b 86 — Herzfehler.
G. W >, hier. 1s — einzelne Blutadern an den Beinen.

1 i - -- seitliche Hornhautflecke. 1 a oberflächlicheNarben . 81a . —
allgemeine Körperschwäche.

D. O. E. B . N . Von der Verpflichtung des Re¬
dakteurs, jede Geschäftsannonce, auch wenn sie nicht beleidigend ist,
aufznneymen, kann keine Rede sein.

Abonnent L. M . in B. Anfrage: Ich möchteSie bitten,mir mitzuteilen, ob Schafs , welche von Ostfrissland kommen undin das Herzogtum Oldenburg eingeführt werden, einer Quarantäne
unterworfen sind. Die Schafs kommen per Bahn über Leer -Oldsn-
burg und sollen im Stedingerlands zur Zucht verwendet werden.Antwort: Bei der Einführung von Schafen in unser Herzogtum
muß dis Polizeibehörde der Ausladestelle vorher benachrichtigt werden.
Nach einer tierärztlichen Untersuchung unterliegen die Schafe nocheiner neuntägigen Quarantäne.

Fra» v . L . in D. Fahrtdauer Zwischen London (über Ost¬ende ) und Aachen 11 Stunden , Berlin und Leipzig 22, Stuttgart19 , Straßburg 16 , München 23. — Die Fahrt über den Kanaldauert nur 3 Stunden . Dis belgischen Postraddampser nnd schönund bequem eingerichtet. Drei Abfahrten täglich in jedsr Richtung

Msparmtgskaffe Zrr OLdLttbwg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1S99 17,399,984 Mk. 89 Ma
Im MonatMärz1899 sind: ^

neue Einlagen gemacht . 130,562 32
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,786 16

Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 ,, 05 "
Bestand der ^.ariva (zinslich belegte "

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,424,766 „ 13

neue Periode des Künstlers. Ein echter Nredersachse , entwickelte er
sich nur langsam , und nach und nach erst vermochte er zur richtigen
Auffassung der italienischen Landschaft durchzudringen. Dann aber
schuf er wahre Meisterwerke. Trotz der großen Anerkennung, dis
er seitens der Künstler fand, vermochte er Not und Entbehrung
nicht von sich fern zu halten . Er war ein Mann von starrem
Sinn, von langsamem, gewissenhaftem Fleiß , und im gesellschaftlichen
Verkehr zeigte er eine seltsame Unbehilslichkeit. Er wußte sich bei
den Fremden, die Rom aufsuchten und die Werke der Maler kauften,
nicht bemerklich zu machen. Sein Landesherr aber förderte und
unterstützte ihn durch zahlreiche Bestellungen. Der feinsinnige
Hermann Hettner urteilte in den 40er Jahren über ihn : „ Er ist
einer der bedeutendsten Landschaftsmaler, dis wir haben, ein echter
Künstler durch und durch , einer von den wenigen, die fern von
aller schulmäßigenNachahmung und Manier sich aus dem lebendigen
Quell ihres Geistes einen wahrhast künstlerischen Styl gebildet haben."

Adolf Stahr, der ihn während seines römischen Aufenthaltes
oft und gern besuchte , schildert den Eindruck, den er von Millers
und von seinem Atelier empfing, folgendermaßen: „Ein echter Sohn
des blonden Nordlandes, das scharf geschnittene, schroff geformte und
doch so ungemein gutmütige Angesicht von dem stattlichsten blonden
Barte umschattet, eins Figur , dis unwillkürlich an die alten Künstler¬
gestalten erinnert, tritt uns entgegen, unbehilflich in jeder Form
moderner künstlicher Geselligkeit, aber eins Seele, rein wie Gold.
Aus jedem Zuge seines Wesens , aus jedem Worte, spricht dis echte
Künstlernatur. Die Wände seines Ateliers sind bis zur hohen Decke
hinauf geschmückt mit einer Reihe der ausgezeichnetstenStudien und
Skizzen, von denen er einen Teil als Ertrag einer nach Sizilien
und Griechenland kürzlich unternommenen Reise zurückgebracht hat.
Daneben findet ihr die ganze Großartigkeit der Campagna di Roma,

dis romantische Wildheit der Sabinergebirge , Felsen- und Baum-
studien in einer Frille, wie sie keiner der jetzt in Rom lebenden
Landschaftsmaler aufzuweisenhat, und die mit den zahllosen
Schätzen seines Portefeuille an Handzsichnungsn vielleicht einmal
einen Kunsthändler zum reichen Manne machen werden. Selten
ist der Charakter eines Künstlers so ganz mit seinen Werken
in eins verwachsen, wie bei Millers, dessen rauhe, eckige , aber
granitfests und dabei doch wieder so kindlich einfache und gutmütig
liebenswürdige Natur in seinen wilden Felsgebirgen und gewaltigen
Eichen, wie in der Lieblichkeit seiner duftigen Thäler , seiner sonnen-
glühsnden Fluren und Meeresgestade so treu sich wiederspiegelr."

In Albano war Joseph Victor von Scheffel , der ihn stets
als seinen Meister pries, mit Millers zusammen. In einer seiner
launigen „Römischen Episteln" (1852 ) schildert der süddeutsche heitere
Dichter den knorrigen norddeutschen Künstler folgendermaßen:
„Item, war eyn biederer deutscher Maler Millers bei uns, so auf
vierzehnjährigem Aufenthalt in Rom gelernet, wie man den Italiener
traktieret, auch eyns vollständige Kollektion sämtlicher Fluch auf
italienisch inhatts ; und wann die Beschwerden über schmaleZehrung
sich gehäuset, so sagte derselbig — als wie sin Patriarch, so für
dis Seinen sorgt : „Ich werde eynmal mit dem packrous reden."
Kam aber eyn solch Donnerwetter über besagten Calpini, und ge¬
würzt mit den besten Grüßen, z. B . olis vi xi^lu uu nooicksuts;
„mög' Euch dis fallend Sucht in dis Glieder fahren !" oder: 6§iia
ä'uu oaus — oder oaWo watto :c , also daß derselb wieder etzlich
Tag lang eyn ganz cspiose Mahlzeit herrichtrte."

Bemerkenswert sind die Worts , dis der Graf Schack dem
Künstler widmet : „Durch 27jährigen Aufenthalt in Nom war er
fast zum Italiener geworden ; aber auch Griechenland hatte er auf
zweimaligen Reisen genau kennen gelernt. Und selbst als er im



Armerrsache.
Cveesten . Die Lieferung der für das

Armenarbeitshaus zuBloherfeldepro 1899/1900
erforderlichen Viktualien , sowie des Brotes soll
vergeben werden , und sind desfällige Offerten
mit Preisangabe und soweit thunlich , unter Bei¬
fügung von Proben bis zum 18 . April d . I.
bei dem Unterzeichneten Gemeindevorsteher ein-

_ Kaysev.

Oeffentlicher Verkauf
einer

Landstelle.
DmmeL ' fchtvse . Zum öffentlichen Ver¬

kaufe der den Erben des weil . Landmauns
Gerh . Uhvens zu Donnerichwee gehörigen
Lsrndfielle , groß 11 ha 80 ar 3 Hw , be¬
stehend aus Wohnhaus , Scheune , sowie Acker-,
Weide - und Wischlän

'öereien guter Bonität,
ist 2 . Termin auf

Dienstag, öerr 11. April d . Z.,
nachm . 4 Uhr,

im Lokale des Gastwirts Reckemeyer zu
Donnerschwee angesetzt.

Kausliebhaber werden sreundlichst eingeladen
mit dem Bemerken , daß in diesem Termine bei
irgend annehmbarem Gebote der Zuschlag er¬
folgen soll.

Die Stelle soll stückweise zum Aufsatz
kommen , und zwar:

1) Wohnhaus . Scheune , Stall und 1 da
7 ar 43 Hw Garten - u . Ackerländereien,

2) eine Weide in Donnerschwee belegen , sog.
Pfänder , groß 1 lla 59 ar 76 Hw,

3) eine Weide hinter dem Klävemannsstift
belegen , groß 1 da 19 ar 5 Hw,

4) zwei Kämpe Ackerland zu Nadorst be¬
legen , groß 1 da 14 ar 18 Hw und
85 ar 55 Hw,

5) 2 Kämpe Ackerland auf dem Bürgeresch
belegen , groß 2 da 18 ar 30 Hw und
2 da . 71 ar 35 Hw , und

6) den sog . Wesenbrok , Wischland an der
Hunte belegen , groß 1 da , 2 ar 41 Hw.

F . Leugner , Auktionator.

Wiefelstede . Der Wirt Gerd Ovie
daselbst läßt wegen Aufgabe seiner Wirt¬
schaft am

Montag, den 10. April d . Z.,
nachm . L Uhr auf .»

in und bei seinem Hause:
1 6jährige brmme Stute , kräftiges

Arbeitspferd,
L junge milchgebeude Kuh , im Herd¬

buch eingetragen,
1 da «, im August kalbend,
L ueusu breitfelgigeu Ackerwagen
nebst Mllfzsug , 1 Egge , 1 Schwingpflua,
1 Pferdegeschirr , 2 Bindebäume , 1 Küchen¬
schrank , 1 Schenkschrank , mehrere große und
kleine Tische , 2 Dutzend neue Stühle,
3 Bänke , 1 Waage , 1 amerik . Billard , 1

Kronleuchter , 1 Fußboden , 1 Bierapparat,
mehrere zinnerne Maß - und Bierkannen,
mehrere Bier - und Schnapsgläser , Baljen,
Eimer , Säcke und sonstiges Haus - und

Küchengerät,
ferner : 1 Quantum Heu und Stroh , sowie

mehrere Scheffel Kartoffeln verkaufen.
Kausliebhaber ladet ein

G . Eitiug . Aukt.

Mehr. SiinheriMM,
Uhrmacher, Lairgestratze 65,

Offeriere zu sehr billigen Preisen unter
Garantie gutgehende

Hermr - rr . Damm-
Uhren

von . -4 « ,
'
8 , Lv ZS , ZS

n bis zu den feinsten irr
größter Auswahl.

Abgezogene Uhren in
in verschiedenen Preislaaen vorrätig.

Reelle Fjährige Garantie.

RePKwMmkeN
werden gut und äußerst billig ausgeführt.
Hl einigen einer Taschenuhr 1 dito neue
Jeder einfstzen 1 . /L und 1,50 gründ¬
liche Neparairrr unter Garantie 2 ..-H bis
2,50 alle anderen vorkommenden Repara¬
blen ebenfalls bissig und gut . Mrglas

in besonders großer Auswahl der neuesten
Faxons in massiv Hold je nach Gewicht sehr
billig . Spezialität in Gold -Scharuicriietten,
garantiert 20 °/ , Holdauffagc von 12 bis
30 .H , nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
Hokd - IouölekeLten von 2 — 20 je nach
Qualität und Goldauflage , ferner Miikck - u
Jantasteketteil aller Art , sowie Medaillons
und Kompasse re. in reicher Auswahl . An¬
fertigung von Kaarrchrketten mit
öeschlägeu.

Oeffentlicher
ZjMstghil - Verkauf.

Zum öffentlichen Verkaufe des
den Frmüein v . WitzleLen ge-

Huutestrafzs Nr . 19
hier vslegenen

Immobils,
üeftshend aus Wohnhaus irebft
Anban N» Garten , von welchem
ein BanpLstz aLgstvennL werden
kann , ist vierter und

bestimmt letzter
Verklmfstermkrr ans

^ KAßiMOS ».
Oldeuvittg.

Mittwoch , den 12. Aprild.
morgens S Uhr

und nachm . 3 Uhr anfgd,,
sollen im Auktionslvkale an der Rstter-

stratze hierselbft:
3 Plüschgarmturen . mehrere Sofas , 3
Vertikows , 1 eich. Büffet , verschiedene
Schränke , Spiegel , Ausziehetische,Kommoden,
Waschtische , Sofatische , Bilder , Küchentifche,
Bettstellen , 10 komplets Betten , Rohrstühle»
1 Ladeneinrichtung , 1 fast neue Nähmaschine,
1 Eckschrank , 2 Küchenfchränke , Haus - und
und Küchengeräte , Glas - und Porzellan¬
sachen , 1 Partie MmmfMurwaren rc.

i öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kauft werden.
F . Leugner , Aukt.

Diedr . SLmderiüiimr,
Laugestraße 65.

Echte SchiiülGchm,
als : M' 0 ,scheu, Hßrrittge,
Armbänder, Kolliers,
Nadeln rc. in Gold , Silber H
und Double sehr billig.

KanLasie -Schmmks aller
Art von 50 ^ an.

Echte Stem -Schmmks
in Granat , Kaprubm , Ametßlist und
Korallen in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen
Arenndschaftsringen von 2 Mir . an , sowie
echt goldene

TPmremge,
gesetzlich gestempelt , in verschiedenen Preislagen

Aktes Gold nnd Silber wird zum
höchsten Wert in Tausch genommen.

Diedr . Sündermmm,
Laugestr . 65.

Firns 7^
gebrauchte Dmnenräder,

DsU" Acht M 8
gebrauchte -Herrenräder

gebe mcherordenttich billig ab .
" Mß

Markt 12 . Rob . Kruse.

den LZ . April d . I .,
nachm . 6 Uhr,

im Restaurant „Fürst Bismarck"
<Jnh . Herr Schrrrttker) , äußerer
Lamm Rr . 3 hierssLdst angesetzt.

Die Verkanfsbedingnngen und
die das Grundstück betreffenden
Nnszügs können in meinem
BureaN eingesehen werde « .

Für die wertvolle herrschaft¬
liche Besitzung <Brandk .-Taxat
27 .909 Mk .) sind bis jetzt nur
13 .909 Mk . geboten worden.

Die Besitzung ist für 1890
Mark dauernd vermietet nnd
würde Käufer das Mietverhalt-
ms zu übernehmen haben.

Kausliebhaber werden frermd-
lichft eilt geladen mit dem Be¬
merken , Las; weitere Berkaufs-
rmffätze nicht ftattfiuden sollen.

I . H . Schulte, Mnkt.,
Bureau : Mar kt LZ b.

Rachfngs.
Wiefelstede . In der am Freitag , den

S8 . April d . I ., nachm . 1 Uhr , für den

Brinksitzer Gerd EilerL Kuck hier statt-
fittdenden Auktion kommen ferner

L Anfang Juni kalbende
Kuh nnd

L Ziege
mit zum Verkauf.

Eitittg , Auktionator.

Ein an der

Nadorsterstratze
belegencs Immobil , bestehend aus

Wohnhaus
mit großem Garten , von dem cventl . ein Bau¬
platz abgetrennt werden kann , habe ich billig
zu verkaufen.

Bergstr . F . Nnd . Meyer,
Rcckmstll 'c.

Immobil -Verkanf
in Achteenholt.

Die Witwe des weil . Brinksitzers Herm.
Rotzkamp das . beabsichtigt ihre das . belegene

Brinksltzerstelle,
bestehend ans dem guten geräumigen Wohn-
hause und 5,60,91 Hektar Acker- , Wiesen-
und Gartenländereien , fast sämtlich in einem

Komplex beim Hause , an der Wardenburg-
Achternholter Chaussee belegen,

öffentlich meistbietend mit Antritt nach Ueber-
einkommen verkamen zu lassen.

4 . und letzter Verkaufstermin findet am

Donnerstag, den 13 . April d . Z.,
nachm . 6 Uhr,

in Gardrlers Wirtshanse in Achteru-
holt statt.

In diesem Termine wird der Zuschlag er¬
folgen.

Käufer ladet ein W . Gloystei » .

Zmmobil-
ZwaugsbersteigeriMst.

Das zu Osternburg , Harmoniestratze
Nr . LI belegene , dem Bremser Willen ge¬
hörige , unter Artikel Nr . 295 der Gemeinde
Osternüurg eingetragene

Hlmsgrundstück
soll im Wege der Zwangsversteigerung durch
den Unterzeichneten , gerichtsseitig damit be¬

auftragten Auktionator öffentlich meistbietend
verkauft werden , und ist zu dem Ende Termin
auf

Mittwoch , den 19. April d. I .,
mittags LS Uhr,

im Sitzungszimmer des Grotzherzog-
lichen Amtsgerichts Abt . ILL hrers.
bestimmt.

Kaufliehaber werden mit dem Bemerken
eingeladen , daß die Verkaufsbedingungen und
die das Grundstück betreffenden Auszüge in
der Gerichtsschreiberei zur Einsicht ausliegen.

I . H . Schulte , Auktionator.

Heidkamperfeld.
Schweine.

Zu verk . 4 trächtige
I . Diers.

Alter in seine nordische Heimat zurückgekehrt war , blieb sein Sinn

immer diesen beiden Ländern zugewandt . Mir vergönnten

günstige Sterns noch, in jedem Winter den geliebten Süden wieder

aufzusuchen, während er, durch die Verhältnisse und das zunehmende
Alter an den deutschen Herd gebannt , sich in hoffnungsloser Sehn¬

sucht nach dem milderen Himmel verzehrte. Aber vielleicht ist

gerade diese Entfernung von jenen ihm so teueren Ländern den

Werken seiner letzten Lebensjahre zu gute gekommen. Nachdem er

die Umrisse der früher geschauten Landschaften in trefflichen

Zeichnungen und Farbenskizzen mit nach Hause gebracht, umkleidete

die Ferne dieselben mit noch magischerem Glanze , lieh ihm die

Erinnerung noch wärmere Tinten für die Ausführung ." — Ueber

Millers „Ansicht der Akropolis von Athen " urteilt Schack, „daß

man bei Betrachtung des Gemäldes die Hochburg von Athen fast

kennen lernen könne, wie aus der Anschauung der Wirklichkeit" .
*

Auch dis Frau Musika stand in hohen Ehren und fand zahl¬

reiche und begeisterte Anhänger und Jünger.
Vom Jahrs 1810 an hatte Oldenburg eins herzogliche Kammer¬

musik entbehrt . Die französische Zeit hatte ihr das Ende bereitst,

und nach derselben hatte der Herzog Peter sie nicht wieder ins

Leben gerufen . Der Großherzog Paul Friedrich August gründete

im Jahrs 1832 dis herzogliche Hofkapelle und berief als ihren

Dirigenten den Professor August Pott (geb. am 7 . Novbr , 1806

zu Northeim als Sohn eines SLadtmusikus ; seit 1861 pensioniert;

gest. in Graz am 27 . Aug . 1883 ). Der neue Dirigent , der sich

bei Spohr in Kassel ausgebildet hatte , war ein Violinenvirtuoss

von Weltruf . Der König Friedrich VI . von Dänemark hatte ihm

Rang und Titel eines Professors verliehen . Professor Pott hat auf

das musikalische Leben Oldenburgs nicht den Einfluß ausgeübt , den

«r hätte ausüöen können. Einmal war er monatelang auf Reisen,

um den rasch welkenden Lorbeer des Virtuosen zu erwerben , dann

aber brachte ihn sein reizbares Naturell wiederholt in Gegensatz

sowohl zu seinen Vorgesetzten, als auch zum Singverein , den er

dirigierte . Er hat das Verdienst , die Beethovenschen Symphonien

durch die Konzerts der Hofkapelle in Oldenburg eingesührt zu haben.

Ihm folgte als Dirigent des Singversins schon im Jahrs 1837

Carl PH . Franzen (geb. am 3 . Juli 1802 in Winsen a . d . Aller,

gest. zu Oldenburg am 19 . November 1873 ) , ein liebenswürdiger,

auch als Liederkomponist begabter Mann , der aber zu bescheiden

war , als daß er seine Kompositionen weiteren Kreisen zugänglich

gemacht hätte.
Die Militärkapelle , dis sich im Beginne des dritten Jahrzehntes

keines besonderen Rufes erfreute , erhielt in Carl Albert Rösler

einen Dirigenten , der sie bald aus eine hohe Stufe der Vollendung

brachte und ohne Zweifel zu den begabtesten und originellsten

Künstlern gehört , die Oldenburg je besessen hat . Rösler , geboren
am 24 . September 1808 zu Potsdam , war im dortigen Waisen¬

haus? erzogen worden , hatte in der Militärkapelle des Kaiser Franz-

Grenadierregiments in Berlin seine musikalische Ausbildung genossen
und war gegen Ende der 30er Jahre nach Oldenburg gekommen-
Es war ein ebenso fleißiger als begabter Komponist . Seine

Militärmärsche , seine Lieder für gemischten Korps , seine Männer¬

quartette und vieles anders sind leider Manuskript geblieben . Im

Jahre 1367 , als das bis dahin oldenburgischs Militär dem Ver¬

bands der preußischen Armee einverleibt wurde , wurde Rösler auf

sein Ansuchen pensioniert . Er verstarb in Osternburg am

11 . Mai 1884.
Neben dem Singverein ist als bedeutender Faktor des musikalischen

Lebens in Oldenburg dis „Liedertafel " zu nennen , Dieser Verein

wurde gegründet am 3 . November 1832 und zählte zu seinen Mit¬

gliedern dis angesehensten Männer der Stadt . Gesungen wurde in

der von Hartenschen Weinstube an der Achternsiraßs (Nr . 1 , jetzt
der Firma Carstens gehörig ). Die Feste der „Liedertafel " wurden

abgehalten im Meyerschen Gasthofe am Markte (Nr . 4, „ Hotel zum
Erbgroßherzog " ) oder im Saals des Meinhändlers von Harten an
der Langenstraße (Nr . 67 , Hotel Fischer). Mehrere Mals wirkte
die „Liedertafel " auch mit in den Konzerten der Hofkapelle . Unter
den Dirigenten des Vereins sind zu nennen : Pott , Franzen und
Rösler . Mehrfach wurden auch Kompositionen der Dirigenten
geübt : Ganz besonders gerühmt wird Nöslers Komposition der

„Drei Schneider beim Gastwirt zu Ingolstadt , von Carl Herloßsohn ".
Im Jahre 1846 schloß sich die „Liedertafel " mit anderen Gesang¬

vereinen der Residenz (Odeon , Teutonia , Gesellengesangverein , Unter-

osfiziergesangvercin rc ) zu einem Sängerbunds zusammen , der auf
die Pflege des Gesanges sehr fördernd einwirkie , bis die Wirren
des Jahres 1848 wie so vielen anderen auch ihm den Garaus

machten . —
Einer liebevollen Pflege erfreute sich die Musik auch in dem

kleinen Jever . Es brachte in dieser Zeit einen Mann hervor , der
als Violinvirtuose weit über dis Grenzen Deutschlands hinaus Auf¬

sehen erregte, Johann Rmunsrs . Dieser berühmte Sohn des Jever-
landss wurde am 12 . Januar 1805 als Sohn des Jeverschen
SLadtsyndikus geboren . Er wurde ein Schüler von E . Rietz in
B . -Iin . Schon im Jahre 1822 finden wir ihn als kaiserlich-
russischen Kammermusikus in Petersburg . Im Jahre 1836 ließ er

sich pensionieren . Sein Ruhegehalt (600 Thaler ) durste er im
Auslands verzehren . Er begab sich nun zunächst nach Paris und
vollendete dort seine Ausbildung als Violinvirtuose . Von einem

starken Wandertriebs beseelt, bereiste er dann Holland , Belgien,
Frankreich , Dänemark , Ungarn rc. Selten nur hielt er sich in

Deutschland aus . Er starb bereits am 28 . Januar 1847 im Haag,
wo er auch begraben liegt . (Fortsetzung folgt .)



Neustibrok. Hausmann Johann Add.
Böning Frau Witwe das . läßt
Sonnabend, den 15. April er.,

nachm. 2 Uhr anfarrgeud,
L Dreschmaschine mit Göpel,1 Häckselmaschine (so gut wie neu),
Klei- und Moorpflüge , 1 Kartoffelpflug,
Klei- u. Mooreggcn, 1 Kettenegge, 1 Acker¬
walze, 1 neue Heukrsuke, 1 Schweinekasten,
Pferdekrippen, Ein - und Zweispanndeichsel,
Torfhecken, Futtertröge . 1 Jauchepumpe,
2 Backtröge, Futterkisten, Mehlkisten,
Bindebäume , Wagenketten, Tauwerk und
Reepe, Pferdegeschirre . Gropenkarren,
komplette Milchgeräte , Einsatzfäffer,
Kisten und Kasten, Küpen und Tonnen,
Joch- und Handeimer, Tragejoche, Milch¬
eimer, 1 Keffelofen, Fruchtsääe . Wanne,
Scheffel, Sensen, Lothen, Haumesser,
Schöppen , Forken, Harken usw ., ferner:
4 Bettstellen, 6 komplette Betten , 3 eichene
Kleiderschränke. 3 Pulte. Küchenschränke,
1 Filtrierfaß , 2 Sofas, 1 Rohr - Chaiselongue,
Tische und Stühle, Toifkasten, 2 Haus¬
uhren , Steingut-, Porzellan - und Glas¬
geschirr , Eß- und Trinkbleche, Messer und
Gabeln , zinnerne Kummen und Fässer.
Töpfe und Kessel , Plätteisen , 1 Wasch¬
maschine , 2 Gartenbänke, Lampen und
Laternen, 1 Brottrage , 1 große neue Bade¬
wanne, 1 Bohnenmaschine usw .,

auch Tors - «ud Brennholz , Heu und
Stroh , Eßkartoffel ». Bohnenstange «,
Dielenholz und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Saale. Aukt.

KsgMINlist
1844.

Lvgniinüst
1844.

Liniivtitung kompletter lHolksrei -tlnIsgea
Hindun älterer Nolksrsisu iised neuesten LrkulrrnnAen unü «luie serielle ketrieds-
störmiK. Vump/musvdiuvn, 1 —30 kl? ., ststs keitiA oä . in Arbeit . NuLslue llolleerei-

Ausehiuvil. üoellüruek -kAsttzLrisiruppuruls mit sslbZttlläO'
AM klsbevorriodtunA.

Ileus ülusiriorts ILstsiogs, 2sio !inungsn unü Koeiönsnsviilägs
gratis unö franko.

NsElnansNts von N «Zirsi'v!-N »8ol»i» vi» null kivrnten.
VGL»L8*M'GL' r W. MLsMZLGL« - bki t.66k.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft,
Handlung « . Sackern

zn

Ofen.
Dev Gastwirt «ud Bäckermeister

Johann Bührmmm zu Ofen läßt um¬
ständehalber feine direkt an der Chaussee
Oldenburg —Zwischenahn schön belegene
Besitzung, bestehend aus einem zum Be¬
triebe der Gastwirtschaft, Handlung und
Bäckerei eingerichteten Hause nebst großem
Stall und 11 Scheffelsaat Ländereien, direkt
am Hause, öffentlich meistbietend mit
beliebigem Antritt verkaufen, «nd ist
zweiter Termin aus

Montag, den 10 . April d . I .,
nachm. 4 Uhr,

in Bührmanns Hause angesetzt.
Geboten sind im ersten Termine 25,000
Beim Hause befindet sich ein schön angelegter

Lustgarten, sowie eine
neue Kegelbahn.

Die Gebäude befinde» sich im besten Bau¬
zustande.

KaufliebhaSer ladet mit dem Bemerken ein,
daß jede weitere Auskunft gern erteilt wird,

E Memmen , Aukt.

Oeffeutlicher Verkauf
einer Stelle

ZN Ohmstede - Hoheheide.
Oldenburg . Zweiter Termin zum Ver¬

kauf der den Erben der weil. Eheleute Joh.
Friede . Aug . Kortlang von Ohmstede-
Hoheheide gehörigen, daselbst ca . 5 Minuten .von der Chaussee Oldenburg - Rastede an zwei S ^ mbarm Geböten

Konkurs - Ausverkauf.
Die in Rnlss* Konkursmasse noch vorrätigen Waren , als:

Kronleuchter , Hänge -, Steh - n . Wandlampen , Laternen,
Ampeln , Eimer , Tors - n. Kohlenkasten , Töpfe , Baffjsn,
Pfannen , Cafferolen , Trommeln , Kaffeekannen,
Petroleumkannsn , Petrolsmnkochmaschinen , Gießkannen,
Milchgnffe , Wasch - « nd Nachtgeschirre , Eßkeffel , Thee-
keffel , Siebe und Seiten , em . Taffen , Trinkbecher,
Kaffeeflafchen , Lampenputzer , Untersätze , Eßlöffel , Messer
u . Gabeln , Schöpfer , Schäumer , Kaffeemühlen , Lampen-
kuppel n. -Cylinder , Brenner , Dochte , Puddingformen,
Glühlichtschirme , Doknmentenkasten , Wagenlaternen,
Litermaße , Leichenkränze , Wafferkannen , Lopfderkel
n . a . m . ,

werden im Laden des Kridars , WU " Heiligengeiststraße Nr . 7,
täglich ausverkanst.

E " Da möglichst bis Mai geräumt sein soff , so sind die

Preise nochmals erheblich herabgesetzt.
Der Konkursverwalter:

l . 8 . 8okults.

Wegen belegenen

Stelle,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause nebst ca. 11
Scheffelsaat Ländereien,

steht an auf
Freitag, den 14. April Z.,

abends ? Uhr,
in Wetjens Wirtshause zu Nadorst.

Der Antritt erfolgt am 1 Nov . d. I.
Die Stelle, nur ca . 30 Minuten von der
Stadt Oldenburg entfernt, dürfte sich auch zu
Bauplätzeneignen.

Geboten sind im ersten Termine zuhöchst
nur 4500

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
— _ E . Memmen , Auktionator.

Große türkischePflaumen
Pfd. 25 und 30 10 Vfd . 2,25 ^ und l
2.75 I . B . Harms. 1

Bauplätze
zu

verkaufen.
Eversten b. Oldenburg . 2 am Ende

der Nadorsterstraste in Oldenburg be-
legeue Bauplätze habe ich unter der
Hand zum beliebigen Antritt zu ver¬
kaufen.

B . Schwartiug , Rechmmgssteller.
Eversten b. Oldenburg . Mit Antritt

zum 1. November d. Js . habe ich ein an
einer sehr lebhaften Verkehrsstraße und an
einer vorzüglichenGeschäftslage belegenesHaus
zu verkaufen, in welchem feit langen Jahren
ein gutgehendes
Kolomalwaresrgeschäft

mit Wirtschaft
mit Erfolg betrieben ist.

Auch ist eine Bäckerei-Einrichtung vor¬
handen.

Kaufpreis verhältnismäßig niedrig.
Anzahlung , wenn gewünscht, nur gering.

B . Schwarting , Rechnungssteller.
Edewecht . Dritter und letzter Termin

zum öffentlichen Verkaufe der dem Rentier
F . G . Orth in Oldenburg gehörigen

Ländereien
ist angesetzt auf

Montag, den 17 . April d . I .,
nachmittags 3 Uhr.

im Gehrelsschen Wirtshaufe zu Süd-
Edewecht.

Kaufliebhaber werden zu diesem Termine
freundlichst eingeladen, weil bei irgend an¬

der Zuschlag erteilt
werden soll.

Snoek, Auktionator.

KL Zirkelkasten
^ genau nach Vorschrift für sämtliche
A Schulen , ferner Lupen von 50 an,
A empfiehlt zu billigsten Preisen

8- IiuIr , Achter,Sr. 36,2
^ Optiker u. Mechaniker . -

l Westerstede . Der Gastwirt Fr . Tönjss
zu Moorbnrg läßt wegzugsbalber am
Sonnabend, den 15 . April,

nachm. 1 Uhr ans.,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , nämlich:

Z. Pferd , 11 Jahre alt,
^ 2 Milchkühe,

DWMNx s tiedige Ouenen , Ende
April bezw . Anfang
Juni kalbend,

2 junge Kälber,
2 trächtige Schweine , Anfang Mai

ferkelnd,
8 Ferkel , alsdann 12 Wochen alt,
1V Hühner und 1 Hahn,

3 breitfelg. Ackerwagen , wovon einer recht
stark gebaut, 2 Paar dichte Wagenleitern
und Hecken , 2 Spann Torfhecken , 1 Pflug,
1 Egge, 1 starkes Knüppelzeug, Wagen-
diclen , mehrere andere Dielen, 1 fast
neue Dreschmaschine mit starkem
Göpel, 2 neue Pferde¬
sielen , 1 Kreuzleine, 2 Zäume , 1 Halssiel,
3 Reepe, 1 noch neue Hobelbank, 1 Stuben-
thür , einige hölz. Platten, mehrere Fenster¬
rahmen. i Schneidelade mit Messer, 1 Paar
neue Pferdetrippen , 1 Plaggenquicke, 1
Schleppe, 1 Daumkraft, 1 Backofenthür,
verschiedenes Eisen, als : Anker , Hängen re,
einige Haufen Holz, mehrereKisten u. Kasten,
2 Milchkessel , mehrere Fässer, 2 Hecken¬
scheren , 2 Heuspaten,

ferner : 1 großen Leinenschrank , 1 Vrotschrank,
1 Kommode, 1 langen Tisch , einige andere
Tische , 20 Stühle, 1 Spiegel , einige Lampen,
2 Bettstellen, 1 Kinderbettstelle, 2 fast neue
Jagdgewehre, 1 Jagdtasche, 1 fast neuen
Sparherd , 1 Viehkessel , 158 Liter haltend,
1 großen Fußboden , S große ZelL-
segel , 1 Musikantenbühne, 1 großen Tresen,
1 Bierapparat , 8 ^ Liter-Maße , 2 kleine
Maße und viele sonstige Gegenstände.

ferner : ea. ?OÄO Pfd . Rsggsnstroh,
30 — 40 Fuder besten Stalldünger
und einige LOO Dachziegel.

E . Wettermann , Aukt.
Oldenburg . Zu verkaufen eine

fast neue elegante
Ladeneinrichtuna

str Kolonial- od. DelikateßKiebitzeier
kaufe jedes Quantum zu höchsten

1 Preisen.' C . G . Bases,
inn . Damm 6.

E . Memmen , Auktionator,
Tkeaterwall 9.

von prima gesp . Plymouth-OKRHrirL. Rocks, L Stück 30 §.
C . Pott , neuer Kirchhofsweg 5.

Zu verpachten zum 1. Oktober d. Js .,
eventl. auch früher, ein an bester Lage des
Ortes liegendes Haus, in welchem seit mehreren
Jahren Bäckerei, Kolonialwarcnhandlung
und Gastwirtschaft mit bestem Ersolge be¬
trieben ist. Näheres durch

F . W . Beisner , Auktionator,
Mttterhude.

DiakonM enhaus
„ElisabetWist"

(Haareneschstr.).
Mehrere Plätze für pflegebedürftige

Pensionärinnen sind noch frei (Tagespreis I ^ S).
Suche für die bevorstehende Spargel-

Campagne

viele Schülerinnen.
Anmeldungen schon jetzt erbeten.

Donnerschweerstr . Slb . I . Bruns.
Zwei an der Lambertistraße (früher

Heimlichste.) belegene Wohnhäuser nebst
schönenGärten sind unter meiner Nach-
Weisung preiswert znverkaufen . Dieselben
sin- sehr solide gebaut und praktisch ein¬
gerichtet.

G. v . Gruben , Herbartstraße 9.

kompletter , besserer Hausstand
am Dienstag,

der M. Apeil d. Js .,
vorm . S Uhr

und nachm . 2 Uhr anfgv .,
im Saale des Hotel „Lindenhof ",
Nadorsterstraße hier , öffentlich
Meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden , als:

eine rotsDamastgarnitnr ( Sofa
und 4 Stühle ) , Lnrrßb . Spiegel
mit Schrank , 1 Bertikow , L
Sofatische , L Nähtisch , 1 Nah¬
maschine , 1 Sofa mit schwarzem
Damasts ezng , L groß . Spiegel»
L gr . Waschtisch , L Garderobe.
1 Schreibpult , S Tische , 8
Stühle , 1 Küchenschrank , L
Lthür . Weiderfchrank , 1 Wäsche¬
schrank , 1 Regulator , 1 Stand¬
uhr , div . Bilder , 2 Teppiche»
mehrere Lampen , L Blnmen-
tich mit div . Blumentöpfen , L
Petrolenwkochmaschine»
L Kinderwagen , L Wäschekorb,
2 Kinderfpieltische , L Wasch¬
trog , rmd sämtliches übrige
Hans - und Küchengerät.

Sämtliche Sachen sind fast
neu und solide.

Kanstiebhaber werden um
pünktliches Erscheinen gebeten.

I . H . Schulte, Unkt.

trautes Heim
findet eine gesetzte Person , kaih. , am liebsten
Waise oder Witwe ohne Anhang , mit liebe¬
vollem Wesen und gutem Charakter zur
Führung eines bürgerlichen Haushalts bei
einem Witwer, Anfang 40er , welcher Besitzer
eines gutgehenden Geschäfts einer lebhaften
Hafenstadt ist . Da bei gegenseitiger Neigung
Heirat nicht ausgeschlossen , werden Reflektant-
innen gebeten, vertrauensvoll nähere Angaben
über Lebenslauf, Alter, Vermögensverbältnisse.
und falls Zeugnisse vorhanden, unter kü . k . 53
an die Exped. d . Bl. einzureichen.

Schinken,
Bestellungen für dm Sommerbedarf erbitte

baldigst.
Haareustr . 30. Joh . Bremer . .



So werden

beurteilt : Schw . Gmünd, 18 . 3 . 99.
Ich möchte Ihnen meine vollste

Zufriedenheit
ausdrücken in betreff des Rades , das
ich im Frühjahr 1897 von Ihnen bezog.
Ich habe mit diesem

Halbrenner
über soso Kilometer

gefahren, ohne daß eine nennenswerte
Reparatur nötig war.

W . Pfettsticker.

s Vertreter:
6 . Neinms ^si', Mösnburg.

MMK

I^ar ia äiessv Paketen sind die
«eilten tzuäker Oats , keinste smeiikg,-
aiselis Hakersxeise , erkältliek . Von
Lnstlreieflen ^ .er^tev kür alle Tranken,
Wöoknerivven , Tinäer anä LäuglinAe
auks Marinste empkolilen, bilden
Quäker Oats insbesondere kür alle
Treunäe einer naturgemässen Lebens¬
weise ein läZliebes Talu 'unZsmittel.

Amerik. Ringäpfel
Psd . S« ».

ralis. Liruen u . Aprikose «.
I . B . Harms.^

Zu verkaufen Pferdedünger.
Haareneschstr. 22 b.

iefelstede.
Ikomasmek ! , Kaimt,

Knochenmehl. Knochenfleischmehl,
Gnano

bei

Die Lorbwaren-Fabrik
von

4 ^ « ^ . MZMHOls-
Achternstraße 26 , 1 . Ehnernstraße 3,

empfiehlt sich
DM " zur bevorstehenden Saison "WW
zur Anfertigung von Veranda - Möbeln aller
Art nach amerikanischen Mustern zu sehr
soliden Preisen. Damit die Aufträge prompt
erledigt werden können , erbitten wir uns Be¬
stell ungen möglichst frühzeitig. _ _

200 Damen m . Vermögen
* wünschen Heirat . Prospekt

Journal . Carlottenburg 2. _

L-<«.

!ZlÄ 6Ä derdTÄT Radreifen.
8UA6Q dis I 'abrradkabrLsirtsii rmd Händler, wsil sis am
wsui ^stsn HaL6n über dsusslbsn ssitsus ibrsr I^undsobakt

börsu.

liorösssdal!
Durvb Ivliwa . «las

I-a§s uod rsiobs MM Alls IM !
'
. K

mildest s , dureb
Vegetation das

kreulldlioliste der I^ordseebäder.
Aukcküdrl . krosxskts ru. Angabeder Reiseroute, sowis svliriktl Vus-

kuukt dureli d . kaövliommission u . d Ligeut. d . Ladeaustalt6 . 6 . Wsigvlt

Oldenburger Bank
in EVLÄvi » K» « rZs i . Gr ., Schiittingstraße Nr . 20.

Aktien -Kapital S .VVV VOO Mk.
Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst . Hohenkirchen, Jever n . Vechta.

Wir vergüten für Einlagen aus Baukschein und Kontobuch , die wir in jedem
Betrage entgegennehmen:

yl
zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt z . Zt . ^ so,
oder bei ganzjähriger Kündigung feft.
auf Check-Konto . S "/,,
auf feste Termine nach Uebereinknnft , je nach der Höhe des Reichsbank¬

diskonts und der Dauer der Einlage.
N >«

A . Xraimolövor. probst.

Reu! Uadfahr-Lernapparat. Neu!
Habs seit einiger Zeit einen neuen Lernapparat ausgestellt, der das Fahrenlernen im

geschlossenen Raume gestattet. (Fallen unmöglich!) Beim Ankauf eines Rades Lernen gratis.
Neu ! Kob. Kruse. Markt12. Neu!

»ei Men, rcilmerrliasten fusrlessen
(offenen Füßen , eiternden Wunden rc.) hat sich das KeN ' sche V» ivv » s »LHslLruLttvI , bestehend aus Salbe, Gaze,
DlntreknigungSthee (Preis complett Mk. 2.60) vorzüglich bewährt . Schmerzen verschwinden sofort . Anerkennungsschreiben
laufen fortwährend ein . Das Universal - Heilmlttel , prämiirt mit 4 goldenen Medaillen , ist LteliL nrir »Neli» zu

beziehen durch die 8 «I1 ' seIr « ^ FrvtLivkre, V« «nI »« L«Rr (Nkederb.)

Ein an der
Somienstratze

belegenes Immobil , bestehend
aus einem neu erbauten

Wohnhaus
und Garten,

ist wegzngshalber billig zu
verkaufen.

Bergstr . 5. Rud . Meyer,
Rechnstllr.

umsonst.

Ohne Berussstörung werden offene

Beinschödeu,
Krampfader- Geschwüre , Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg , Steinweg 4.
" "

psm !) ! 6
welche eigen auf ihre Wäsche sind , erhalten
ein vorzüglich gut sitzendes Oberhemd nach
Maß und Figur in meinem Atelier gebaut.
Alte, nicht gut sitzende Hemde werden zum
möglichst guten Sitz umgeändert, defekte Hemde
werden ausgebessert. Lieferungen prompt,
Preise billigst. Hemde nach Maß und Figur
gebaut, von 3,50 p . St . an.
L . WZLKZKG jl » Nr ,

Schüttingstraffe.

Grsrg Imst
empfiehlt in schöner geschmackvoller Auswahl:

Garnierte Hüte
in jeder Preislage,

Limiten, Federn, seid . Länder,
Schleiertülle,

Schulhnte für Mädchen u . Knaben.
Brautkränze!
Brautschleier!

Glacee -Handschuhe!
Sommer -Handschuhe!

Korsetts , Zrmschenröcke, Schnyen!
Niedrige Preise.

Georg Fresse,
Langcstriche SS.

Wiefelstede.
Stacheldraht,
MchsLdraht,
Drahtgeflecht

billigst bei'
HU »

-
MHV.

0 ^ 8 ZtpSieKiwiZ TL? ZWÜSN!
Aeeixlon-ssahrrslllaisrns „Irlumpb"
» mit Selbstzüudung G A

ist die beste.
Alleinverkauf für Oldenburg bei

gegenüber dem Rathause.
WiederverkäufenVorzugspreise.

DAitA - XAptoifsIn,
jä Pfund 10 H.

Nene franz . Kartoffeln,
2 Pfund 45 H.

Matjes -Heringe,
L Stück 25

L'. Gaststr.LZ.

K « n,prma » vn > ii « n
vsrlsstvr LonstruoLivn bis ru 300 kksräostärktzn

tür jsäsir Lstrtsb xassenä.

SpsOtÄlksbl -llc sün Oarnp ^mLSOlAknsn

Neder ?.e« Ken 8!i» «iob, äLSS wsiuel

ksKv'NSÜS,'
u .LlrbskörffksilsI°äisdestsuundätibsj jclis LllerbMiASten sinä.

. Wiederverkäufe!' Kesnokt . ," Ü8.uxf-LAtLlosZratis L krsrieo . l
August8 tukvnbrok , LindevkI

vsutsotilauäs Arosstes '
LpsviLl -^'LkrrLd -Vtzrsriufl-lskMK.

Preislisten mit
r^« 0 Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briefm.) die
Chirurg . Gumuriwaren - n. Bandagen,
fabrik von Müller Co ., Berlin 8.,
Prinzenstraße 43. _

Kochherde
in allenverschiedenen Größen und ver¬
schiedener Konstruktion, eigenes Fabrikat,
find wieder vorrätig ; n billigen Preisen.

W » Otto . Uelkenstr.
Aspiranten der Marine , Post , Bah «,

zum Eirlj .-Freiw -Exarnen bereitet mit
nachweislichem Erfolge vor

Privatlehrer Köhler , Rosenstr . IS.
Wir offerieren zur Saat:

Original Hadelcr Hafer,
skühreisen Buvthaser.

steinp . starbors L Zolin.
llallkaiu er -llsgsnmänisl

für Damen und Herren
empfiehlt W . Tebbenjohmms,

_ gegenüber dem R^tdause.

Z iefelftede.
Saathafer,
Klee - u. Grasfamereien,
Seradella,
Lupinen,
Leinsaat,

ferner : Thomasmehl,
Kainit,
Knochenmehl,
Guano ( Füllhornmarke),
Düngekalk «sw.

empfiehlt billigst_

dIS . Düngekalk liefere nach jeder Bahn¬
station.

Wiefelstede.
Knochcnfleischmchl,

best empfohlenes Düngemittel für Hack¬
früchte, Kartoffeln , Runkelrüben , Steck¬
rüben , auch für Kleegrasmischung , welches
in die Frucht eingesät ist. 1 Centner auf
1 Scheffelsaat.

Zu haben bei _ ,

Wiefelstede.
Runkel-,
Steckrüben- und
Wurzelfamen,

für diese Gegend besterprobte Sorten«
empfehle billigst.

HU » HUM'.
Verantwortlich Hr Politik und Feuilleton: Dr. Ee . Höbex. für Len totalen Teil : W. Ehlers , für den Lnseratsnteii: L, Radomsty, Rvintionsdrua und Verlag von B. Scharf iu Livmurg.



ru 82 der „Nachrichlrn
Der Hochzeitstag.

Roman von H . Palm 6 - Paysen.
(Nachdruck verboten .)31) (Fortsetzung.)Als sich bald darauf der Rat einstellte, fand er

seine Nichte und deren Begleiter in lebhaft angeregtem Ge¬
spräch , das so leicht und fröhlich dahinfloß , wie ein klarer
Bach , der von der Höhe über Helle Steine munter dem
Thals, der grünen Wiese zuströmt, über der ein wolkenloser
Himmel blaut . Fröhlicher Weg , Helles Ziel ! Dem altenRat war es weh ums Herz. Er konnte den ihm wohlbe¬kannten, aber lange nicht mehr gehörten, melodischen Lachlaut
Giselas , der ab und zu in das Gespräch hineintönte , nicht
hören. Hütte er alle Hoffnung auf die Wiedereroberung
ihres Glückes aufgeben müssen , so würde er sich dieses
perlenden Lachens, das so reizend klang , gefreut haben,
mochte sie denn, wenn sie es konnte, schnell und so leichtwie möglich vergessen, woran so mancher sein Leben hindurchkrankte. Denn die Jugend ist ein flüchtig Ding . Aber unter
den obwaltenden Umstünden war 's doch eine andere Sache.Ihre Heiterkeit schnitt ihm ins Herz. Lohnte sich der un¬
verdrossenen Arbeit Mühe , weiterhin Nachgrabungen zu haltenin eines Menschen Seele tiefsten, dunkelsten Abgründen?
Lohnte es sich, Gisela zu Treue und Glauben zu verhelfenund dem jungen Helden dort im stürmisch begonnenen Laufedie Augen zu öffnen ? Er hoffte es dennoch, denn diesesKind war ein Geschöpf des Augenblicks. Es lag auch viel
Unvorsichtigkeit in ihrem Charakter. Mit dem erhaschten
Freudenbecher in der Hand nahm sie heute durstig aus
Lethes Fluten einen Trunk , ohne darüber nachzudenken , was
daraus entstehen könne ! Wohl ihr , daß sein Auge über ihr
wachte!

Der Rat war bisher langsam vorangeritten . Nun aber,
da das Feld endete und sich ein breiter, sandiger, von einer
Schonung begrenzter Fahrweg darbot , gesellte er sich zu den
beiden. Vor ihnen stiegen die goldgesprenkclten, dunklen
Wipfel eines Tannendickichts auf ; war auch dieses durch¬
ritten , so gelangte man an eine weit sich ausdehnende Heide-
släche , über welche die Pferde fliegenden Laufes hinwegeilenkonnten, um daun im Schatten eines dort seine mächtigen
Thors öffnenden Waldes wieder Atem zu schöpfen . Der
Rat ritt an Giselas linke Seite heran . „ Wovon wurde
denn so lebhaft geredet? " Er fragte danach, und Gisela
antwortete : „ Vom Pferde . " — „ Nicht uninteressant," meinte
er, „denn es ist durch das . was es dem Menschen ist,
Freund und Diener zugleich , ein welthistorisches Tier.
Von Pindar an haben es die Dichter gepriesen, und die
Künstler ältester und neuester Zeit haben ihm in Marmor
und Erz manch unvergängliches Denkmal gesetzt .

" — „ Wir
zogen es in anderer Weise, in einem weniger wissenschaftlichenSinne in die Unterhaltung, " bemerkte der Offizier. — „ Wie »
so ? " — „ Es giebt viele schöne Dinge auf der Welt, Herr !
Rat, und wir sprachen von dem, was uns darunter das S
Beste und Herrlichste, das Begehrenswerteste und Liebste
dünkt. " — „ Schwer entscheidbar auf solch

' weit ausgedehntem
Gebiete, im Hinblick auf der Menschen begehrlichen Sinn,"
erwiderte der Rat. — „ Das gnädige Fräulein wollte sich
auch erst bedenken . " — „Und Sie ? " Des jungen Leutnants
Blicke flammten auf, und er sagte : „ Ich habe dies nicht
nötig. " — „ Und entscheiden sich für das Roß ? " — „ Ja . "— „ Das gefüllt mir, und ich kann mir denken , wie Sie das
begründen. " — „ Das soll eben jetzt geschehen , Herr Rat,"
erklärte er. — „ Wohlan , lassen Sie sich durch mich nicht
stören! "

Ein sprechender Blick traf Gisela, als der also Heraus¬
geforderte sagte : „ Ich liebe das Roß , das edle , meine ich,das sich messen darf mit beispielsweise — " er besann sich
einige Sekunden — „ beispielsweisemit den erlauchten Nossen
eines Aeneas . " — „ Für deren Erbeutung sich Diomedes
ewigen Ruhm versprach. Sie bekunden da keinen schlechten
Geschmack, " bemerkte der Rat. — „ Aber nicht nur um seiner
selbst willen liebe ich das Roß .

" fuhr der junge Offizier
fort, „ nicht nur um des Nutzens und der Freude willen,
ich liebe es, weil es in der Tierwelt kaum ein Geschöpf
giebt, das mir so sichtbarlich, in so wundervoller Ver¬
anschaulichung diejenigen menschlichen Eigenschaften und
Wesenseigentümlichkeiten vergegenwärtigt, welche ich ver¬
gleichweise an einem Weibe als das Anziehendste, Reizendste
und Bewundernswürdigste lobe und liebe, " betonte er . —
„ Ei , was Sie sagen .

" Der Rat faßte den jungen Mann,
dessen Blick mit leidenschaftlich scharfem Ausdruck an Giselas
Gesicht hing , scharf ins Auge. Gisela sah schweigend in die
Ferne . — „ Ich weiß wohl, " sprach der Rat, „ daß Dichter
und Rhetoren das menschliche Leben, die Seele , das Schicksal
mit dem Rosse vergleichen, auch die Sprache . ^Unsere
Sprache, ein Roß voll Feuer Ü dichtete der Böhme
Celakowsky. Einzelne bringen es auch dichterisch mit dem
Weibe in Beziehung. Und was haben Sie herausgefunden? "
— Dem Leutnant Flemming , dem es gar nicht auf scharf¬
sinnige Vergleiche, nicht einmal auf Logik, sondern nur auf
das ankam, was er der jungen Reiterin an seiner Seite unter
einem Bilde zu verstehen geben wollte, sagte schnell : „ Daß
man auch von der vergleichsweisen Schönheit eines edlen
Rosses zu einem Weibe, an dessen äußeren Reizen sich ein
schönheitstrunkenes Auge nicht satt zu schauen vermag, reden
könnte . Ich denke an eine einzige— " setzte er im Flüsterton
hinzu und laut : „Und so auch von den zu bemerkenden
Eigenschaften. " — „ In wundervoller Veranschaulichung
dessen , was Sie an einem Weibe als das Reizendste und
Anziehendste preisen und lieben , sagten Sie nicht so ? Was
magdas sein ? " bemerkte der Rat ironisch , mit einem

3 . Beilage
M Stadt Md Land" vom Sonnabend, den8. April1399.
eigentümlichenGesichtsausdruck. — „ Allerdings . Ich liebedas
Roß , nicht nur weil es schön , sondern auch klug ist und
anmutig , intelligent und voll Feuer . " — „Das paßt eventuell
auch alles auf einen Mann . " — „ Sie sind grausam prosaisch,
Herr Rat ! " — „ Ein kühner Recke voll Anmut , Intelligenz
und Feuer dürfte nicht der Poesie entbehren. Doch weiter !"
— „ Ich liebe das Roß , dem der Schöpfer die feinste Erreg¬
barkeit der Sinne gegeben , Ehrgeiz, Mut, Stolz, Klugheit
und Verständigkeit. " — „ Alles durchaus richtig, nur letzteres
ohne Vergleich. Wort und Ruf und Wink begreift und be¬
folgt das edle Roß und läßt sich immer belehren, was man
von den lieben Frauen nicht durchweg sagen kann. Stolz
und Ehrgeiz spreche ich ihnen nicht ab, aber an Klugheit
und Einsicht, da mangelt 's oft. " — „Onkel ! " rief Gisela
neckisch vorwurfsvoll , unter tiefem Erröten , den Wildling un¬
vermerkt antreibend, so daß sie eine Pferdelänge vorauskam.
- - „ Wir protestieren und fordern Beweise," bemerkte hitzig
ihr junger Begleiter , indem er sich gleichen Augenblicks zu
Gisela gesellte . — „ Ein Jurist stellt keine Behauptungen
auf, ohne der Beweise sicher zu sein . Wollen Sie nicht erst
Ihr Thema erschöpfen ? " bemerkte der Rat, ohne sein Pferd
aus der ruhigen Gangart zu bringen. — „ Das ist uner¬
schöpflich , Herr Rat, " antwortete Flemming und setzte leise,
nur für Gisela verständlich, hinzu : „ Mindestens nach einer
Richtung hin ." — „ Es wären da an Ihrem geliebten Rosse
doch noch zwei sehr in die Augen springende Eigenschaften
zu erwähnen, die in der That , in wundervoller Veran¬
schaulichung — " — „ Herr Rat, Sie verspotten mich ! " —
„ Durchaus nicht. Bis auf ein paar Abweichungen stimme
ich ja ganz mit Ihnen überein. Gleichwohl werden Sie
nicht bestreiten, daß auch das edelste Roß menschlich eitel
und kokett sein kann. " — „ Aber wie stolz ist seine Koketterie ! "
rief der junge Offizier begeistert aus . „ wie lieblich , wie
reizend anzusehen, wenn es courbettiert , wenn es sich unter
dem Schmucke prächtiger Decken und angehängter Glöckchenim Bewußtsein seiner Reize aufrichtet und schüttelt, daß alle
Glöckchen klingen und sich ihm aller Augen zuwenden im
Cirkus oder in den heißen Ländern vor den Zelten der
Araber. Ich kann mir kein Weib liebenswürdig und an¬
ziehend denken , wenn es nicht ein bißchen eitel und — in
bestem Sinne — auch ein bißchen kokett ist. Trotz aller
Verspottung, Herr Rat , auch diese Eigenschaften des Rosses
veranschaulichenmir gar wundervoll das , was mich am Weibe
reizend, anziehend dünkt. Ah, herrlich," unterbrach er sich,
„ da ist die Heide erreicht. Hier darf es zeigen, unser edles
Roß , was es vermag an Kraft und Ausdauer — " — „ An
Gehorsam und Ergebenheit, " stachelte der Rat, „ glänzende
Vorzüge des Pferdes vor dem Weibe, die Sie wohlweislich
aus dem Spiel gelassen haben. " — „ Protest , Herr Rat!
Gleichzeitig berufe ich mich auf die vermerkteUnerschöpflichedes angeregten Themas, " gab der junge Leutnant rasch zurück.Der Rat ward ihm ein bißchen unbequem durch die hart¬
näckige Verfolgung desselben. Sehr gelegen kam ihm nun
der Ritt über die Heide.

Hei, wie die Pferde dahin flogen, die Köpfe aufwerfend,
schnaubend, schaumwerfeud, die Schweife peitschend ! Und zwie des jungen Kriegers Pulse klopften, wie sie ihm brannten S
die gebräunten Wangen und wie sein Auge leuchtete, wenn S
sein Blick derjenigen zuflog, an deren Seite er dahinfliegen i
durfte in die Weite ! Er sah sich plötzlich mit Gisela allein.
Warum der Rat zurückblieb , kümmerte ihn nicht. Herrlich,
so mit ihr , nur mit ihr allein, dahinsausen zu dürfen ! Es
war ein Jauchzen in seiner Brust . Und Gisela ? Ah, wie
das wohlthat , diese Schnelle, diese frischen Winde, die kühlend
ihre heiße Wangen umschmeichelten.

Der Rat langte beträchtlich später im „ Haidekrug" an
als die Voransgeritteten . Er hatte mitten auf der Heide
halten müssen , um den an seinem Rappen locker gewordenen
Leibgurt anzuzichen. Auch kam es ihm nicht auf einen stür¬
mischen Ritt an . Desto lebhafter kreisten die Gedanken in
ihm. Als unverheirateter Mann hatte er bisher der Sorgen
wenige gekannt, jetzt steckte ihm der Kopf voll davon. Giselas
Geschick nahm ihn ganz und gar in Anspruch. Sie jagt
offenen Auges in ihr Verderben hinein und zieht andere mit
sich, und dabei stieg das liebeglühende Gesicht des jungen
Offiziers vor seinem Geiste auf und in seinem Gedächtnis
jedes der Worte des geschraubten , sonderbaren Zwiegesprächs
mit den eingestreuten, geflüsterten, ihm unverständlich ge¬
bliebenen Einschaltungen. Und an der ganzen Unterhaltung
hatte sich Gisela, die lebhafte, feurige Gisela, nur mit einem
einzigen Ausruf beteiligt. Wie kam das ? Sie sollte das
versteckte Liebesgeständnis nicht verstanden haben? „ Sie hat
es verstanden," murrte er, „ und — wird ihn erhören, zur
dereinstigen bittersten Reue , wenn sich Ulrichs Unschuld
herausgestellt hat . Das darf nicht sein ! — Gott im Himmel,
so darf 's nicht kommen ! "

- (Fortsetzung folgt.)

Kirchennach richte ».
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 9 . April:
1 . Hauptgottesdienst (8st-, Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst ( 10Vs Uhr) : Pastor Willens.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bult¬
mann (Katharinenstr. 2) , 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer (Peterstraße 16) 11— 12 Vs Uhr.

Sonntag, den 9. April , nachm . 3 Uhr, in der Schule
zu Petersfehn : Predigtgottesdienst, dann Abendmahlsfeier
für Alte und Schwache: Pastor Ramsauer.

Elisabethftift.
Sonntag , 9 . April : Gottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Allihn.

Garmfmrkieche.
Am Sonntag, den 9 . April:

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternbnrger Kirche.
Sonntag , den 9. April (Quasimodogeniti) :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsvr . Friedrichs."
Katholische Kirche

" ^
AnVSomi

'
tag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr
(alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4. Hochamt 10 V» Uhr

Ariedeuskirche.
Sonntag, morgens 9Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

BaptfftsrrZapells , Wilhslmstr . S.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 V» Uhr , nachm. 4 Uhr.

Mw biete liem Mlcke cke itZncl ! !
SVVFOO Lsrk
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»mtlioksll klau franko im Voraus mir
villsiobtlladms ullä srklLrsll uns
ferner bereit , riebt kollvooisrsllä
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Voranssiebtliob Kanu boi kinom
solobou auk äsr soliäest «» Kasts
gegrülläeten voternskmen überall
auf sine sebr rege Beteiligung mitSsstimmtbsitgeroolmst veräon, nnäbitten wir äabsr, urn alle Aufträgeausfübrsn 2n können, uns äie vs-
steUunZsll baläigst unä seäsnfallsvor äern

SS . -UKNM s . F.
Lllkoillillvll 2n lassen.

LMLNWV L 8ZMW,
Laak - vnä VsodoolgssobLft iv

ßM- "Mr Sanken unseren geebrtsll Lusäsll kür äa» unsKisker ßssobsllktv Vertraue », uuä äa unser Lau» »eit slosr
lange » kolbe von lebren überall bekannt ist, bitten vir alle
äislenigsn, volobs sieb kür sine «ndsälngt roiläs Kslä -Vsr-
looeng illtsressisrenuuä äarauk dalteo , äas » ikro Interessenjuaob )säsr Riebtullg bin vabrgWvwmsll vsräsn, sieb nur!
gaus Sirskt vertrauMSvol ! as unsere brrma Ksukinann L8isno» ill Kamburg eu vsnäsll. IVir sieben mit keineranäersn Virm» in VsrdiuLuug uuä baden auob keine Agentenmit äem Vertrieb äsr Origioalloss aus unserer Lollekts be¬traut , aonäsrll vir veikskrsn nur äirekt mit ullsere » verte»Lunäen , uns äissslben gsnissssn äaäurvb alle Vorteils äes iSlrektsL Lerugs . Lite uns sugsbenäen Lestellunzeu veräen«glsieb registriert unä promptest elksktuisrt.



Fiir Wirte und LMinWcr.
Ich lieferePostkarte » mit Ansichten,

bünt und in Photographieton, zu kouianten
Preisen. G . Kahlmeyer. Photograph,
— — _ Rosenstr. 11._
Lämtlioks

Sx -xtv » . jSolrnttL, kein Ouroiui,
1 vtriä . 2 .— , 2 vt ^ä . 3 .50.

1.. Kanionov/ior, öss-lin 0 , LossntliÄlsrstr . 10
Illustr. krsisl . ^rat.

zum Spruuen , gewascheu »md rmgewascherr, kallferr
und verkaufen wir zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei Jachen L Co
am Markt.

K Große Auswahl D
in allen

8 Fahrrad -Zubehör -s
D

— — — ,
RE wie : Lampen, Glocken , Pnen-
ÄE matiks, Sätteln , Hosenhalter»
AE re. re.

bei effektiv billigste» Preisen und M
besten Qualitäten . U

IN. I.. lle^si-8bged,
mittlerer Damm s.

AEAE

NWWWK

sxurd Lsit rrnä 6sIäL
llnlibörirefflicstss WssLst- u . KleielmMel.

/iüein eckt

13.000 Eichen,
kräftige, verpflanzte 1—IV- Mtr. hoch,

lOOO Stück 4V Mk.
30 .000 Fichten,
30,000 Buchen,

Preisverzeichnis kostenfrei.
Ar . ZLGMZZG 9

Er das Freiwilligen-,
Mhnrich - , Primaner-
n . Abiturientenexamen

rasch, sicher, billigst.
_ Dresden 8 , Ws ««1«, Direktor

MOGVW.
10 niedrige Rosen für 4
20 . . „ .. 7.50
10 hochstämmige Rosen von ca . 1 Meter

Stammhöhe für 10 ^
liefert mit gedruckter Kulturanweisung frei
jeder Poststation

AI . W « MK ^ Zv-
_ Westerstede.

Zu verkaufen

Noggenstrvh

mit biawen On .I ' lSOPNPZONu. LckuirmrrkcScbvvan . §
illlflsuIN 3k!sn bLZssl 'su OolonkLl -, Oevgusn- u . 8s ?sen ?iLN(i !urlg6ri . ^

üllöiniZsr fsdi -ikünt : in k) Ü8L6 !Ü0l ' f.

H.
» . « OK « '

, ^^ Ausstellergeschäft,
Oldenburg. Jever.

Größte Mrswahl . — GrrLe QlMlttLLett . — Niedrige Preise.
Leinen - und Sammollwaren.

Setten und Settenwnrm.
Sämtliche WäscheartikeL.

Spezialität: SMiedern und Daunen
in 15 verschiedenen Sorte », nach neuester Methode entstaubt und gereinigt,in stets frischer , lebendiger Ware!

« » « SWS8 SSGSTSS MSSS OKKGGAKKKSGS

kMeriMÄN

pro 1000 Pfund 14 Mk. Gut Loy.

Von der Kouktivrenz als die beste Marke der Welt anerkannt.
Tonrenmaschine n . Strastenrenner von ISO Mk . an, Damenmaschine

von 200 Mk. an.

Friedrichsfehn.
Backtorf bester Ouaiität.
trocken im Schuppen lagernd, empfiehlt
_ H. Schmalriede, Wirt.

llsrm . 8ll88M « M,
Tapezier u. Dekorateur,

Olde»b «rq, Achternstraße5,
hält sein

Möbel - Lager
den geehrten Herrschaften Oldenburgs u. Um¬
gegend bestens empfohlen.

Uebernahme ganzer HmrseiurichLungen,
sowie Dekorationen jeder Art, Umpolstern
sowiedasModernisieren alter Möbel findet
prompte Erledigung zu soliden Preisen.

Große Auswahl in
Wö8tfÄ6N - Im ' psüo-

stets auf Lager.
^ VsKA OL-kLO . äußerer Damm 10.

Sämtliche
Reparaturen

an Fahrrädern
werden prompt und billig
hergestelltin der Reparatur-
Werkstatt von

Z . Vosgerarr,
äußerer Damm 10.

StlUisir. 7. W . Dannemann.
Kous. -Bsrekusmitglieder bekommen Marken.

Vertrötsl' kür 0 ! l!kndurg uui! UmgLgLnä:

Nuklllge L Frühlmg, Donnerschwee.
ß». M^AN8, Handelsgartnerei,

Wrorkhosf - Zwischerrahn,
empfiehlt seine großen Vorräte in

K « .« « Ar ,
"

MH
Hochstämme und niedrig veredelte, in nur besten Sorten.

Zierstrauchek rr. Koniferenfür Park - u. GarLeuanlagm.
Mnwsn zum Bepflanzm der Frühlingsbeete in großer Auswahl.

ksrksrck Lrms,
Haarenstr . 48 .

Garderoben.
Usnnsnunrügs ^ 8 10, 12.50, 15, 18—45.
llunsodöNLnrügs 6, 8 , 10, 12—25.
irinäsnAnrügö ^/iS 1 .75 , 2 .50 , 3 .25— 10.
8onntsg 8ii086n ^ 2 .50 , 3, 3 .75, 5—14.
Frdviis- , bollsn - u . 8portjoppsn^ 1 .25—10.
luvkkiis ^ 6—12. W88lsn ^ 1 .25 - 3,50.
Frb8!t8dosvn , doppelt genäht, 1 .25—6.

Elegante Matzaufertiguug.
Berliner Arbeit.

Herrerr Artikel.
fiilrbüts ^ 1 .40. 1 . 75 , 2 , 2 25—4.
Zvbirms ^ 0 .80, 1 .25 , 1 .50 —5.
Usmciö 0 .80 , 1 , 1 .25 —4.

Leinen - Wäsche.
6bkmi8stts von 50 -) an-
Ursgön von 35 ^ an.
Strumpfs Paar von 6 ^ bis 1

8 UvLWÄtisn von 5 ^ bis 1 .75 _"2000 OlGäume,
50P00 Weistdoru,
Hiuibeere .Marlborongh'

RiesenspargeL „ SchneeLopf
"
,

Niedr . u . Hochstamm . Rosen,
Stachel - u . Johannisbeeren.

Ferner sau'.tliche Banmschnlartikel.
Preis -Verzeichuis kostcufrei.

EA » LTGLWZG-
8 » R»WSK « Hr.ULlS LÄV 'kVCLÄLl.

erfunden von vr . U. Rix. Dieses Schön-
beitsmiitel verursacht bei Anwendung eins
lebhafte frische Gesichtsfarbe, blendend
schönen, faltenlose » Teint, selbst bis ins
sväiests Alter , vertreibt Sommersvrossen , Leber¬
flecks , jedeUnreinlichksit der Haut. Preis pr. Tiegel
3 Mk . fr . geg. Voreins , des Betrages. Ueberall
zu habe ». Wo kein Depot, wende mansich

an Rix Wie». Praterftratze 1K.

Dachpfannen,
blau, rot und glasiert, erste Sorte, empfiehlt
zu billigen Preisen_ H . Woltje.

Terrazzo,
besser und billiger sls Flieien, liefert

H . Woltje.

ftsiMsekulr.
Wichtigste,

unübertreffliche Erftnbnng!
Deutsches UeichspaLent .

'

Broschüre diskret' 50 Pfg. in Briefmarken.
Nur zu beziehen von Emma Mosenthins
Versandhaus , ksrli'n 8. 29, Sebafiianstr . 43.

Sonst nirgends . "MW

LM^
8vImgII-Si«Iiör-

dsils-ÜLSIriiiöLS»
w. rotirslläerLieksr-
Ü6id8roHs,8Skbs1isl8-
i !g KLLr u. LeüLum
dsssiUFvuä . ööllurk
keinspUebung .Vvr --
leirung unmogliok.
ksr 8tllüL k/ik. 4.—

btrsioiirisnisi»
iuit ViLMLntstaud xellparirt , erkLlL zsä.
kLsirvissssr ÜSULlnü KSSPSVliSpf, olms
oaedrusoülvrken . ksr Ltüoli IVIlt. 3.—.
Ver-sanät xsr ModvLliviv oä. Vorsm-
ssnäunss 6ss Lstrsxss . k/ISSSKp llNÜ

Lwsivüniömsn s !nü psisnismMok
gesekürrt unü

Lur ärrioLi nns LU dsrloLso«
ln kiiroer / vit verkaattei»

von belileL über

80 890 8tüok!
kiso sin boispisllossr Likolgk

rsgUck Eingang «on
knscksnnunijssckrsibsn I

Vsrsanüt nur s » privsts.
8oIinF «r lückustii « - tVvricv

LSris» L Ltvvk
Vommünüii - LssoNsck . 8o !!ogsn»

vNMWt
ki. pvciLkl'SI vorsakioken Luk iVungoK

Loüngss
^
LiLkiKrlscsn , lugenlNbilkc«

cSüsc , Nslisksliungsgcgsnslskujo.i.S!!scwLScsn , NuxurLcilkel eic
c- Mi lüZxsskkwmt üdkr 1300 LrdeUsr.

Ein gut . eU Federwageu
'
fleht zum Ver»

kaufi Wich . Ug », Artillerieweg 8.



DiirkiW
's FahrräderlStailstr. 8, Zoh. Tjaden , Staustr. 8

emvkiMt in reicker Auswakl Wkevds ^eLebirre . von den gewöhnlichstenbis zu den feinster

sind Men voran
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichterGang , elegante Ausführung , Fabrikat
allerersten Ranges.

llllsinlgv stieckerlagv am plalre bei
ILWZ ' iriMG ^ LLiS-

_ llurwieksirassö 16.

empfiehlt in reicher Auswahl Pferdegeschirre , von den gewöhnlichstenbis zu den feinsten,
Sattel und Reitzenge.

Reiseartikel , wie Koffer, Laschen. Plaidhüllen » . Riemen , Necessaires . Hofett-
träger , Portemonnaies , Etuis , Brieftasche » usw . zu billigen Preisen.

Ls

- so
Lsrlr» uw .,I,I »1s« >i -8ti7»S8 « SS.

S-zr. lSSS.
30008

»

a>

sS

sind meine ca . 10 om langen, mit Sumatra gedeckten , mit Nikotiusauunler versehenen und
durch das Kaiser! . Patent -Amt gef . geschützten Havanillos Nr. 13 . Wegen dieser Vor¬
züge und sehr billigen Preises (500 St . nur 5,80 franko, 1000 St . nur 10,80 ^
franko pr . Nachn.) werden solche gerne gekauft u . jährlich in vielen Millionen versandt. Um
jeden meiner werten Kunden von der Güte meiner übrigen Fabrikate zu überzeugen, füge ich
noch zur Probe:

SV St . gute Cigarren und Cigarette »» vollständig gratis
bei . Bitte zu bestellen und sich zu überzeugen. Garantie : Zurücknahme oder Umtausch.

V Vokora . Cieorrenkabnk. Neustadt , Westvr Nr . 110 . _

/S22
. F/FsMLn

MvS A/s MM7-
FEMS/MMS7.

t-i s w 8

Patent Zpr >inZfeäs ^ I^sati ?at26n

L erlir » .

O. » MULHVVG,
Oldenburg,

HMgengeiftwall S »md Wakftrasse IS,
empfiehlt sein reichhaltiges , vergrößertes

Möbel-, Spiegel u . Polstemareu-
Magazin.

Koutplette Cinrichtnugen in eleganter,
mitrel , sowie einfacher Ausführung.

Es bietet sich stets Gelegenheit zu
vorteilhaften Einkäufen.

«» Mein Musterbuch, enthaltend über 80
kompletteEinrichtungen und ca . 1000 einzelne
Möbel , versende zur gefl. Ansicht gratis und
franko, «s

Oldenburg.

klusloo , Hkisepksil,
Vorsvdlöimung linäm-t man mit üt'folg mit
äsu seit laliren bewährten

fiMknnLükI -ZündonZ.
LsstÄnckteils : 2uckeru . 1°,

'oI'iobtENllkläs1-Hxüt.
In kalrsten, ä 30 u. 50 l?k§ . bei:

Lerr «r»sir , Orogsrie.

Jeder Hauseigentümer
ist nicht genug auf den in jeder Weise äußerst
praktischen , patentamtlich geschützten , verstellbaren

,Mn p ! »8 ultpa"
Halter für Gardinen , Rouleanx,

Zuggardinen nnd Portieren
aufmerksam zu Machen.

Wer auf Instandhaltung seiner Fensterwände
bedacht ist , probiere den Nou plus ultra-
Halter . Derselbe verhütet das Zerschlagen der
Wände und Tapeten bei jedem Ein - und Aus¬
zug von Mietern.

ZMl" Einmalige Geldausgabe .
"WW

Preis für eine Garnitur 1 20 H.
Muster stehen gern zu Diensten.

Allein - Vertrieb für das Herzogtum
Oldenburg:

/tag. Kauer,
f. diskr. liebev . Aufn. bei FrauUlllllkll Kühl , Hebamme, Osnabrück,

Rosenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr . Garten

s1s .3tiso1i
ssurrcl

I»
.

Durch günstigen Abschluß offeriere
erstklassige deutsche Fahrräder

mit voller Firma renommierter Fabrik, unter weitgehendster Ijähriger Garantie,
DE " billiger als jede Konkurrenz!

Für beste Qualität stehe ich ein . Ebenso empfehleGöriekesWestfalen-Räder
in bekannter Güte . Zur Besichtigung des Lagers lade ergebenst ein.

E -ZZZ«- MGKGOSLG«
Sorgfältig , fanver gearbeitet ! Konkurrenzlose Preise!

IL « tzv!
abonnvmsnts nimmt fkäsersit ontgsgsn

8s «rir Rlüllsr , keküttingstr. 5.

Znrückgesetzte Ztrohhiite,
Stück SS bis VS Pfg.

Anna Spalthoss , Schüttingftr . 11.

Zwischenahn.
Geschäfts-Eröffnung.

Einer geehrten Einwohnerschaft von
Zwischenahn und Umgegend die ergebene Mit¬
teilung, daß ich mich hier als

AM" Malermeister -W»
niedergelassen habe.

Indem ich bitte, mich mit Aufträgen gütigst
unterstützen zu wollen, sichere den mich Be¬
ehrenden saubere Arbeit und solide Preise zu.

Theodor Hoher , Malermeister.

bietet sich Angestellten größerer Fabriken oder
sonstigen anständigenLeuten, welche über einen
großen Bekanntenkreis verfügen, durch Über¬
nahme der Vertretung eines bedeutenden
Fabrikgeschäftes.

Franko- Offerten unter ll . 0. 8845 an
Rudolf Masse , Köln , erbeten.

Billig zu verkaufen 1 eisernes Stackett,
12 m , 5 Fach Fenster, 1 große Flügelthür,
1 emflügige Hausthür, 2 gut erh . Kachelöfen.

Haareneschstraße22 b.

4000 Hoch- und Halbstämme , 2000 Pyramiden und Spaliere,
ferner einjährige Veredelungen auf ZwergmrterLage, sowie sämt¬
liche BanmschnlarLikel. Preisverzeichnis kostenfrei.G D. Böhlje, Westerstede.

Sämtliche 00er Modells am Lager.

Fr. Töpken,
MWMGMO.

, Prima
MU8i«W' SMS88 «M

Streichriemen,
Tifchmeffer «. Gabeln,

Taschenmesser u. Scheren
in größter Answahl M billigstenPreisen.

LillMKV WlNSN « ^ , Langestraße
SO.

Wäsche wird sauber gewaschen und gerollt, K Eversten . Zu verkaufen viele Sorten
40Stück3 Näh. 1 . Ehnernstr . 36 . HPflauzkgrtoWn . A. Ohmstede.

Mir dem Henrigen Tage eröffne ich ein

Spezialgeschäft
für

DamMorusteine
jeder Art mit und ohne Material -Lieferung.

Schornstein-Reparaturen,
Äampfkessel -Cinmanernngen

°WA
und

Herstellung sonstiger Feuerungsanlagen,
Anbringung von Blitzableitern.

Technisches Bureau,
worin Anfertigung von Zeichnungen und

Berechnungen jeglicher Art.
8W " Reelle

'
Bedienung.

_ Lehe a. W.

« » «
Achterustraste 4L.

Empfehle in größter Auswahl zu billigsten
Preisen:

Garnierte Hüte,
«ttg. Hüte von 25 -Z an bis zu den feinsten,

Illati -ossniiüts s^ °n.
DE ' Kmderhüte in hübschen Neuheiten,

Modellhüte
in großer Auswahl zur gefl. Ansicht,

Handschuhe^
Haudschnhe in Seide u . Zwirn v. 25 H an.

Sehr angenehM
ist ein zarter, weißer, rosiger Teint, sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut-
mrreimgkeiten , daher gebrauche man:
Bergmanns Lilienmilch - Seife

v . Bergman »» K Co . in Radebeul -DreSbe»
ä. St . 50 ^ bei:

Hof-Apotheker Gerdes , Hof-Apotheke.
8 . Fasch, Achternstr.
Geor g Wachteudorf in Z wifch euah«.

NRNKoLoäoi 'K-
l GZ «seSavit̂ ,

^S^ vs »icvscS !>r»7SchwEttSki « !re« «. !
zalle anderen Sorten Bettfedern u. Daunen. Neuheitu. Veste,
j Reinigung garantiert ! Gute , preiswerte Bettfcdern per ki Pfund für6,8» ; « ,8« ; 1.40 . Prima HalSSanne» »II,«!»; 1.80 . Volarfever« : haldweißL; weiß 2 ,50. Silber- «
z weitze Gänse - u. SchwanenfeveruS; L.SV; 4 ; S. Süber - 1' e Gänse - u. SchWiruenvauuen b.rs; 7; 8; 16 8 l

ekilchcSa « iva»nr«2,5vi z . Poiarvirnnen»; 4; ö
, velkev . Onniitumzollfreigeg. Nachn. ! NichtuefM
! dch auf nnfers « »ne » zuriiLzmm ««W.peviisr L 6o.

In ttS !-koi-l1 Nr . 8V in Westfale».sssr ^eosenu. ausfuhrt . Preisliste«, auchüb. « sttMoir «. !
( umsonst u. « srtssrsi r Angabed. Vr«!sl»a<-.n erwurMI

Mv berietien llurok jeUe Subbbevlüung ist äis
IxrsisxsLröilts in 3V. si-solÜMsils
HSoüriü üss NsL . - Lg .t vr . NWsr Wer 6kls

FSLtorte tVsivsrr - » nä
§ ezlllak - § Msin.

Wrsis ^ussQciuilZ ^
lür 1 Ulr . in ürisüllllrilsu,

KLbvr , LraunsLllwoiA.

Oldenburg . Blane Dachziegel, rechund links Sorte, von meiner Ziegelei in Hut
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garant!

Fr . Willms , Haareneschstr. 25.
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Uebernehme ganze Bauten , sowie
einzelne Zimmer zum Tapezierern

A Rust , Grüuestr. 13b.

MWeöemr j
garantirt neu und doppelt gereinigt , 8
sehr füllkräftig , das Pfund 50 und
85 Pf ., Halbdaunen , das Pfund Mi . 1 .S5,
1. 50 und 1. 75 , böhur . Rupf » das Pfund
Nk . 2 .— , Gänsehalbdaunen , das Pfund
Mk .T. 50,1 » .-Sorte,hellweitz , das Pfund
Mk. 3 . —, echt chines . Mandrrrinen-
daunen , das Pfund Mk . S . 85 , Gänse-
daunen Mk 3 . 50 und 4 .50 . Anerkannt
beste Füllung für Oberbetten . viele
Anerkennungsschreiben , versandt gegen Nach¬

nahme bei freier Verpackung
Heinrich Meitzenberg»

Böhm . Vettfedern -Versandthaus
Berlin NO . , Landsbergerstraße 39.

krewier Lrste KsrLs.
Vsrlrstvr für Oiüenburg unü Umgegsnü:

CIMoMack
als Fuszbodenanstrich bestens bewährt
sofort trocknend und geruchlos,

von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun , Mahagoni , eichen, nufzbanm

und graufarbig. A
krsurLkristopk, Koriin . Z

Mein acht : G
Oldenburg i . Gr. : N . W'lseÄoi '. «

V » ZM§G«8M,
fsin 8 is8 ssussbocienöl,

trovlcnst in 3—4 8iunr !sn . Unübsrlrotfon
in lläris unil KIsnr.

Ilüan vsrlangs Lsbi-auolisanwoisung.
Alle

in dm biesiaen Schulen einaeiübrten

Schulbücher,
Atlanten und Wörterbücher

werden, soweit solche nicht vorrätig sind , um¬
gehend besorgt durch

Buchhandlung,
_ Haarenstraße 32.

L. I-gm8 Zollröäsr,
Civil -Jngenieur,

OZMGWßVWZ ° ^ .
Entwürfe nnd Uebernahme komplett« )

Fabrik -Aulagen . Lager von sämtliche»
Bedarfsartikeln für den Maschinen¬
betrieb . Besorgung von Erfindungs-
Patenten und Eintragung von Ge
branchsmnfteru . — Bertretev der
Motorenfabrik Deutz in Köln - Deutz.

Käufern wird Unterricht gratis mittelst Lernapparates erteilt.
Große Auswahl

aller Arten Luxuswagen,
auch sogenannte Mermwageu , eigenes Fabrikat mit Patentachsen» Stuhl für 2 Personen.

Einige gebrauchte, sehr gut erhaltene Wagen.W. Lühr, Wagenfabrik.
WG'- WMfckisis- l.ottsns "" üsutsolrsn8vhuk86 h !öf6 "Mz

iWLltS

W . L 'orlN »» » » L O « .,

TS
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^ S

HU
stz--

-
w -̂

8^

6s !ä bottvris
16870 6kll' xvv,i ;!!iv im LstrsZs von

äL I7S VVS
WS EVllsupi-Lswlnn

lÄNris - -L^ !V
korto u. List« 30 kt . mvlir, empk . u. vers.
Mcti unter NkevnkdiLS , ä. 6vn»ral - !)eliit

!-Ul?. WüstL Lo.
LvLILU, 1G87O ZiZOW^SLnirgssvliätt, Ursitsstr . S. UöVllII»

stur Ks!c!-6s« inne oiine Abrug.

iLZWW-
läZZWO-
InlshW-

4 ^ ZWO'
1WMW-
16A ZW
1ZW1W
WW ZO - " ZWW^
1GOOA1Z - Z4WW^

ZWW ^.
AZWWi-
IZWWr.
ZWW^
ZWW^
IWW^
ZWW ^

>^ _ lZW6 ^ .

MIZNMRKUUKUUURUUMUUKRKRUUUrrRUUU

Ms°M» CH«S°AVGkNHZtM
SV ' Gaststratze 28 . "WS

Empfehle eine sehr groste Auswahl

garnierter u. ungarnierter Hüte
von dem billigsten bis zu dem feinsten Genre,

owis sämtliche dazu gehörige Artikel.
Ferner empfehle WH" schöne Pariser Modelle .

'^ U
UURRANHUUUs MIMMMRtMtzMNNHMUKIM«

IViir 81 « MML - K!
fravlitfrvi fsäer Lallnstation , stoston
60 ^ltr . — 1 Ntr . breites — bestes
verliebtes OrabtZsüeebt Zur ^ nlertiZUDA
vvv Kariönräunvn, llüstnöiliöfen, 8/iIlI-
guttvrn. Nae verlavAS kreisliste

Rr . 32 über slls 8ortön Kstlsekt, 8tsvkel-
UNll 8ps !isrl!raiit nebst Oebrauvbs-
avleituiiA und lÜiuszlsIiluriASii gratis von

großer, schöner Auswahl und neuesten Mustern billigst.
Einige ältere Sachen uud Reste bedeutend unter Preis.

HaareHr. 29b. Hüliklms^vr L lsnssvn.

Echt
siiderne

stsmontoii'- VIii 'sn
mit s echten Goldrändern n. deutschem Reichsstemxes,
Emaille - Zifferblatt , schön aravlert , i « prim«
Qualität , S Rubi «, S,äv M . Dieselbe Uhr ohne
Goldränder 8,80 . Dieselbe mit 2 echtenGoldränder»
und S echte » silbernen Kapsel » , 18 Uubis»
prima Uualirät , 12, — M . Sämmtliche Uhren
find gut repassiert (abgezogen) und auf das ge¬
nauste reguliert , daher reell » Sjährige schrift¬
lich » Garantie . Umtausch gestattet. Nichtlonven.
Geld zurück. U «ich iUnstrirt » Preisliste aUer
Art Uhr . « . Kett . gratis « . franko , « egen
Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.

Julius VU886, , ZL7"
-«7»-.

Srrtirr 0 IS . Grnnstvaße 3.
Vkii'Lttok LittLAS vrrck « -rs -*7earr»»1 ^ sskko

«« ALgrrstts / ttr'

Mreere - vs -'LKre/e -' re-rck
kZ/rrr -rKo/re -'

<»» Lsttorr , -̂ or«r'rL»Sur'or» srnck VHsfi-
«r»ae/rs -'rv« 'Li»6r<Aa»» akker»

di— ^
r.

<S

Eiserne Bettstellen
von den einfachsten bis zu den feinsten.

für Erwachsene und für Kinder.
Mit Matratze schon von 13 Mark an.

8. foi-tmsmi L 60 .,
31 Langestratze 31.

Skrqsi'irMilii ^ ?

MWE4S.

sind Rheuma¬
tismus , Eicht,

Nervosität,
Schlaf -, Ävve-

titlosigdeit,
Jusiucnza,
Neuralgie,
Bleichsucht,
Lähmungen,

Rückenmarks-
teiden .LrauiPf,

/ > NerMlopfe »,
Blutaudrana ; »mNoPse,Asthma , kalte
Hände ». Fstsie, Detinäsie », Hautkrank¬
heit , übelriechender Ätyem , Kolik,
Zahnschmerzen , Frauenleiden etc. durch
Tragen von Feith ' s echtes K . K.
Patent , elektro -galv . Volta -Kreuz
s IS. 1,8V. Gegen Eins, von M. 2,— auch
Briefmarken franco und zollfrei. Nach¬
nahme M- S.SO, RerlangenSie Prospekt

mit Dankschreiben von
M . , ffrem //, NrLorsf-'.Lk.

GlirLinm! Roulellur! Zugroulcam!
Erhielten die neuesten Frühjahrssachen in Gardinen , weiß und crvme , abgepaßt

and vom Stück, in großer, hübscher Auswahl , sowie
SpachiekgardZnen, SpachteLrouleaux, Spachtelzugryuleaux,

SpachteLfsufterüberfalle, Kougretzstoffe rc.
and empfehlen solche zu billigsten Preisen.

Einige vorjährige Sachen bedeutend unter Preis.
Ferner empfehlen unser großes Lager in
Teppichen, Läufeestoffen, Portieren , Tischdecken nsw .,

PorLierenstarrgen, Gardiuenstangen , Rosetten.

Mühlmeyer L Janßen,
MMKWG « « . Haarenstr.

29 b,
Möbel - n . Polsterwaren -Geschäft,

empfehlen ihr großes Lager in Schränke », Tischen, Rohrstühlen , Spiegeln , Wasch¬
tischen, Bettstellen nsw., sowie Sofas , Polstersesseln, P ôlsterstühlen re.

Uebernahme ganzer Aussteuern ! .
Ausführung sämtlicher Dekorationen!

Preise billigst!

GemüsesKMen
in bester keimfähiger neuer Ware empfiehlt
i Frau C . Laeverenz , Samenhandlung,
' Wichelnstraße 14 . _

'Bad Salzschlirf.
Saison 15 . Mai bis SS . September . Sool - u. Moorbäder.

iBonifaeiusbrnnneu ( Liihinmquslle ) , Eisen -, Schwefel- u.
Bitterwaffergnelle . Vortreffliches Klima. Unübertroffene Heil-

! erfolgebei Gicht -, Weren - u . Blasenleiden , Harngries , Nieren -,
Blasen - u. Gallensteinen , Rheumatismus , Leber -, Magen-
u Mrterlsibsleiden , Hämorrhoiden u. Verstopfung . Prospekte

_ und Wohnungsnachweis durch die Brunnen » u. Badeverwaltnng
in Salzskyuef (Station der Bahn Fulda -Gießen). Zu Trinkkuren im Hause ist der
Bonifaeinsbrnnnsn (nebst Gebrauchsanweisung) durchdie Mineralwasser-Handlungen oderdirekt
durch die Brunnenverwaltung in Salzschlirf zu beziehen. Badearzt: Sauitätsrat llr. Lsmmol.

WW

Ws8!
Echt bei:

Osorx Müller.

tiMlifabksIvpotsiis

Mw
Mkirep Lekiair

t^ r kUv äurell LussLäUolls Venrnm ^gL
LrkrLuLts ist äas osrllllmi « VVsrLr

L Mü AttmIiiW
tsr Isiäst . 7s

'
usknlls vsrüün ^ en üvmselbsn

WM ikrv Vioäei 'ksi'LisIlung .LudsrisüsLäurvL
äAst Vertsxs -1knK» /li » iu LeiA « ^« Es , N «isrir »rlLr 34 , soivts

Lured z'säs LuollksLä.- ^

r KlLrlc. »M «.
IiLS- « M
!bsn

-S-
billig:

Niedrig veredelte

Prachtrosen
in den schönsten Sorten

und herrlichsten Farben,
10 SM ^ 3 . 20 Stück ^ 5.

SO Stück .Ä. 10 liefrrn
in starken Wiwjrn postfrei dir

LLi - IZMGr*
WNASM8GLRMZGM

b. Elmshorn in Holst.
Wilderte von steiw. Anerkennung -,

schreiben.

Veranwotrtlich für PolM und Feuilleton : Or . Cd. Höbsr, für den lokalen Teil : W. Ehlers, für den Inseratenteil: V. Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Ol'oenbvW»
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